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Sonntag, 30. August 1942 


Sensationelle Enthüllungen über Dieppe 


Die Feindpläne durch erbeutete Operationsbefehle eindeutig geklärt / Dieppe sollte der 
Brückenkopf für die zweite Front in Frankreich sein » Eine Darstellung des OKW. 
Amtlicher Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 


über den englischen Landungsversuch bel Dieppe am 
19. August 1942. 


Aus dem Führerhauptiquarlier, 29. August 


Die dem Oberkommando der Wehrmacht 
vorliegenden Berichte von Heer, Kriegsmarine 
und Luftwaffe, erbeuteten Befehlen und Gefan- 
genenaussagen ergeben nunmehr ein vollstän- 
diges Bild über die schwere Niederlage, die 
der Feind bei selnem Versuch zur „Errithtung 
der zweiten Front" bei Dieppe erlitten hat. 


Die Absichten des Feindes sind durch die 
Ergebnisse der eigenen Aufklärung und durch 
den erbeuteten Operationsbefehl von nicht we- 
niger als 121 eng bedruckten Schreibmaschl- 
nenseiten eindeutig geklärt. Sie beweisen, daf 
es dem Feind nicht darauf ankam, einzelne 
Objekte nach Art der Kommandoangrifie zu 
zerstören, sondern daß schon der ersten Welle 
die Aufgabe gestellt war, Stadt und Hafen 
Dieppe einzunehmen und einen Brückenkopf 
zu bilden, dessen Umfang durch den als An- 
grifiszlel genannten Ort Arques la Ba- 
baille, sieben km von der Küste entfernt, ge- 
kennzeichnet ist. s 

Für die Beurteilung des Wertes dieses 
Brückenkopfes sind folgende Feststellungen 
wichtig: 

Dieppe ist der der französischen Haupt- 
stadt nächstgelegene Hafenplatz. Seine, Ha- 
fenanlagen erlauben die Ausladung von Pan- 
ern und schwerem Gerät und damit das AN- 
landen der weiteren Angriflswellen. 


Der Besitz des tiefen Brückenkopfes bel 
Dieppe schafft die Voraussetzung, um die Kü- 
stenverteidigung zwischen Somme und Seine 
aufzurollen und durch die Einnahme von Ab- 
beville, Le Havre wichtige leistungsfähige Hä- 
fen zu gewinnen, 


Zur Durchführung dieser Absichten war in 
der ersten Welle die zweite kanadische, Divi- 
sion in einer Breite von etwa 55 km zur Lan- 
dung an sechs verschiedenen Stellen ange- 
setzt, und zwar: Die Stäbe der 4, und 6. In- 
fanterie-Brigade, das Royal-Regiment von Ka- 
nada, das Royal Force Saskatchewan-Regi- 
ment, das Essex Scottish-Regiment, das Royal 
Hamelton  Light-Infanterie-Regiment, das Ca- 
merons of Canada-Fusiliers-Regiment, das Fu- 
siliers-Mount-Regiment, das XIV, Army Tank 
Bataillon-Calgary-Regiment, ausgerüstet- mit 
schweren Panzerkampfwagen vom Typ. Chur- 
chill I—II und Panzerspähwagen (alle Wagen 
neuester Fertigung), das. Royal Canadian En- 
gineers. (RCE,), das AV.-Kommando und die 


Marine-Kommandos Nr, 3 und 4; einer Abtei- 
lung eines - USA,-Schützen-Bataillons, . Abtei- 
lungen aus den interalliierten Kommandos. 


Diese Truppen bestanden aus ausgesuchten 
hochwertigen, ‚seit Monaten für die Landungs- 


.kämpfe besonders ausgebildeten Kräften, in 
„der Hauptsache allerdings nicht aus Englän- 


dern, sondern Kanadiern. 


"Hinter dieser ersten Welle stand — neben 
zahlreichen anderen im Seegebiet zwischen 
Dieppe und Portsmouth erkannten Gruppen 
von Landungsbooten, Transportern und leich- 


Das Kampfgelände war 


Unterstrichen wird diese Tatsache noch 
durch die Erklärung des Vorsitzenden des ame- 


` fikanischen Senatsausschusses für militärische 


Angelegenheit, der nach United Preß noch am 
20, August der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
der gemeinsame. Kommando-Angriff, sich zur 
zweiten Front entwickeln und’ ausdehnen 
würde, Die gelandeten Kräfte wären stark ge- 
nug dazu und das Kampfgelände wäre zu Lan- 
dungsoperationen äußerst günstig, 

Die aufgefundenen Befehle geben auch in 
anderer Hinsicht wertvolle Aufschlüsse, Damit 


„sie nicht in unsere‘ Hand fielen, durften nur 


die beiden Brigade-Stäbe die Befchle zu’ dem 
Unternehmen mitführen, Durch die Gefangen- 
nahme eines Brigade-Stabes äber kam der Ope- 
rationsbefehl doch in unseren Resitz, 


ten Seestreitkräften bis zur Kreuzer-Klasse — 
"eine schwimmende Reserve von sechs großen, 
auch mit Panzern vollbeladenen Transportern 
und drei Frachtern. Weiter nördlich befand 
sich eine weitere starke Gruppe — wohl das 
Gros der Landungsstreitkräfte — mit 26 Trans- 
pörtern in See, an deren Decks Kopf an Kopf 
dichtgedrängt 'Trüppen standen, 

An Luftstreitkräften hatte der Feind über 
100 Kampfflugzeuge, darunter zahlreiche vier- 
motorige und mindestens 1000 Jäger 'vorwie- 
gend zum Angriff auf die deutsche Küstenver- 
teidigung eingesetzt, 

Dieser starke, wenn auch in der Haupt- 
sache den „Verbündeten” zugefallene Kräfte- 
einsatz beweist besser als alle nachträglichen 
amtlichen und nichtamtlichen Täuschungsver- 
suche, daß mit der Landung weitgesteckte 
Operationsziele verfolgt werden sollten, 


außerordentlich günstig 


Die ersten Ziele sollten In der Zerstörung 
aller Küstenbatterien bestehen, die Küstenge- 
wässer und Strand beherrschten, um dann, un- 
terstützt von den Geschützen, zahlreiche Ma- 
rineeinheiten am Strand aßszuladen, den Hafen 
und die Stadt in Besitz zu nehmen. 

Plündern in jeder Form war strengstens 
verboten, Die Begründung dafür in dem Ope- 
rationsbefehl lautete, „daß die deutschen Be- 
satzungstruppen einen: hohen Standard indivi- 
duellen Anstandes” entwickelt haben und dà- 
nach auch. die Landungstruppe durch die Ein- 


.wohner beurteilt würde, Zur Überwachung die- 
„ser Anordnung, die ebenfalls auf die Absicht 


‚eines; längeren Verbleibs an Land schließen 
läßt, war eigens ein Gendarmerie-Offizier mit 
Hilfskräften vorgesehen, 


Anweisungen für die Behandlung der Franzosen 


Trotzdem glaubte man, daß die franz ösi- 
sche Bevölkerung von den landenden 
Truppen verlangen könnte, sie nach England 
zu eväkuieren.‘ Eine besondere Gruppe in 
Stärke von einem Offizier und sechs weiteren 
Dienstgraden französischer Nationalität war für 
diesen Zweck eingesetzt}. denn nach der An- 
weisung waren lediglich wehrfähige Franzosen 
mitzunehmen und auch nur dann, wenn sie sich 
zur Einreihung in die de-Gaulle-Verbände vér- 
pflichteten. Auch Fischern, die ihr eigenes Fahr- 
zeug mitbringen, sollte gestattet sein, unter 
dem Schutz der Seestreitkräfte nach England 


“zu fahren, 


Umfangreiche Anordnungen waren für die 
Behandlung 'der deutschen Kriegsge- 
fangenen ausgearbeitet. Zunächst sollte 


ihnen, „wo immer es möglich ist, die Hände 
gebunden werden, damit sie ihre Papiere nicht 
vernichten könnten”, Ein’ Kriegsgefangenenla- 


“ger sollte an einer genau bezeichneten Stelle 


am Strand eingerichtet werden. Die dazu abzu- 
zählenden Bewachungsmannschaften und ihr 
Verhalten, die \ÜUberführung nach England und 
ihre weitere dortige Bestimmung waren genau 


' festgelegt. 


Für alle Fälle enthält der Befehl aber aucn 
in allen Einzelheiten diejenigen‘ Maßnahmen, 
die zu treffen waren, wenn bei ungünstiger 
Entwicklüng der Lage der Entschluß zum Rück- 
zug gefaßt werden mußte, Die Befehlshaber 
der See- und Tnftstreitkräfte sollten die 'not- 
wendigen Erwägungen "zu diesem Zweck früh 
genug Anstellen, (Schluß 5.2) 


Eine Musterkollektion neuester britischer Waffen 


Was die Briten uns zum Dank in Dieppe zurückließen / „Lieber die Hölle als noch eine solche Schlacht“ 


Paris, 29. August 


Die schwere Niederlage, die England bei 
seinem Landungsversuch an der. französischen 
Küste erlitten hat, findet auch in den Aussa- 
gen der kanadischen und britischen Kriegsge- 
fangenen einen bezeichnenden Widerhall, 

Den stärksten Eindruck machte auf die Ge- 
fangenen, daß während ihres Landungsversuchs 
plötzlich einsetzende starke ünd wirkungsvolle 
deutsche Abwehrfeuer, und. zwar sowohl der 
schweren Artillerie als auch der Infanterie- 
waffen. Die Landungstruppen fühlten sich hilf- 
los, so erklären die Gefangenen übereinstim- 
mend, da sie dem deutschen Feuer, von dessen 
Stärke und Intensität sie völlig überrascht wa- 
ren, nichts Gleichwertiges  entgegensetzen 
konnten, 

Wörtlich sagte ein ‘kanadischer Offizier: 
Die Lage sei vom ‚ersten Augenblick ‚an, als 
sie versuchten, den Strand zu betreten, „höl- 
lisch” gewesen. 

Auch die Wiedereinschiffung,, für die be- 
kanntlich im Falle des Mißlingens der Lan- 
dungsoperationen für jeden einzelnen genaue 
Befehle ergangen waren, haben zu einem völ- 
ligen Durcheinänder geführt, Offensichtlich 
waren diese Anweisungen für einen „erfolg- 
reichen Rückzug": doch'noch nicht genau ge- 
nug formuliert und genügend durchdacht; 
denn sonst hätte es doch nicht vorkommen 
können, daß einige ‚Boote wegen Uberlastung 

sunken sind. 

2 Manche. Boote wagten infolge des hefti- 
gen deutschen Abwehrfeuers nicht zu landen, 
während die kanadischen Soldaten an Land 
im Bombenhagel. der deutschen Luftwaffe 
auf die Einschiffung warteten. Mehrfach 


mußten die Landungstruppen, bis sie glück- 
lich ihre Boote erreicht hatten, diese wieder 
verlassen, da .sie ebenfalls versenkt wurden. 

Ein ‘kanadischer 'Bataillonskommandeur, 
der zweimal von einem sinkenden Boot ins 
Wasser gesprungen war, schätzt die Zahl der 
Toten und Verwundeten bei den’ Känadiern 
auf mindesten 2000 Mann und glaubt, daß nur 
wenige nach England zurückgekehrt seien. 
Die nachfolgenden Auszüge 'aus Aussagen 
und Berichten von kanadischen und ’engli- 
schen Gefangenen vermitteln einen Eindruck 
davon, wie diese Soldaten den Kampf von 
Dieppe tatsächlich erlebten, während der 
Londoner Ründfunk ‘davon faselte, daß die 
Nachrichten von der englischen Aktion bei 
Dieppe ein breites Lächeln der Zufriedenheit 
auf dem Gesicht Britanniens hervorgezaubert 
hätten: l 

„Wir dachten, wir würden die Deutschen 
überraschen, aber sie überraschten uns. Als 
wir landeten, eröffneten sie das Feuer, Wir 
hatten keine Chance. Wir konnten den 
Strand nicht wieder verlassen. Es blieb uns 
nur übrig, uns zusammenschleßen zu‘ lassen 
oder uns zu ‘ergeben. Wir wählten das 
Letztere, nachdem wir schwere Verluste er- 
litten hatten." 

„Die Kämpfe waren heiß und erbittert. Ich 
wurde In- der. Hölle von Dieppe. gelangenge- 
nommen. Es war furchtbar, schlimmer als 
Dünkirchen. Das Meer war- ganz von Blut 
gerötet, Von 6000 Mann sind 2000 Mann ge- 
fangengenommen worden. ‚Der Rest Ist nicht 
mehr auf dieser. Welt. ‚Das war gewiß, kein 
Fest für uns, Neun Stunden lang durchlebten 
wir eine Hölle, Eher wollte ich in die Hölle 


als nochmal eine solche Schlacht mitmachen." 
„Nach drei Jahren Ausbildung ging alles in 
neun Stunden zum Teufel. Es war furchtbar. 
Von meinem Zuge‘ von 40 Mann sind noch 
drei übriggeblieben.” 

„Die Deutschen hatten) verteufelt gute 
Scharfschützen, Wir hatten große Verluste.‘ 

Der Londoner Nachrichtendienst aber er- 
klärte, am Tage nach. der schweren Niederlage, 
die Operation hätle eine unerhört aufmun- 
ternde Wirkung gehabt, Ihr Ergebnis sei er- 
mutigend, und die militärischen Sachverstän- 
digen selen über die erzielten Resultate sehr 
befriedigt, Die Aussagen der. Gefangenen stra- 
fen. diese großsprecherischen Londoner Verle- 
genheitsphrasen Lügen. 


«Aber nicht nur die Gefangenenaussagen sind 
für 'uns' von Interesse.‘ Noch wichtiger sind die 
Waflentypen aller Art, die die Briten, Ka- 
nadier usw, bei ihrer überstürzen Flucht freund- 
licherweise auf dem Festland zurückgelassen 
haben. Sie haben damit der deutschen Führung 
einen Einblick ir die neueste britisch-amerika- 
nische Walfenproduklion gewährt, für den man 
ihnen nicht dankbar genug sein kann(!) Daß 
darunter alle drei Typen des in England mit 
den größten Hoffnungen gebauten neuesten 
Panzerkampfwagens Marke „Churchill“ 
vertreten sind, sei nur am Rande erwähnt. Es 
Ist wohl noch niemals vorgekommen, daß eine 
Armee ihren Gegner eine Musterkoliektion 
ihrer neuesten ; Waffen frei Haus über den 
Ozean gratis. und franko liefert — also das 
hunderiprozentige Gegenteil des Cash-and- 
Carry-Verfahrens bei dem ‚der Empfänger be- 
kanntlich Ware erstens bezahlen und zweitens 
auch noch selber abhölen muß(l} 


"werden 


-zu helfen. 


. den angeblichen 


Rschew statt Dieppe? 


Von Dr. Hans Preuscholt 


Der lückenlose, auf efnwandfreies Beweis« 
material gestützte Tatsachenbericht 
des OKW. über das Dlieppe-Unter- 
nehmen bringt das Schwindelgebäude, das 
die feindliche Agitation darum aufgebaut hatte, 
endgültig zum Zusammenbruch. und bestätigt 
hundertprozentig die Darstellungen, die die 
deutsche Presse von Anfang an über den Ver- 
lauf und die näheren Umstände dieser Aktion 
gegeben hat. Wieder einmal wird die Wahn- 
sinnspolitik ‚des britischen Premiers, die dies- 
mäl auf Befehl Moskaus England in eines der 
seit Gallipoli üblichen Churchill-Abenteuer 
stürzte, vor aller Welt bloßgestellt und ebenso 
seine nachträglichen Versuche, die 
fürchtbare Niederlage fortzulügen, in‘ ihrer 
ganzen Erbärmlichkeit entlarvt. 

Daß sich auch im plutokratischen Lager 
selbst schon in steigendem Maße eine Dieppe- 
Dämmerung bemerkbar macht, beweist die, wie 
schon’ gemeldet, dieser Tage von Churchill per- 
sönlich mitgeteilte Emennung des USA.-General- 
stabschefs Marshall zum Oberbefehlshaber 
der Invasionsarmee.. Das bedeutet, daß der 
bisherige Verantwortliche für die Landungs« 
unternehmungen gegen das europäische Fest- 
land, Lord Mountbatten, wenn auch nicht 
offiziell, so doch tatsächlich kaltgestellt wird, 
indem man ihm, dem Oberbefehlshaber der 
kombinierten Streitkräfte, noch einen: Ober- 
Oberbefehlshaber vor die Nase: setzt. Offen« 
kundig -hat sich die. militärische Weisheit des 
Königs-Vetters bel, der, Vorbereitung und 
Durchführung des Dieppe-Abenteners so sehr 
erschöpft, daß man es für geraten hält, sie in 
Zukunft nicht mehr zu stark zu beanspruchen, 
Daß zum neuen Invasionschef ein US,-Ame- 
rikaner berufen wurde, bedeutet eine glatte 
Ohrleige für die britische Strategie, der man 
im Lager der Verbündeten, in Moskau ebenso 
wie in. Washington, nichts mehr zutraut, Mar- 
shall selbst wird sich nach dem neuen höchst 
schwierigen und undankbaren Posten gewiß 
nicht gedrängt haben, weil er als alte Soldat 
selbst am besten weiß, daß hier kein Ruhm 
zu gewinnen ist. 

D'e Berufung Marshalls enthält — und das 
macht diese Maßnahme für uns gerade im Zu- 
sammenhang mit den Enthüllungen unseres 
OKW.bösonders reizvoll — nicht mehr und nicht 
weniger als das restlose Eingeständnis 
der Dieppe-Katastrophe durch die 
Anglo-Amerikaner. Hätte in Dieppe alles, eih- 
schließlich des Rückzuges, so vorzüglich 
nach dem vorher festgelegten Minuten- 
programm geklappt, wie. man es bis heute 
der Welt weismachen wollte, so wäre 
eine‘ Neuregelung des Oberkommandos. über 
die Invasionsstreitkräfte ein Unsinn, Einen Ge- 
neral, der als Sieger aus der. Schlacht heim- 
kehrt, stellt man nicht in die Ecke — am we- 
nigsten in den Plutokratien, die wahrhaftig 
keinen Uberfluß an erfolgreichen Strategen 
haben, 

Der Landungsversuch von Dieppe erweist 
sich in der Tat je länger je mehr als ein 
Fiasko der britischen militärischen Führung. 
Das Ziel dieser groß gestarteten, aber kläg- 
lich geendeten Aktion, den Sowjets im Osten 
Luft zu schaffen, ist zudem.nicht im geringsten 
erreicht worden. Die Plutokratien können 
Moskau nicht unter die Arme greifen — im 
Augenblick nicht, ‚und auch nicht in absehbarer 
Zeit. Sollte Stalin sie zu sehr drängen, so 
haben. sie jetzt wieder eine feine Ausrede 
parat:, Die Umstellung im Oberbefehl der 
Zweiten-Front-Armee erfordere eine gewisse 
Zeit, Marshall. müsse sich in seinen neuen 
Aufgabenkreis erst: einarbeiten und so weiter, 
Wir ‚kennen die Weise, die in den Demokra- 
tien- bei. solchen. Anlässen angestimmt wird, 
schon ganz genau, 

Da dieDemokratien der Sowjetunion nicht 
helfen  können,, den tödlichen Zugriff der 
Faust der deutschen Wehrmacht gegen ihre 
Lebensadern am Kaukasus und bei Stalin- 
grad zu lockern, versucht Stalin, sich selbst 
Siehe die, zahlreichen Geganan- 
griffe der Bolschewisten an den verschiede- 
nen Stellen der Ostfront, die in den letzten 
Wochen mit einer wüsten Aufopferung von 
Menschen und Material in Gang gesetzt wur- 
den. Was Dieppe 'nicht bringen konnte, soll 
bei Rschew erreicht. werden. Und da Lon- 
don und Washington ihm keine andere Hilfe- 
stellung leisten können, sollen sie Stalins 
„Gegenoffensive” wenigstens „geistig“ unter- 
stützen, indem sie ihren Agitätionsapparat 
nach ‚den Moskauer Anweisungen klappern 
lassen, Dieser allzu auffällige Rummel mit 
sowjetischen Siegen bel 


Wir bemerken am Rande 


Vor zehn Jahren Heute Ist es zehn Jahte her, 
daß Hermann Göring das Amt 
des Präsidenten des Deutschen Relchstages über- 
nahm. Die Wählen am 31, Jull 1932 hatten die Zahl 
der Mandäte, der Natlonalsözlalislischen Arbeller- 
partei von 107 aul 230 emporschnellen lassen und 
diese damit zur slärksten Fraktion gemacht, äle 
nach dem Brauch den Reichstägspräsldenten zu stel- 
len hatte, Zwar versuchten die Kommunisten, slch 
bei der Eröllnung des neuen Rolchälages am 30, 
August noch elnmal Inleressant zu machen, Indem 
sie die später von der GPU, In Rußland ermordete 
Klara Zetkin. extra aus Moskau nach. Berlin. xiller- 
ten, um sle als Allerspräsidentin düngleten zu las- 
sen, Die von Ihnen erstreble Sensation blieb aber 
aus, da die Natlonalsörlälisten die albernen Tiraden 
der Zetkin mit Ironischer Ruhe aufnahmen. Während 
die des Gehens nicht mehr mächtige Alterspräsl- 
dentin von zwei jüdischen Abgeordneten aus dem 
Saal geschleppi wurde, bestleg Hermann. Göring, 
der mit großer Stimmenmehrheit newählle neue Fak 
rer des Hauses, im Braunhemd mit dem Pour le Me- 
rite auf der Brust den Präsidentenstuhl und sprach 
die historischen Worte: „Ich werde für die Ordnung 
und Würde «dieses Hauses Sorge tragen, Ich lasse 
aber keinen Zweifel, dad ich obensowenig die 
Würde und die Ehre des deutschen Volkes anlasten 
lasse. Auch die Ehre der Geschichte des deutschen 
Volkes wird In mir einen berulenen Hüter linden.” 
Unter Hermann Görings Führung wurde -der 
Deutsche Reichstag aus der verrulenen „Qualsch- 
bude“ der Systomzeit zu jener würdigen Repräsen- 
tation des neten natlonalsozialistischen Volkawllläns, 
die bis heute tinter seiner Leitung bei allen ge- 
schichtlich denkwürdigen Ereignissen. im Leben uns 
sores Volkes In Eracheinung tritt. hp. 


BT a N FT en ep) 


Rschew und anderswo ist hier bereits abge- 
tan worden, Uns genügt die Mitteilung des 
deutschen OKW, daß die Bolschewisten bei 
ihren rücksichtslos letzte verfügbare Kräfte 
einsetzenden Vorstößen nur ein paar bedeu- 
tungslose Geländestreifen gewannen. Was 
die Feindpropaganda aus diesen „Erfolgen“ 
macht, läßt uns kalt, Wir wissen, daß unsere 
Führung, unbeirrt durch solche militärischen 
und agitatorischen Ablenkungsversuche, mit 
eiserner Folgerichtigkeit auf die Erreichung 
ihrer als wesentlich erscheinenden Ziele 
weiter hinarbeitet, und wir wissen auch, daß 
unsere Soldaten bel Wjasma und bei Rschew, 
bei Orel und bei Kaluga, am [lmensee und 
am Wolchow mi. derselben todesmutigen Be- 
reitschaft die ihnen in der Konzeption der 
deutschen Kriegführung zugewiesenen Aufga- 
ben erfüllen wie ihre machtvoll vorwärts- 
stürmenden Kameraden im Süden, Wie sehr 
sticht gerade in diesen Tagen wieder die 
ruhige Überlegenheit und Durchdachtheit der 
Maßnahmen der deutschen Führung von 
der verzweifelten Planlosigkeit ab, die die Un- 
ternehmungen unserer Feinde kennzeichnet! 


Trotz der bitteren Erkenntnis, daß er in dar 
nächsten Zeit von seinen Verbündeten keine 
entscheidende Unterstützung zu erwarten hat, 
wird Stalin ihnen nun erst recht nichts schen- 
ken wollen, Der bolschewistische Oberhäupt- 
ling, in jüdischen Praktiken nicht weniger er- 
fahren “als ein Roosevelt und Churchill, hat 
seinen, zuletzt vom britischen Premierminister 
in Moskau felerlich untersiegelten Schein in 
der Hand, und auf diesen besteht er wie Shy- 
lock, koste es auch das Fleisch seiner lieben 
„Freunde”, Und die Plutokraten sind offensicht- 
lich bemüht, den wilden Mann im Kreml nicht 
noch mehr zu reizen und ihm gefällig zu sein, 
wo und wie sie nur können, Die Freilassung der 
Kommunisten in Indien, die Aufhebung der Ver- 
bote kommunistischer Blätter in England bezeu- 
gen neben vielam anderen ein fatales Abhän- 
BEVKSUSVREHRlEDIN in das.die Demo- 

ratien, speziell England, schon haute zu Mos- 
kau geraten sind, Dafür spricht auch die Be- 
reitwilligkeit Churchills, trotz seiner. eigenen 
Schwierigkeiten im Mittleren Osten zusammen 
mit Roosevelt die Sowjets im Kaukasus mit 
Waffen und auch mit Truppen zu unterstützen, 
Während für die Bolschewisten eine solche Hilfe 
kaum mehr.als wie ein Trepfen auf einem heißen 
Stein wirken dürfte, bedeutet für die Briten 
ein weiterer Abzug auch nur geringer Streit- 
kräfte aus dem Raum zwischen Kalkutta und 
Kairo eine weitere Schwächung ihrer dortigen 
ohnehin schon sehr gefährdeten Positionen. 


Wieder Pessimismus 
Drahlmeldung unseres Sch.-Berichteratalters 
Lissabon, 30. August 


Die englischen und amerlkänischen Nach- 
richten von der Front bei Stalingrad, die 
am Freilag vorübergehend eine etwas optimi- 
stischere Färbung ängenömmen halten, waren 
gestern wieder außerordentlich bedrückt, Die 
ohnehin nicht großen Hoffnungen, daB die An- 
griffe des inzwischen zum 
Verteidigungskommissar der Sowjetunion er- 
nannten Generals Schukow bei Rschew ir- 
gendwelche Entlastung bringen würden, sind 
endgültig begraben. Der englische Nachrich- 
tendienst gibt zu, daß die Gefahr für Stalingrad 
in den lelzien 24 Stunden gewachsen ist. Die 
Deutschen haben, wie Moskau berichtet, erneut 
wichtige Verteldigungsstellungen durchbrochen. 
Die großen Industriewerke der Stadt, die für 
die Sowjets von unerseizlichem Werte, sind, 
liegen in Schutt und Asche. Die Angriffe der 
deutschen Luftwaffe sind, wie: London meldet, 
von unvorslellbarer Wucht gewesen, Die deut- 
schen Flieger, die unumstritten Herren des 
Luftraumes an der Wolga sind, bombardieren, 
wie einige der großen britischen ‚Nachrichten- 
agenturen melden, systematisch ‘Stadtteil nach 
Stadtlell, Als besonders schmerzlich wird vor 
allem die Zerstörung der großen Tankwerke 
von Stalingrad angesehen. Die englischen 
Nachrichten fügen hinzu, daß die Verluste der 
Sowjeltruppen „einfach nlederschmetternd 
genannt werden müßlen, 


Gandhis Sohn freigelassen 
Drahtmeldung‘ unseres Ma,-Berichterslaliers 
Stockholm, 30, August 


Bekanntlich war vor einiger Zeit auch der 
Sohn Gandhis verhaftet worden. Gestern 
tellt- der Londoner Nächrichtendienst mit, daß 
er vor ein Gericht gestellt, aber wegen Man- 

els an-Bewelsen freigesprochen und aus der 
ft entlassen wurde, 


slellvertretenden - 


= Fr m 


Das deutsche OKW. entlarvt dieFeindlügen über Dieppe 


(Schluß von Seite 1) 


In diesem Falle war beabsichtigt wor- 
den, die gelandeten Truppenteile bis zum 
letzten Mann wieder an Bord zu nehmen, 
ebenso die als sicher erwarteten Massen der 
deutschen Kriegsgefangenen, das ausgeladene 
Pi H und vor allem die Panzer, Auch 
die Toten wollte man zurückführen. 

Dieser von 15 zu 15 Minuten bis in jede 
Einzelheit festgelegte Rückzug war auf 30 Sèi- 
ten und von 13 Spitzen erläutert, 


Der wirkliche Ablauf der Ereignisse Ist aus 
den Berichten des deutschen Oberkommandos 
der Wehrmacht im wesentlichen bekannt, Noch 
bevor die feindliche Landungsflotte in Sicht 
der Küste kam, war sie von den In See stehen- 
den Sicherungsstreiikräften der deutschen 
Kriegsmarine gemeldet worden, Nachdem die 
schwächen Streitkräfte der Kriegsmarine in 
einem kurzen Seegefecht gegen die überlege- 
nen feindlichen Einheiten ein Kanönenboot 
versenkt und mehrere Treffer auf den feind- 
lichen Schiffen erzielt halten, mußten sie den 
Kampf abbrechen, Aber die erste Störung im 
planmäßigen Ablauf der feindlichen Opera- 
tion war eingetreten. 


Aus der großen Zahl der zur Besetzung 
und Zerstörung vorgesehenen deutschen Ver- 
seldigüngsanlagen gelang es dem Falnd lè- 
diglich unter Einsatz überlegener Kräfte an 
einer Stelle. vorübergehend in einer Küsten- 
batterie ‚einzudringen, Die Abwehr aller 
übrigen Verteidigungsanlagen erwies sich 
dem gegenüber weit überlegen, Die örtlichen 
Reserven der Führung genügten, um den 
Feind, wo er vorübergehend am Strand Fuß 
gefaßt hatte, zusammenzuschießen oder in das 
Meer zurückzuwerfen, seine Panzerkampfwa- 
gen endeten. zerschossen und bewegungsun- 
fähig auf dem Strand. 

Von der höheren Führung alarmierte und 
in kürzester Frist in Marsch gesetzte. Reserven 
erreichten zu den vorgesehenen Zeiten den 
Raum von Dieppe, fanden aber keine Gele- 
genheit mehr, einzugreifen. Die tapferen Sol- 
daten der Küstenverteldigung hatten sich in- 
zwischen aus eigener Kraft des Angreifers er- 
wehrt, Am frühen Nachmittag schon konnte 
das in dem Abschnitt befehligende General- 
kommando melden: 

„Die xte Division hat mit Flak und Luft- 
waffe allein ihren Abschnitt gehalten oder 
wieder genommen. Kein bewaffneter Englän- 
der steht mehr auf dem Festland.“ 


Um 17,50 Uhr lag die Meldung des kom- 
mandierenden Admirals in Frankreich vor. daß 
der Hafen Dieppe und die Häfensperre unver- 
sehrt seien. 
gelungen, in den Hafen einzulaufen. 

Die eigene Luftwaffe hatte unter ständiger 
Überwachung des Seeraumes bis zur engli- 
schen Küste in hervorragender Weise die Ab- 
wehrkämpfe des Heeres unterstützt und da- 
neben in den eingreifenden Luftgeschwädern 
des Feindes und ünter den Schiffen der Lan- 
dungsflotte verheerende Wirkung erzielt. 

So varlief der britische Ländungsversuch 
bei Dieppe nach den Meldungen der eigenen 
Truppe, Der Feind selbst halte diesen Ablauf 
der Kämpfe durch eine Reihe von offenen 
Funksprüchen bestätigt, Ste würden in 
folgendem Wortlaut abgehört und bedürfen 
keinerlei Zusätze: 

7.29 Uhr: Noch Kelne Nachrichten von der 
Küste, jedoch Meldung über Verluste auf See, 

7.40 Uhr: An der Küste aufgehalten, Schwe- 
tes Feuer, 


Keinem feindlichen Schiff ist es - 


11 Uhr: Viele Panzerkampiwagen außer 
Gefecht gesetzt, Lage ernst, Verluste. 

11,40 Uhr: Lage schwierig auf ganzer Linle, 
Die Stabschiffe werden angegriffen. 

12 Uhr: Lage sehr kritisch, 

12,12 Uhr: Lage sehr kritisch. 

(13,21 Uhr: Lage kritisch, Beschleunigen Sie 
Unterstützung, 

13,53 Uhr: Die angeforderte Unterstützung 
ist nicht eingetroffen. Verluste besonders volle 
Landungsfahrzeuge, 

14.30 Uhr: Benötigen große Hilfe für die 
Rlickkehr. 

15.10 Uhr: (An das Landungskommando) 
Versuchen Sie sich zu retten nach Ihrem Er- 
messen, 

18.40 Uhr: Hilfe, Flugzeuge, 

20.21 Uhr: Welche Schlife brennen? 

20.32 Uhr: (Antwort) Zwei Einheiten. Beide 
wahrscheinlich Inzwischen gesunken, 

20,40 Uhr: Hilfe, Hilfe, wir sinken, 

2045 Uhr: (An.alle beteiligten Einheiten) 
Sofort zurück in Ausgangslager, 


-Sehr schwere blutige Verluste für den Feind 


Auch aus diesen Funksprüchen, die teil- 
weise boschleunigte. Zuführung von Verstär- 
kungen und Nachschub -für die Landungs- 
truppe zur Fortsetzung des Angriffes fordern, 
ergibt sich folgendes; 

Unter. Einsatz "zahlenmäßig beschränkter 
Streitkräfte und damit ohne allzu großes Ri- 
siko sollte der Versuch’ gemacht werden, auf 
dem Festländ einen Brückenkopf und einen 
brauchbaren Hafen zu gewinnen, Wäre das ge- 
lungen, so hätte die englische Führung nicht 
gezögert, weltere bereitgehaltene Truppen zu 
landen, um die zweite Front in Frankreich zu 
bilden. 

Für den Fall des Mißlingens aber war 
Pio pananaga und militärisch der Rückzug 
vorbereitet, der Truppe die eigentliche Ab- 
sicht verschwiegen und der französischen Be- 
völkerung durch Rundfünk bekanntgegeben, 
daß es sich nicht um elne Invasion handle. 

Bei den deutschen Truppen: ver 
dienen unter den zahllosen Beweisen hervor- 
ragender Tapferkeit und todesmutigem Einsatz 
die folgenden Beispiele besonders hervorgeho- 
ben zu werden: 

Eine Küstenbatterle‘ verteidigte mit ihrer 
schwächen Besatzung ihre Stellung In 'zwei- 
stündigem Ringen, teilweise im Nahkampf 
gegen vielfach überlegenen Feind. Nachdem 


im fortschreitenden Angriff bei Stalingrad 


Mehrere zäh verteidigte Feindstellungen im Kaukasus durchbrochen 


Aus dem Führerhauptquartier, 29, August 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Kaukasus durchbrachen deutsche 
und verbündete Truppen in mehreren Kampi- 
abschnitten zäh verteldigte feindliche Stellun-. 
gen, Im Gebirge versprengte Kampfgruppen 
des Feindes wurden vernichtet, 

Im Raum von Stalingrad sind dia deut- 
schen Truppen in fortschreitendem Angriif 

egen zum Tell stark ausgebaute feindliche 
Belssitsunyen. Sie wiesen dabel mehrlacha 
Gegenangriffe ab. Bei Tag- und Nachtangrif- 
fen.der Luftwaffe auch gegen die rückwärtligen 
Bahnlinien erlitten die'Sowjets wieder schwere 


‘ Verluste, Auf der Wolga wurden zwei Tan- 


ker. in Brand geworfen und zwölt Fracht- 
schiffe beschädigt, 


Südwestlich Kaluga griit der Feind mit 
starken, von Schlachtfliegern unterstützten 
Infanterie- und Panzerkräften an. Die Angrilie 
wurden von Verbänden des- Heeres und der 
Luitwalfe in. vorbildlichem Zusammenwirken 
in harten Kämpfen abgeschlagen. Eingebro- 
chener Feind wurde im Gegenstoß unter hohen 
blutigen Verlusten auf seine Ausgangsstellun- 
gen zurückgeworlen, In diesen Kämpfen wur- 
den 411 Panzerwagen vernichtet, davon 91 
allein im Abschnitt einer Panzerdivision. 

Auch bei Rschew brachen erneute An- 
grifie starker feindlicher Kräfte im Gegenstoß 
deutscher Truppen und im zusammengefaßten 
Angriit von Kampl- und Starzkampigeschwa- 
dern zusammen. 

Südlich des Ladogasees wurden wie 


derholte Durchbruchsversuche des Feindes Im 
Gegenangriif zum Stehen gebracht. Im Finni- 
schen Meerbusen belegten Kampfflugzuge einen 
Inselflugplatz mit Bomben und beschädigten 
fünf. feindliche Bewacher, 


in Nordafrika und über der Insel 


Malta wurden in Luiikämpfen drei britische 
Flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschossen, 
Verbände der deutschen Luftwaffe griifen in 
der Nacht britische Flugplätze südlich Alex- 
andrien mit Bomben schweren Kalibers an. In 
Flugplatzanlagen und zwischen abgestellten 
Flugzeugen entstanden äusgedehnte Brände. 
Bei wiederholten feindlichen Luftangrifien auf 
ein deutsches Geleit im Mettelmeer wurden 
durch Bordwafien sieben von 24 angreifenden 
britischen Bombenflugzeugen abgeschossen. 
Der Geleitzug erreichte unbeschädigt seinen 
Bestimmungshafen, ; 

Zwei britische Flugzeuge die am 28. August 
nach Westdeutschland und über die Deutsche 
Bucht einilogen, wurden im Luitkampf zum 
Absturz gebracht, fünf weitere bei Einflügen in 
die besetzten Westgeblete abgeschossen, 

In der vergangenen Nacht führten Ver- 
bände der britischen Luftwaffe Störangriffe auf 
süd- und südwestdeutsches Gebiet, Die Zivil- 
bevölkerung hatte Verluste. In Wohnvlerteln 
einiger Städte entstanden Sach- und Gebäude- 
schäden. Nachtjäger und Flakartillerie schos- 
sen nach den bisherigen Meldungen 32 der an- 
grelfenden Bomber ab, 

Im Kampf gegen Großbritannien griffen 
deutsche Flugzeuge bel Tag und Nacht krlegs- 
wichtige Anlagen in Südwest- und Nordost- 


england mit beobachteter guter Wirkung an, 


Sowjetischer Marineattach& in Stockholm 


Die bolschewistische Gesandtin Alexandra Kollontay'vom Schlag gerührt 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichlerstalters g 


Stockholm, 30, August 


Der Kreml hat jetzt einen Offizier mit 
Namen Taradin zum Marlineattach6 bei der 
sowjetischen Gesandtschaft in Stockholm er- 
nannt. Die Ernennung hat in der Stockholmer 
politischen und diplomatischen Welt, sowie In 
den Kreisen der schwedischen Marine aufer- 
ordentliches Aufsehen erregt, da schon selt 
vielen Jahren der Stockholmer sowjetischen 
Gesandtschait kein Marineattach& zugeteilt 
worden war, Man setzt hier die Ernennung in 
einen gewissen Zusammenhang mit der großen 
Sörle von Angriffen der bolschewistischen 
U-Boote gegen die schwedische Handelsschiff- 
fahrt, wobei in schwedischen Territorlalgewäs- 
sern eine Reihe von Schifien versenkt wurde 
und viele schwedische Seeleute ums Leben 
kämen, Aus beiden Ereitmissen zieht man den 
Schluß, daß die sowjetische Marine eine Er- 
höhung ihrer Aktivität in der Ostsee zu ent- 
falten beabsichtigt und: man fürchtet, daß es 
erlahrungsgemäß vor allem Schweden sein 
wird, das die Folgen einer solchen Aktivität 
zu. tragen hätte, 


Die Gesändtin der Sowjetunion in Stock- 
kolm, Frau Alexandra Kollöntay, ist ge- 
stern plötzlich erkrankt, Man nimmt an, dafi 
cs sich um einen Schlaganfall handelt. Ihr 
Zustand gilt als ernst. Frau Kollontay ist in 
der internationalen Diplomatie schon deshalb 


eine auffallende Erscheinung, weil sie die 
einzige Frau Ist, die einen ‚Gesandtenposten 
bekleidet. Obwohl sie der obersten Schicht 
des zaristischen. Rußlands angehört — ihr 
‚Vater war zaristischer General —, hat sie sich 
näch der Revolution sofort dem bolschewisti- 
schen Regime zur Verfügung gestellt, Sie Ist 
seit 1930 in Stockholm. Vorher war sie Gè- 
sandtin in Oslo und In Mexiko. 


„Huldigungen“ für Churchill 
Drahtmeldung unseres We.-Berichtersialters 
Rom, 30. August 

Nach Meldungen aus Ankara hat Chur- 
chills Anwesenheit in Teheran 
mehrere britenfeindliche Kundgebungen mit 
sich gebracht, bei denen wiederholt die Polizei 
einschreiten mußte. Allein schon die Tätsache,. 
daß der Schah nicht auf dem Flugplatz er- 
schien; um Churchill zu empfangen, und daß 
sich der englische Ministerpräsident auf kurze 
Begegnungen rein zeremonlellen Gepräges mit 
iranischen Ministern und Zivilbehörden be- 
schränkten mußte, läßt auf den Ernst der augen- 
blicklich In der Iranischen Hauptstadt bestehen- 
den Spannung allerlei Schlüsse ziehen, Ubri- 
gens sétzen Engländer und Bolschewisten ihre 
Manöver fort, um Iran zur Kriegserklärung an 
die Achsenmächte zu bewegen. Wie das irani- 
sche Volk über diese Quertreiberelen denkt, 
das ersicht man am besten aus der Aufnahme, 
die Churchill in Teheran gefunden hat, 


es dem Gegner vorlibergehend gelungen war, 
In die Batterie einzudringen, eroberte die Be- 
dienung sie im Sturm gemeinsam mit hinzu- 
gekömmienön Reserven zuriick: 

Ein Soldat der erstürmten Batterie vertel- 
digte sich nach schwerer Verwundung bis zur 
: Wiedereröoberung der Stellung in seinem Bun- 
ker, wobei er von den Angreifern geworfene 


Handgränaten kaltblütig wieder unter sie 
zurückwarf, 
Dié vorgeschobene Marine-Signalstelle 


Dieppe hielt sich mit ihren schwachen Kräften 
gegen den überlegenen Feind und konnte da- 

irch während der ganzen Dauer des Kampfes 
wertvolle taktische Meldungen an die Führung 
übermitteln, 

Eine andere hervorragende Leistung voll- 
brachte der Adjutant einer Flakabteilung, der 
mit sechs Soldaten seines Stabes wöstlich 
Dieppe den landenden Feind von der Steil- 
küste aus bekämpfte, angesichts des mehrere 
hundert Mann stärken Feindes mit vier Frei- 
willigen den Steilhang hinunterkletterte ‚und 
durch sein unerschrockenes Auftreten erreich- 
te, daß:der Feind nach kurzer Gegenwehr die 
Waffen fortwarf und- sich ergab, 225 gefan- 
gene Kanadier waren der ‘Erfolg ‚dieser muti- 
gen Tat, Die Besatzung eines alten französi- 
schen eingëgrabenen Panzers verteidigte sich 
mit’dem Gewehr weiter, auch als: die Munition 
des Kampfwagengeschützes. verschossen war, 
und hielt ‚gleichzeitig zwölf gefangene Kana- 
dier in Schach. P 

Das Unternehmen gegen Dieppe hat den 
Feind schwere Verluste gekostet. 

Er verlor 2195 Gefangene, darunter 128 Otil- 
ziere, Unter Ihnen befinden sich der Komman- 
deur der 6, kanadischen Infanterie-Brigade, 
William Wallace Southam, zwel Obersten 


und dreizehn Stabsoftiziere, vers 
zehn Sintang halere er gen. ver-- 


wurden zahlreiche leichte und schwere Infare 


terlewafien sowie sonstiges Gerät aller Art 
insbesondere auch Landungsboote, erheutet, 

Die blutigen Verluste des Gegners waren 
schwer, Sie sind der Zahl der Gelangenen weit 
überlegen. Allein an, der Küste wurden rund 
600 Tote festgestellt, Die Zahl der bei der Lan- 
dung und mil den versenkten Schiffen Ertrun- 
kenen ist nicht zu. übersehen, Ständig werden 
noch Leichen Erlrunkener an der Küste an- 
gespült, 

„„_ Der Feind ließ die heimkehrende Schiffe, 
die bis an die englische Küste von unserer 

Luftwaffe verfolgt und angegriffen wurden, 
eine größere Anzahl Häfen anlaufen, Aus 
einem dieser Häfen berichtet ein Sonderkor- 
respondent der United Preß: „Um Mitternacht 
trafen lange Züge von todmüden Soldaten In 
diesem Feldlazarett ein, Es handelte sich zu- 
meist um Arm-, Bein- und Gesichtsverleatzte, 
Viele Mannschaften hatten auch infolge von 
Explosionen Nervenschocks erlitten, Es war die 
blutigste Szene hinter der Front, die ich seit 
Dünkirchen erlebte," 

Aus dem gleichen Hafen berichtet Reuter: 
„Ein Lazarett-Zug verließ etwas vor Mitter- 
nacht den Hafen, ein zweiter langer Lazarett- 
Zug folgte kurz vor Tagesanbruch." 

Welter verlor der Eoind: 127 Flugzeuge, vier 
Zerstörer, zwei Torpedoboote, elf Schnellboote, 
sieben Transporter, eine Anzahl von Landungs- 
booten, die durch Artillerie und durch die 
Luftwaffe versenkt wurden, 

Beschädigt wurden: Vier Kreuzer, vier Zer- 
störer, fünf Transporter, vier Schnellboote, 
zwei kleinere Einheiten, zahlreiche Landungs- 
boote, : 

Demgegenüber betragen die eigenen 
Verluste entgegen allen Behauptungen der 
gegnerischen Propaganda: 

beim Heer: 11 
De) 

ei der Kriegsmarine: 78 Tote un 
Vermißte, 35 Veiwänddte, in 
bel der Luftwaffe einschließlich des Bo- 
denpersonals, der Flakärtillerie und der Luft- 
nachrichtentruppe: 104 Tote "und Vermißte, 58 
Verwundete, insgesamt also 591 Mann Ver- 
luste, "gegenüber den feindlichen also nür einen 
Prucatpi ; r 
n deutschem Mäterial gingen 35 Flugzeuge 
und ein U-Boot-Jäger Kara) Sechs Go. 
schütze wurden beschädigt, ' 

„Das Verhalten der französischen Be- 
völkerung war mehr als’korrekt. Sie hat 
trotz 'elgener Verluste die deutschen Truppen 
in ihrem Kampf durch Hilfsbereitschaft jedar 
Art unterstützt; Sie hat Brände gelöscht, Ver- 
wundete gepflegt und die Kampfgruppe' mit 
Getränken und mit Lebensmitteln versorgt, In 
Anerkennung dieser Haltung. werden auf Be- 
fehl des Führers diejenigen französischen 
Kriegsgefangenen, die in den französischen Or- 
ten des Kàmpígebietes: um Dieppe beheimatet 
sind, aus der Kriegsgefangenschaft entlassen, 
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1. Beilage 


Wie nirgend sonst auf der Welt zeigt der 
Jude im osteuropäischen Raum sein wahres 
Gesicht, Hier hat er durch die Jahrhunderte 


hin — ohne sich wie anderswo der Mühe der 
äußerlichen Angleichung an seine Wirtsvöl- 
ker zu unterziehen — sein eigentliches We- 
sen mehr oder weniger unverhüllt zur Schau 
auch 


getragen. Hier hat er 
glauben in den vèr- 
schrobenen Formen altıe- 
stäamentarischer und tal- 
mudischer Überlieferung, 
belastet mit dem Wust 
einer orientalischen Her- 
kunft, unbedingter uad P 
offener gelebt, als er das $ 
unter den wachsameren 
Völkern des Westens für 
gut, befand, So treten PR 
denn auch im osteuropä!- $i 
schen Raum überaus be- 
zeichnende Eigenarten des 
Judenglaubens deutlicher 
hervor als das bei einer 
Betrachtung der Erschei- 
nungen im Westen der 
Fall ist, Das gilt insbe- 
sondere auch von den so- 
genannten „Ritualmor- 
den’, Von den Juden 
immer wieder bestritten— 
wie sollte das wohl auch 
anders sein! —, steht die 
Tatsache durch vielerlei 9 
Beweise belegt da, daß 
der streng nach den Ge- 
boten seines Jahveglau- 
bens lebende Jude immer 
wieder danach gestreht 
hat, Christenblut zur Het- 
stellung von Matze zu 
verwenden, 


Zwar haben von den 

Ritualmordverlahren, die i 

hier bei einer flüchtigen Betrachtung für 
das Gebiet des rhemaligen Russischen Rel- 
ches lesigestellt werden konnten, nur drei 
zu einer Verurtellung der schuldigen Juden 
geführt — davon in einem Falle dazu nur we- 
gen einfachen Mordes —; der Ablauf dieser 
Verfahren im einzelnen, insbesondere das 
Verhalten der jüdischen Öffentlichkeit dazu 
zeigt jedoch das schlechte Gewissen der Ju- 
den in ihrer Gesamtheit. Und so lohnt es sich 
schon, diesen Dingen ein wenig näher nach- 
zugehen. 


Der erste. überlieferte Ritualmord des 
Ostens fand im Jahre 1564 in Bielsk statt. 
Das Verfahren endete mit einer Verurteilung 
des schuldigen Juden. Zwar war es den Ju- 
den gelungen, den polnischen König Sigis- 
mund II, August zu einem Eingreifen in die- 
sen Prozeß zu veranlassen. Doch auch dieser 
konnte die Hinrichtung der beiden Ange- 
klagten nicht mehr hindern. Größer wurde 
der Einfluß der Juden in den Zeiten des pol- 
nischen Wahlkönigstumes, wären doch die — 
meist mittellosen — Könige weitgehend auf 
die finanzielle Unterstützung durch die Juden 
angewiesen. So nutzten denn die Juden ihren 
Einfluß unter Stefan Batory (1576—86) dahin 
aus, daß der König scharf gegen die sich 
mehrenden Ritualmördanklagen Stellung nahm, 
Was nimmt es dabei wunder, daß von Ver- 
fahren gegen Juden auf lange Zeit nichts 
mehr verlautet! 


Erst im Jahre 1639 erfolgte in Lentschütz 
wiederum eine Verurteilung von jüdischen 
Ritualmördern, (Wir haben in der L. Z. dar- 
über berichtet.) Dieses Lentschützer Verfahren 
ist das letzte, däs mit einer eindeutigen Ver- 
urteilung der jüdischen Angeklagten wegen 
Ritualmordes geendet hat, ` 


Im Jahre 1753 fand im ehemals polnischen 
Gebiete von Schitomir ein neuer Prozeß 
statt, gegen Ende des 18. Jahrhunderts wur- 
den in Senny — Weißrußland — die Ermitt- 
lungen gegen die verdächtigen Juden mangels 
Beweises eingestellt, Im Jahre 1805 und dann 
1811 wurde in Weißrußland der Verdacht des 
von Juden begangenen Ritualmordes erneut 
laut, 1816 fand in Grodno ein Prozeß 
größeren Umfanges statt; er endete mit einem 
Freispruch, 


Nunmehr’ jedoch glaubten die Juden die 
Zeit für gekommen, aus der bloßen Verteidi- 
gung zum Angriff übergehen zu können, Sie 
erreichten durch ihre Einflußnahme zunächst, 
daß im kaiserlichen Erlaß vom 17, März 1817 


seinem Jahve- 
ar 
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Füdigeher Blütraŭgh — Nitüalmorde im Ogden 


Die Prozesse von Lentschütz, Bielsk und Schitomir / Von Oberamtsrichter Hans Mundt, Lentschütz , 


den Gouverneuren des jüdischen Siedlungsge- 
betes anbefohlen wird, Untersuchungen wegen 
Ritualmordverdachtes mit besonderer Zurück- 
haltung zu führen. Es sollten lediglich die 
Beweise erhoben. werden, die zum Nachweise 
des Mordes als solchem notwendig sind. Damit 
wurden der Untersuchung von Anfang an Gren- 
zen gesetzt, die eine Aufklärung vor allem 


Alte Darstellung des Lentschützer Ritualmordes 
(Aufn: NSDAP. Ortsgruppe Lentschütz) 


in der Richtung, ob der Tat rituelle Beweg- 
gründe zugrunde liegen, unmöglich machten. 
Damit hätten die Juden ihr Ziel erreicht! 
In der Praxis hielt man sich jedoch nicht 
an den Erlaß, So standen schon im Jahre 
1823 im Prozeß von Welisch wiederum 
42 Juden. unter der Anklage des Ritual- 
mordes. Trotz des belastenden Beweiser- 
gebnisses konnte sich das Gericht nur zu 
der Feststellung durchringen, daß keine über- 
führenden Beweise für einen Ritualmord 
vorlägen, daß aber ein Ritualmord auch nicht 
ausgeschlossen sei. Die zweite Instanz kam $9- 
gar zu einem völligen Freispruch, Auf Veran- 


lassung des Zaren wurde der Prozeß jedoch 
erneut aufgeroilt, Er endete zwar wiederufn mit 
einem Freispruch, dem auch der Zar „infolge 
der Unklarheit der Gesetze" seine Zustimmung 
gab, Der Kaiser legte jedoch seine Ansicht 
ausdrücklich schriftlich dahin nieder, er sei 
nicht davon überzeugt, daß der Mord nicht 
von Juden begangen sei, Unter Hinweis auf 
derzeitige verdächtige Vorkommnisse in Schito- 
mir gab er der Meinung Ausdrück, es sei er- 
wiesen, daß es unter den Juden einzelne Per- 
sonen gäbe, die Christenblut für ihre Gebräuche 
notwendig hätten. 

Im Jahre 1852 fand man in. Saratow die 
Leiche eines Knaben mit Wunden und Merk- 
mälen der Beschneidung, Die drei jüdischen 
Angeklägten wurden in zwei Instanzen freige- 
sprochen, Die dritte Instanz jedoch verurteilte 
sie mit Zustimung des Zaren wegen Mordes zu 
Zwangsarbeit. Die Frage, ob das Verbrechen 
aus rituellen Beweggründen begangen sei oder 
nicht, schloß das Gericht bei der. Fällung des 
Urteils ausdrücklich aus seinen Betrachtungen 
aus. Dennoch richtete sich gegen dieses Urtail 
der Ansturm der jüdischen Welt. Sie setzte es 
schließlich im Jahre 1867 durch, daß der letzte 
noch lebende Täter freigelassen wurde. 

Eine Welle jüd'scher Propaganda in aller 
Welt rief im Jahre 1878 der Ritualmordprozeß 
in Kutais — ım Kaukasus — hervor. Die an- 
geklagten Juden wurden zwar freigesprochen, 
nicht einmal die Anklage hatte einen rituellen 
Beweggrund der Tat zu unterstellen gewagt, 
dennoch aber liefen die Juden dagegen Sturm, 
daß überhaupt ein Jude des Mordes an Chri- 
stenkindern bezichtigt wurde. 


Ein noch viel größeres Aufsehen — durch 
die jüdische Hetze in der Welt hervorgeru- 
fen — erfuhren die beiden letzten großen Ri- 
tualmordprozesse: der von Wilna — gegen 
Blondes im Jahre 1900/02 — und der vonKiew 
gegen Beilis 1911/13. Segen den jüdischen Fri- 
seur Blondes war der Verdacht des Mordver- 
suches an seinem christlichen Dienstmädchen 
aufgetaucht. Die Ermittlungen wurden auch 
dahin erstreckt, ob ein ritueller Beweggrund vor- 
liege, Als das bekannt wurde, erhob die jüdi- 
sche Weltpresse gewaltige Vorwürfe gegen die 
russische Willkürjustiz, Sie erreichte damit 
nicht nur, daß in der Anklage rituelle Gesichts- 
punkte ausgeschaltet wurden, sie hatte auch 
zur Folge, daß die zweite Instanz das Urteil 
des Schwurgerichts, das wegen Körperverle:- 
zung verurteilt batte, aufhob und zu einer neuen 
Entscheidung an das erste Gericht zurückver- 
wies und daß dieses dann in der neuen Ver- 
handlung umfiel und zu einem Freispruch kam, 

Mit derselben Zielstrebigkeit ging das Welt- 
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Zeichnung: K. Stoye / „Bilder und Studien" 


„Ein komisches Volk, diese damned-Inderl 
Sie wollen und wollen nicht begreifen, dañ sie 
nur durch England zu einem freien und wür- 
digen Dasein gelangen können!“ 


judentum auch im Beilisprozeß vor. Schon die 
Tatsache, daß ein Jude auch nur eines Mordes 
verdächtigt wurde, genügte, um in aller Welt 
die Juden gegen die russische Rechtspflege in 
Angriff zu bringen. Das ist fürwahr kein gutes 
Ze.chen für ein ruhiges Gewissen! 

Beilis wurde schon im ersten Rechtszuge 
freigesprochen, Und dabei blieb es. Die Volks- 
meinung dachte jedoch anders über die Schuld- 
frage. Noch heute gibt es kein schlimmeres 
Schimpfwort, däs ein Pole einem Juden nach- 
sagen kann, als dieses: „Du Beilis!” Wie denn 
überhaupt trotz aller jüdischen Verdrehungs- 
versuche und Ablenkungsmanöver, trotz der 
an sich geringen Zahl der Verurteilungen die 
Überzeugung der Völker des östlichen Raumes 
von der Währheit dieser Schandtäten des Ju- 
dentums unbeirrbar feststeht. Noch heute! Und 
wenn die Polen es aus eigener Kraft auch nicht 
fertiggebracht häben, ihrer jüdischen Unter- 
drücker Herr zu werden — dazu waren Adel 
und Intelligenz, Händel und Industrie zu sehr 
von ihnen durchsetzt und beeinflußt —, so ist 
doch das Volk in weiten Kreisen sich der zer- 
setzenden Funktion der Juden oftmals dumpf 
bewußt gewesen. Und die Befreiung vom Jú- 
dentum dürch Adolf Hitler wird gerade von 
den. Völkern Ostens in ehrlicher Freude und 
echter Dankbarkeit begrüßt, 


„Glück ünd Glas — wie bald bricht dag..." 


Jubiläum mit Kristall im Osten / Schwere Arbeit, die wie Seifenblasen beginnt / Werdegang der „Kalten Ente“ 


Die Glasbläserei ist ein altes, sogar sehr 
ältes Handwerk auch in Deutschland, das im 
Osten des Reiches, besonders in den Waldge- 
genden Schlesiens, schon in der Mitte des 14. 
Jahrhunderts eine Heimstätte hatte. Und die 
einsamen Glashülten, die schon vor vielen 
Jahrhunderten im Riesengebirge standen, wa- 
ren meist so entlegen, weil sie sich an die 
größen Lager von Brennmaterial (Holz) in den 
dichten Wäldungen hielten, Ebenso wurde die 
Lage der Hütten bestimmt durch die Stellen, 
an denen sich Glaskalk, Quarzsand, Ton, Kies 
usw, zur Zubereitung des Gemenges, des Roh- 
materials für die Glasbereitung, vorfanden, In 
alten Urkunden waren in zählreichen Orten 
Schlesiens genau die Bedingungen festgelegt, 
unter denen die Einwohner kostenlos im Ge- 
meindebezirk den Sand entnehmen durften. 
Auch dies läßt also wiederum auf eine schon 
frühe und ausgedehnte Glasmaächerei schließen, 


In der Gesamtgeschichte der, deutschen 
Glaserzeugung sind also, 100 Jahre keine allzu 
lange Zeit, wohl aber in der verfeinerten Form 
der Aufbereitung des Glases, in der Schaffung 
von Kristall und Schleifglas, die trotz man- 
cherlei Mechanisierung letzten Endes doch eine 
Handarbeit bleibt, eine kunstgewerbliche Tä- 
tigkeit geblieben it. Im Museum eines der 


ältesten und größten Kristallglaswerke, der Jo- 
sephinenhütle in Schreiberhau, die gerade in 
diesen Sommertagen auf ihr hundertjähriges 
Bestehen zurückblicken kann, sieht man wün- 
dervolle Kelche, Vasen, Schalen, Aufsätze als 


Wettlauf der Kellner 


in Madrid wurde ein Wettlauf der Kellner durchgeführt, 


der quer durch die ganze Stadt führte, 
T (Presse-Hoffmann) 


Dokumente der sich immer verbessernden Kri- 
stall- und Schleifglasherstellung, die sich erst 
nach und nach aus dem schon im 14. Jahrhun- 
dert gebräuchlichen sogenannten Waldglas ent- 
wickelt hat, 


Doch schon um 1700 herum ge- 


Die Kappe des Glasgefäßes wird in jedem 
Falle erst abgesprengt 


lang es der alten Glasmacherfamilie Preußler 
in S.hreiberhau, weißes Kristallglas und sogar 
goldfarbiges Rubinglas herauszubringen, 

Beim Gang durch das Jösephinenhütte-Mu- 
seum machten wir auch Bekanntschaft mit dem 
Ursprung des „Eisbeutelglases“, eines Gefäßes 
mit einem entenartigen Hals, .das eine beson- 
dere kleine Öffnung zur Aufnahme eines küh- 
lenden Eisstückes enthielt. Diese eigenartige 
Glasform gab dann dem beliebten Getränk, der 
„Kalten Ente“, den Namen. 

Der Hergang des Glasmachens ist im allge- 
meinen gut bekannt; Es erinnert in vielem an 
die Porzellanindustrie, so die Bereitung des Ge- 
menges, die Hitzegrade, die Formung und an- 
dere Arbeilsvorgänge, Anders als beim Por- 
zellan ist allerdings das Bereiten des Gebläses, 
wo mit langen Pfeifen die schwammige Masse 
aus dem Haäfenofen entnommen, zu einer be- 
stimmten Rundung geblasen und in heißem 
Zustand in eine stählerne Form geblasen, dann 
ebenso abgeschnitten wird, um schließlich zu 
erkälten und damit zu einem festen Stoff zu 
werden. 

Das Eigentümlichste ist bei der Glasherstel- 
lung für den Laien der Umstand, daß jedes 
halbfertige Glasgefäß gewissermaßen erst ein- 
mal zum Teil zerschlagen wird, d, h. äber nur, 
daß die Käppe abgesprengt wird. Das geschieht 
deswegen, weil beim Blasen des Glases sich 
zwangsläufig immer eine geschlossene runde 


„Birne“ ergibt, also ein geschlossener Gegen- 
stand ohne Öffnung, Es muß daher der Glas- 
deckel erst durch Anritzen mit dem Diamanten 
vom übrigen Gegenstand getrennt werden, 
wozu auch 'viel Ferligkeit gehört, 

„Glück und Glas — wie bald bricht das, ,.* 
Wer einmal die Her:tellungsweise in der Jose- 
phinenhütte, die nach der Gräfin Josephine 


Schaffgotsch-——ihr gehörte der Grund und Bo-. 


den: des Werkes — benannt ist, betrachtet, dem 
wird bewußt, wie sorgsam Kristallsachen oder 
solche aus echtem Schleifglas gehütet werden 
müssen, denn viele, viele Arbeitsstunden hën- 
gen an jedem einzelnen Gegenstand. Sehen 


wir nur einmal ein Weinglas an, an dem der 
Schleifer mit geschickter Hand alle genau vor- 
gezeichneten Schliffe ausführen muß. Und das 
kann nicht ohne Geräusch vor sich gehen, Der 
Mann an der Schleifmaschine muß also nicht 


Das Eisbeutelglas, volkstlimlich „Kalte Ente" 
(Werkaufn. [2]: Josephinenhütte, Schreiberhau) 


allein eine geschickte Hand, sondern auch gute 
Nerven haben, ebenso wie sein Arbeltskamerad 
von der Bläserei eine gute Lunge besitzen muß, 
Daher sind die Glasmächer mit Recht stolz 
auf ihre Arbeit, weil sie bei ihrem Werk etwas 
wahrhaft Künstlerisches mit schaffender Hand 
vollbringen, Die Freude an der schönen Form 
und an dem guten Schliff ist die größte Befrie- 
digung für sie, Kn. 


yi as 


Eines Abends zieht Günther, bepackt und 
beladen mit seiner gesamten Ausrüstung, in ein 
kleines sowjetischgs Dorf ein, das unmittelbar 
hinter der Bronffiegt und ist bemüht, sich 
für die Nacht ei Unterkunft zu beschaffen, 
denn für einen Weitermarsch ist es an diesem 
Abend ohnehin schon zu spät, und seine Kom- 
panie würde er wohl doch nicht mehr finden, 
Das Dor! ist nur von wenigen Landsern be- 
legt, und daher ist eine Unterkunft auch ver- 
hältnis mäßig schnell gefunden. Günther macht 
es sich nach den Strapazen des Fußmarsches 
gerade zwischen den Kameraden bequem, als 
plötzlich die Tür seiner, Unterkunft auffliegt 
und die Flak hereinschleßt, Bildlich natürlich 
nurf in Gestalt eines Uhnteroffiziers nämlich. 
Der stutzt einen Augenblick, sieht das neu» 
Gesicht, nennt seinen Namen, und auch Günther 
fühlt die Verpflichtung, sich vorzustellen, In 
wenigen Augenblicken sind sie alle in ein Ge-, 
spräch vertieft, erzählen vom Krieg und ihren 
großen Erlebnissen. Doch so mit der Zeit gehen 
ihre Gedanken zurück zur Heimat, denn auch 
von dieser Zeit gibt es prächtige Erinnerungen 
auszupacken, und nachdem sie sich zunächst 
ein wenig gestrilten haben, wo ès sich besser 
leben ließe, In Wien oder In Berlin — Rudi 
von der Flak ist nämlich Weaner und Günth?r 
ist mit echtem Spreewässer getauft —, gibt 
Rudi in seiner gemütiichen Redeweise endlich 
zu; 

„Weißt, 1 glab's scho. In Berlin ist auch 
was los, Ich wer da mal lange Zeit beim 
Wachbataillon kommandiert.” 

„So, so, beim Wachbataillon warst?", sagt 
Günther, und es ist ersichtlich, daß er über 
irgend etwas angestrengt nachdenkt. 


„Ja — scho“ weint Rudi, „a ja, da bin 
i viel ausg’wes'n. A foins Lokal hat's da, als 
da hoaßt.. 1" 


„So, das kennst Du also? fragt Günther 
versönnen, 

„Ja, woaßt, da boab I amol,,..” und nun Ist 
Rudi in seinem Element Er erzählt, was er da 
hat, Himmihergott, er hat da amol ein Mäd- 
chen kennengelernt, und das Kind, das war 
soool Ach, was schreib‘ ich: s0000 und noth 
viel länger, Direkt zum Anbelßen. Und Rudi 
schildert dieses Mädchen, bei dem er gern an- 
gebissen hätte, wenn... Ja, dieses „Wenn 
wird Rudi natürlich nicht eingestehen, denn 
dieses „Wenn” ist gerade kein Plus für ihn. 
Und also dreht er die Sache etwas herum und 
schildert ausschwe'fend seine Erlebnisse mit 
diesem Mädchen „Woaßt“, endet er schließlich 
den schäumenden Genuß, „i hätt‘ sie geheirat'! 
aber nu hoab i inzwischen die Mirzel, und nu 
is aa guat!“ 

Es Ist unverkennbar, daß nun elġgentich die 
Reihe an dem Berliner wäre, eln Ähnliches Er- 
lebnis zum besten zu gaben. Aber der schweigt 
entgegen allen sonstigen Voraussetzungen über 
das Berliner Mundwerk, faßt nur in seine 
Brieftasche, zieht e'n Bild 9 mal 12 heraus und 
reicht es wortlos dem anderen. 

Der Rudi tut nur einen Blick darauf, dabel 
stehen ihm Mund, Ohren und Nase offen, und 


Das verheiratete Teufelsmädhen Hei 


derweilen er vergißt, wenigstens den ersteran 
wieder zuzumachen, liegt das Bild irgendwo am 
Boden. Wie er endlich Sprache und Spucke 
wiederfindet, tönt es herüber; © — Jessas, 
dös is ja die Hilde! Nur die Haare, dir 
Haare, .." 

„Trägt sie jetzt etwa. anders‘, sagt Günther, 
„aber das ist nur äußerlich!” 

„Is dös jetzt deine Kleine?” fragt der Rudi. 

„Was man so nennt“, erwidert der Berliner, 
und bedeutsam schwer liegt plötzlich seine 
rechte Hand dam Rudi direkt unter den Augen, 
daß dieser sie unmöglich übersehen kann, 

„Aa — Jessas”, stöhnt er, „verheirat't bist 
gar mit dem Teufelsmädchen," Die anderen 
grinsen, wobei n'cht recht ersichtlich ist, ob 
über Günther, der das „Teufelsmädchen” ge- 
ehelicht hat oder über Rudi, der seine Fasson 
völlig verloren zu haben scheint. 

Rudi kann es äber nun nicht mehr länger 
verheimlichen, er muß dringend einmal an die 
frische Luft, Aber es geht ihm wie den kleinen 
Mädchen, scheinbar fürchtet er sich, allein zu 
gehen. Er bittet daher Günther, mitzukommen. 
Der tut es. Draußen nimmt Rudi den Arm des 
anderen. 

„Du, sagt cı und spricht auf einmal ganz 
hochdeutsch, „Du, was ich da vorhin erzählt 
hab‘, du darfst da. nicht glauben von deiner 
Frau. War natürlich diuk aufgetragen von mir, 
aber du weißt ja, wie es ist, wenn man Weiber- 
geschichten erzählt, Es war ja ganz anders. 


Ich hab‘ mir damals bei ihr sogar einen Korb 


geholt, Aber das erzählt man natürlich nicht 
gern, Mußt nichts anderes denken von deiner 
Frau!“ 

Der Günther lacht nun ganz unvorschrifts- 
mäßig laut heraus und zieht den Ring von sel- 
ner rechten Hand und setzt ihn wieder auf die 
linke, wo er bislang auch immer saß, 

„Noch bin ich nicht mit ihr verheiratet”, 
»agt er dazu, Rudi geht in diesem Augenblick 
das bekannte große Licht auf, 

„Schön einig’ jegt hast mi,..“, brummt er, 

„Auf einen aufgetischten Klotz gehört ein 
aufgebockter Keil“, flötet Günther in Abwand- 
lung eines Sprichwortes. 

Als die beiden die Unterkunft wieder be- 
treten, sind Wean-Berlin ein Herz und eine 
Seele, und im nächsten. Brief von Günther an 
Hilde steht sogar ein schöner Gruß vom Rudi. 
der mit seiner Kanone inzwischen längst wieder 
Stellungswechsel gemacht hat,,. 


Im Kaufhaus, Eine Kundin wendet sich an den 
Geschäftsführer: „Ach, bitte, können Sie mir nicht 
helfen, dad ich meinen Mann finde?" — „Ihren Gat- 
ton? Ja, gmädige Frau, können Sle denn ein be- 
stimniles Merkmal angeben, an dem ich ihn erken- 
nen kannt — „Natürlich! Er hat vor Stunden hier 
aul mich gewartet — er wird wahrscheinlich blau 
angelaufen sein!" 

* 

Schmeichler: „Das also ist der Grund, anädiges 
Fräulein, daß sich ‘alle mit Ihnen verloben wollen: 
Sie haben die bezaubernden Augen Ihrer Frau 
Mutter!“ — „Kann sein. Aber ich habe auch das 
bezaubernde Scheckhuch meines Vaters,” 
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Wirtschaft der £. £. 


Tatsachen und Tendenzen der Lage desLitzmannstädterWirtschaftsraums 


Der seit langem zu beobachtende Gärungspro- 
zeß im Wirtschaftsraum um Litzmannstadt Ist noch 
nicht zum Stilistand gekommen, wenn auch end- 
gültige Klarheit über die Bedeutung und Stellung 
der Litzmannstädter Industrie in der Gesamtwirt- 
schaft herrscht, In der augenblicklichen Situation, 
die durch strafe Rationalisierung und ausgleichen- 
de Maßnahmen des Arbeitseinsatzes innerhalb 
einzelner Wirtschaftszwelge gekennzeichnet wird, 
muß zwischen Tatsachen und Tendenzen unter- 
schieden werden. Erstere sind als Ergebnis fast 
dreljähriger Aufbauarbelt deutlich sichtbar und 
bestimmen das Wirtschaftsgeflüge des Bezirks, der 
heute mehr denn je sich den Erfordernissen des 
Krieges angepaßt hat. Die Zukunftsplanungen, #0- 
weit sie zur Zeit aktuell und zu rechtfertigen sind, 
weisen klare Tendenzen auf, die das Idealbild 
eines gegliederten und autarken wirtschaftspefü- 
ges erkennen lassen. Die Marschrichtung Ist gege- 
ben; doch werden wirtschaftsstrategische und tak+ 
tische Überlegungen In diesem brodalndem Indu- 
striebezirk, In dem jede wirtschaftliche Aufgabe 
zugleich eine politische Ist, Immer eine Rolle sple- 
len missen. 

Das überschnell emporblühende Wirtschafts- 
leben des alten Lodscher Raumes vor dem Ersten 
Weltkrieg hatte neben allen verfügbaren deutschen 
Krätten in größerem Umfang auch fremdstäimmige 
Zuwanderer aufgesogen, Eine Folgeorscheinung 
war, daß das deutsche Element als organisatorische 
Kraft durch überdurchschnittiiche Leistungen die 
Wirtschaftsstruktur des Landes formte und bo- 
stimmte, aber diese wirtschaftliche Mächtstellung 
nur auf Kosten der politisch-völkischen Struktur 
des Deutschtums gehalten werden konnte, Das 
Land als Heimat und die Helmat als Volkstums- 
boden wurden nicht mehr von Deutschen be- 
herrscht. Die Schornstelne und Schraubstöcke blie- 
ben zwar sichtbare Zeichen deutschen Flelßes und 
deutscher Überlegenheit; aber die Straße und das 
Gesicht der Öffentlichkeit begannen fremde Züge 
anzunehmen, die nür zu schnell beherrachend wur- 
den. Das mag auch ein Grund dafür gewesen 
sein, daß man in den Jahren des Weltkrieges 
erst die pölitische Bedeutung des eingesessenen 
Deutschtums und dann die industrielle Kraft des 
Lodzer Raumes Unterschätzte und — tells aus Un- 
kenntnis, teils aus Kurzsichtigkeit — das durch 
deutsche Kraft hochentwickelte Industrlezentrum 
buchstäblich verschrottete, Die späteren Macht- 
haber im polnischen Pseudostaat waren natürlich 
nicht in der Lage, durch elgenschöpferische Lel- 
stungen wieder aufzubauen. Das blieb zum zwei- 
ten Male der Privatinitiative des einzelnen deut- 
schen Unternehmers überlassen. So Ist es auch 
tatsächlich gelungen, wesentliche Telle der wirt- 
schaftlichen Substanz in die Tage neuer. Freiheit 
hinüberzuretten. Die Formen dieses 20jährigen 
wirtschaftlichen Existenzkampfes mußten sich na- 
turgemäß den politischen und staatlichen verhält- 
nissen anpassen, 


Um die gegenwärtige Situation, die Aufgaben, 


und Probleme des: warthellindischen Wirtschafts- 
raumes und seines östlichen Industriebezirks ver- 
átehen zu können, Ist es wichtig, diese geschicht- 
liche Entwicklung und ihre Einflüsse genau zu 
kennen, Die Grundsätze natlonalsozlalistischer 
Wirtschaftspolltik — so schien es noch 1m0 — 
stoßen hier In ein hoftnungsloses Chaos, Heute le- 
gen die Dinge bereits wesentlich anders. Die not- 
wendige Süuberung und Umstellung, die zum 
größten Teil bereits bis Ende 1940 durchgeführt 
werden konnte, war radikal und hat vielleicht 
ohne Rücksicht auf schwierige und besonders gë- 


lagerte Einzelfälle scharf durchgegelffen; aber sie 
hat die Möglichkeit einer späteren Korrektur 
offengelassen. Der geschaffene Stilihaltezustand, 
am deutlichsten ausgeprägt in der Organisation 
der Haupttreuhandstelle und ihrer Unterorganisa- 
tionen, hat einen weiten Spielraum geschaffen, der 
es ermöglicht, nicht nur die Bedürfnisse und Er- 
wartungen der zum Ansatz kommenden Kriegs- 
tellnehmer zu befriedigen, sondern auch ungeeig- 
netë Kräfte, die sich wihrend ihrer kommissarl- 
schen Tätigkeit nicht bewllhrt haben, von späte» 
rem Erwerb auszuschließen oder in Einzelfällen 
auch nach Kilirung der Volkstumszugehörigkeit be- 
schlagnahmten Besitz wieder treizugegeben. 

Im ganzen gesehen, hat sich dieses System be- 
währt, well es vorellige Entscheidungen verhindert 
hat. Der nach außen hin sichtbarste Wandel des 
strukturellen Wirtschaftsaufbaus hat sich für den 
Handel vollzogen. Der Ballast der lebensunfähigen 
Kicin- und Kleinstbetriebe, letztere ein charak- 
teristisches Erbe der Lodzer Juden, wurde abge- 
schüttelt und die bestehenden Betriebe welter aus“ 


gebaut, bzw. neue Unternehmen gegründet, Das 
statistische Bild ergibt folgendes: 

1039 1940 1941/42 
Zahi der Handelsbetriebe 
in Litzmannstadt 8050 2000 1910 
davon Textilhandelsunter- 
nehmen 4420 559 429 
Antell der Kleinbetrlebe: Ioja 200/,  22,50/9 


Die heute vorhandenen Belriebe sind in stel- 
gendem Maße rationalisiert und betriebstechnisch 
verbessert worden. Daß dabel die für Kriegstell- 
nehmer vorgesehenen Betriebe besonders sorgfäl- 
tig beobachtet wurden, Ist selbstverständlich, Im 
ganzen gesehen, ist dio Gesamtkapazität trotz der 
zahlenmüßigen Verringerung noch gestiegen. Die 
Unternehmen arbeiten auf breitester Grundlage; 
darüber geben die in den letzten Monaten vorge- 
legten Blisnzen und Geschäftsberichte ein aut- 
schlußreiches Bild. Die zunehmende Besserung der 
Rohstoff- und Beschllftigungsläge im laufenden Ge- 
schäftsjahr wird sich dahin auswirken, daß be- 
sonders für die Textilindustrie den Verhältnissen 
des Altreichs angepaßte Gewinnmargen erreicht 
werden, die In. den’Bilanzen für 1940 und 1941 noch 
tellwelse durch Umstellungsverluste und Lohn- 
beweiungen geschmillert wurden, Im ganzen ge- 

‚sehen, haben sich bel allen Unternehmen die 50- 
zialen Leistungen vergrößert, die liquiden Mittel 
wurden vermehrt und Investitionen in steigendem 
Maße aufgenommen. So Ist der Wirtschaftsraum 
Litzmannstadt in die kriegsverpflichtete Gesamt- 
wirtschaft hineingewachsen und gewinnt ständig 
an Umfang und Bedeutung. 


Wirtschoftsnotizen 


Bausteine und Ziegel dürfen nach einer An- 
ordnung der Relchsstelle für Steine und Erden, 
soweit sie nicht Eigentum von Mitgliedern der 
Verteilungsstellen sind, nur mit Genehmigung der 
zuständigen Vertellungsstelle veräußert oder ver- 
arbeitet werden, 


Braunkohlenwerke Wartheland G. m. b. H, 
Konin, In das Handelsregister Gnesen würde die 
Braunkohlenwerke Wartheland G. m. b. Ha Konin, 
eingetragen. Gegenstand, des Unternehmens Ist die 
Gewinnung, Bearbeitung und‘ sonstige Verwertung 
einschließlich des Vertriebes von Braunkohlen 
und Ton, ferner die Förderung aller auf diese 
Zwecke hinzielehden Maßnahmen, Das Stamm- 
kapital beträgt 500000 RM. t ER 


KAUFGESUCHE \Kinderreiche Frau sucht dringend, Suche Kunstleder- Gasofen, gut erhalten, oder Gas. Landwirt, etwa 50 ha mit Wasser- 
| BI ME Be vollständige Kinder- bzw. Lederwarenfabrikalionsbetrieb !platte, 2—3 Flammen, gesucht /mühle, 37 Jahre, evang, 168 groß, 


EA zu kaufen 1 
Fabrikallonsräume sowie Wolin- W beitstelle mit Matratze und Feder-|in günstiger Verkehrslage zu Scharnhorststraße 41, Wi 4 liebes 


kau- 


dünkelblond, gesund, sucht 


Verwaltungsgebäude in guter Ver- bett, auch einzeln, sowie einige|fen. Ang, u. L. $, 1200 bef. Ann.-| Neue oder gebrauchte Schreibma-| Evang, Mädchen bis 34 Jahre als 
| kehrslage zu kaufen oder zu mieten | Kissen und Erstlingswäsche, An- Exp, Carl Gabler, G. m, b. Hu orbite ur ER iR ht Ehefrau, Vermögen erwünscht, aber 
gesucht, Die Fabrikationsräume | gebote unter 4912 an die LZ. München I, Theatinerstr._B/I. tekturbüro M, A. Schmidt, Fern. |Nicht Bedingung, Zuschriften mit 
sollen 800 bis 1000 qm Nutzfläche, Kaufe sofort eine gut gehende |Kastenrollwagen (Einspänner) auf|ruf 278-29. Bild unter 4869 an die LZ, erbeten. 
das Verwaltungsgebäude 5 bis Öerren-Armbanduhr, Seidel, Pul-|Gummireifen zu kaufen gesucht. Diskretion Ehrensache. I 


\ Stillgelegte Stärke- 
Büroräume, das Wohngebäude 3 bis|, p Sir & V.. Adolf-Hit- Beier 
SAAE ERA tal Geaprachenden | FR a 22, von 13 bis 15|Firma Lipschütz, K į Adolf-Hit-|oder Zuckerfabrik oder geeignetes |Hübsches Mädchen, 20 J. alt, in 


ler-Straße_82, Fornruf_209-39, Objek guter materleller Lage, wünscht mit EZ, i 
i x i ‚nnd ab 18 Uhr, meee nen m nn ekt mit Gleisanschluß von ge, 
( en AN "Alte Teppiche zu kaufen gesucht. Kaufe moderne Küchenmöbel, Zim: | Fachmann” (Frontkämpfer) zu kau-|@Tnstem gebildetem Herrn in Brief- GT 
x 1159 über Ann.Exn. Carl Gabler, Angebote unter 4864 an 12. ___'merpalme und Pianino, Michacl|fen gesucht, Eilangebote unter wechsel zu treien zwecks Heirat. EN ud 
Em beı München 1. Theatiner Perslaner-Damenmantel für schlanke Herrgott, Roter Ring (Schausteller: |L, W, 9462 durch Midag, Millel Angebote unter 4857 an die LZ. A p 3 
Straße 8. ‘ mittelgroße Figur zu kaufen ge unternghmen). deutsche Anz.-Ges,, Leipzig C 1. |Deutsche, 27, wünscht die Bekannt- ’ 
i NERF PIIRE TE FEE sucht, Angebote unter 4865 an LZ.: Wir kaulen solort Anzu ut erhalt Mäntel, Ein- schaft eines gebildeten Mannes bis Für Jhre ? Gesundheit 
AOAN WORAN Radio, Wechsel 20 V. lagernde Posten von Galanteriewa- aan ge hla t Nr "ga/11, 49, der durch eigene stärke Persön- r 
| i i Ll se ç s Ab 
I Ungefähr 60 oder mehr Unter-|Radio, Wechselstrom, 220 olt, Zuen aller Art, Unechter Bijouterie, | Anzutre Sonnt äh on. lichkeit über dem Durchschnitt|f] ist das Beste gerade gut gen 
fi 14—17, M 
schläger-Automatenwebstühle, mit-|kaufen gesucht, Angebote unter en Sonntag, i ie V sol 
k telschwere Ausführung, für Baum-|4840 an die LZ kosmetischen Artikeln u, Hausarti- tag nur 8 bis 9, steht, zwecks späterer Heirat; Mög- ||| Die Vorzüge des Malte die 
wollgewebe aus NE dor Nr. 20| Herren. i keln. Angebote in Form einer Pro- lichst Bildzuschriften unter 1201 sıofl-Flaum) und peinlichste Sorg- 
à £ sî 


bis Nr. 50, in einer Blattbreite von Herren-Wintermantel zu kaufen ge- |formarechnung in 4facher Ausferti-| Kleid, Mantel, Kostüm, gut erhal-an die LZ. erbeten, foli bei der Herstellung erworben 


sucht Spinnlinie 95, 5 0. "ten, kauft Schlageterstr. . 98/11. zre nr reee ——  —— _—— vad ‚erhollen der neuzeitlichen 
115 cm oder mehr, tunlichst für|suche zwei neuwertige, bzw. RUL PER Maronad u Co, War Sonntag 14—17, Montag nur 8 bis|2 Damen, berufstätig, Norddeutsche, ||] Camelia -Hygiene das Vertrauen 
elektrischen Antrieb eingerichtet, |afhaltene Radlogeräte - Angebote schau, Kostplatz S. 9 anzutreffen. blond, 38 u, 21 Jahre, suchen Her- von Millionen Fraven im In- und 
mit  Schußwächter, vierrelhigen | unter 4908 ar Lz. Registrierkagse ren entsprechenden Alters zwecks Ausland, 
Keitwächtern und Schußzählern für |" mer TG an ee zu kaufen gesucht, Angebote an|Schulranzen, neu oder gebraucht, |Heirat, Angeb. u. 1210 an die LZ. 
zwei Schichten, alle in gulenm ge- Wir suchen Hermann Rosen, Köln, Bismarck- jzu kaufen ges. Ang. u. 4954 EZ. Deutscher, Altreich, 


einen gebrauchten, gut erhaltenen 
Lieferwagen, 1 bis 11/s t Angebote 
unter 1206 an die LZ. 

Zwei Radiogeräte mit Batllerlean- 
schluß zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 1207 an LZ. 

Bandsäge, neu oder gebraucht, zu 
kaufen gesucht, Angeb. an Brauerei 
K, Anstadt’s Erben, AG., Litzmann: 
stadt, Fridericusstrabe 34/36, 


Horrenzimmer, kompl,  Schreib- 
tisch, Bücherschrank, Klübmöbel, 
dringend zu kaufen gesucht. Ange- 
bote an Gut Skibice, Kreis Leslau, 
Post Chocen. 


brauchsfählgem Zustande, 
zu kaufen gesucht. Angebote èr- 
beten unter dem Zeichen Baum- 
wollautomaten” La 67270 an Ala, 
Berlin W 35. 
Uberzühllge Baugeräte, Feldbahn- 
| gleise bis 80 mm hoch, Muldenkip- 
| per, /ı u 1 cbm Inhalt, Diesellok 
j bis 24 PS, Baubuden und Oberbau- 
| geräte, auch reparaturbodürftig, 
kauft gegen sofortige Kause Vering 
| & Waechter, Eisenbahn- u. Strafen- 
bau, G, m, b, H., Litzmannstadt, 
Luütherstrafe 16. 
Leichtmotorrad, bls 125 ccm, sofort 


zu kaufen gesucht: Johann, Sann-|p ; 
wald, Unitormfahrik, Kalisch, amenfahrrad zu kaufen gesucht 


Schitleratraße 2. Angebote unter 4894 _an die LZ. 


t ee E ummm | Nlederdruckkessel, tl, System 
f Klavier gegen Barzahlung sofort zu Sale. so om AA EEM pss 


kaufen gesucht, Angebote unter kaufen gesucht. Bautischleral 
4908 an die [ZU Alexander Hansen, Litzmannstadt, 
N Steinbrecher, BalonmInchDÄNCH DE Pernruf _143-97, 
Kompressor und Walze zu kaufen Kaufe Tonnen in größeren Mengen. 
i gesucht, Angebote u, daan diete Ang, Wormser Str. 7 oder Ruf 106-95 
Damenlahrrad zu kaufen gesucht. ee rege, 1 1 a RR TREE, 
f Bilto Adresse mit Postkarte an N, re er Pr tere 
| Marks, Artur-Mölster-Straße 12/14. | pote unter 4850 an die LZ. 
1 Radio, 3—4 Lampen, 120 Volt, In Tr Yp E EE PEE LTE W G 
$ gutem Zustande, zu kauf. gesucht. N ner 
h Angebote unter 4898 an LZ: ter 4833 an die LZ. 
i Linoleumilufer, 3 m, 6 Messer und |ncibmaschine 


ra Gabel, neu oder gebraucht, ZU, m Reiben von Kartoffeln u, eine 
kaufen gesucht. Angebote 4097 12. Kalleemühle, möglichst mit elektr, 


werden straße 52. 

Suche folgende Maschinen 

für Papler- und Lederverarbeltung: 
Schneidemaschinen, Pappscheren 
verschiedener Schnittlängen, Leder- 
schärf-, Spalt- und Rillmaschinen, 
Stanzen und Lochstanzen, Usen-, 
Zwick- und Heftmaschinen, kräftige 
und Nähmaschinen, Ang. 
4231 bel, Ann.Exp. Carl 
Gabler, G, m, b. H, München I, 
Theatinerstraße B/I, 

Lastkraftwagen 

von 2!/a bis 5 t Tragfähigkeit, mög- 
lichst mit Holzgeasanlage, oder aber 
Wagen, die sich zum Umbau auf 
Holzgas elgnen, dringend gesucht. 
Angebote erbitten wir an Telefun- 
ken, Abteilung Kraftwagenverwal- 
tung, Berlin-Tempelhof, Oberland- 
straße 7—18. 


MONO VE ehe 
Loderwaron- und Kollerlabrik, 


Herren-Fahrrad in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht, Ellangebote mit 
Preisangabe unter 4953 an die LZ. 
Gebrauchte Fässer und Ballons 

laufend zu kaufen gesucht, Gama, 
Chemische Industrie, Arnold Schö- 


42, 1,92, z. Z. Wärthegau, in leiten- 
der Position, sucht nettes Frauchen 
bis 30 J, Ernstgem, Zuschr. mit 
Bild (Rücksendung Ehrensache) un- 
tèr 1212 LZ, 


Ihren ersehnten Fhepartner 
ler, Holzstraße 43/47. kunon auch Sa bald Minden, un- 
—— {ar onon vielen Aultraggebe 
HEIRATSGESUCHE (Bite schreiben Sie mir Ihre 
Handwerkemeisier, sche, M. Charlotte v, Stephani, 
30er, mit gutgehendem Geschäft ung |Lelozig O1. Tohannisplatz 21 
Vermögen, sucht gewandte tüchtige | Hamburgs 


Lebenskameradin, auch vom Lande |sarjöse Eheanbahnung von Jahr: 


angenehm, Näh, w „L 495” dch. A 
Briefbund Treuhelf, Geschäftsstelle zenntlan ee ‚bite 


Danzig, Schließfach 271. 
Gut aussohende Dame, uwek und Ziel* und geben Sie 
30erin, unabhängig, Geschäftsinha- |inir Ihre Wünsche bekannt, Frau 
berin, sucht tatkräftigen Lebenska-|Grabow, Hamburg, Mundsburger- 
meräden, dem Einheirat geboten ist. |damm 58. 
Nü, u, „L 495" dch, Brlefbund 
ob stillgelegt oder in Betrieb, |Treuhelf, Geschäftsstelle Danzig, VERLOREN 
suche ich baldmöglichst zu über-|Schließfach 271, 
Kleiderkarte verloren, Käte von 
Hollander, Bryskl, Kr, Lentschütz, 
Landwirtschaftliche Schule, 


nehmen, Voraussetzung lst günstl-| Norddeutscher, Enddreißiger, schlan- 
Be NV ortan AN. a EE ke Figur, sucht charaktervolle Ehe- 
G AR Münche T Theatiner, kameradin (Altreich), blond, 1,70|Aytentasche verloren. Die 2 Mi. 
I Aiei nl, m, 25-30 Ju wirtschaftlich, kunst-| de} A, s Ta oren. Die 2 Mä- 
straße 81, ________—— |liebend, aus angeschaner Familie, | tyh e n Loran d. 28. 8., 20 
Kaufe Nähmaschine eine Radiola|Vorschwlegenheit selbstverständlich. | am He Beh ank in der Anlage 
oder Lufterhitzer. Angebote erbit-| Zuschriften, möglichst mit Bild, dia Tenai ähnhof Litzmannstadt, 
ie an Firma David Goralski, Litz-|unter 4811 an LZ, erbeten, ARAI Eana SE EnIBALOR 
gend ersucht, diese an das Polizel- 
präsidium, 


durd, ER RS 
Frogs ay Kesitel.Vorflerung 


Holtstürforge | 


Geschäftsitalle Litzmonnstadk, 
Adoll-Hitler-Stroße 191, 


- “ 
` 


mannstadt, Adoll-Hitler-Straðe_216. | Jungas Mudel, 19 Jahre all, sucht 


Schwarzer Fohlenmantel, Gr. 42 bis |zwecks Heirat Bekanntschaft eines 


Abt, Fundamt, abzuge- j 
Herrenmantel für Herbst oder|Antrieb, evtl. in gebrauchtem Zu- 44, zu kaufen gesucht. Angebote|kath, Herrn im Alter von 23 bis 28|ben oder an da -j } 
Winter, Größe 1,80, und Damen-|stande, zu kaufen gesucht, Eilan- unter 4843 an die LZ. Jahren, nicht unter 1,74 m, mit gu-| Tasche kann u aan her 
wintermantel, "Größe 1,88, zu Kaur|gebote an Allart Rousseau, AG, |Geldschrank, mittelgroß, oder Kas-|tom Auskommen, Bildzuschriften Anschrift gesandt werden, 


B 5 
unter 4907 an die LZ, erbeten. fórtiger Rückgabe Finderlohn ugs 
gi 


Werkführer, alleinstehend, Mitte |?ichert, andernfalls Anzeige erlo 


fen gesucht. Ang. u. 4879 an die LZ. 
Leichtmotorrad, Inhalt 100. bis 150 


sette und Teppich, 4X5, zu kaufen 


Itzmannstädt, Sängerstraße 19, 
gesucht. Angeb, u. 4941 an dieLZ. 


Marmeladen u, Konfltüren 
Feldbahngleis und Loren 


sind Qua . 
ccm. sofort zu kaufen gesucht net-|sowie Maschinen zur Herstellung |Korrldor- und Zimmerläufer u, ein|s0, evang., wünscht die Bekannt- Johann Goebbels, Kallsch, Borsing- Qualitäls-Eraaugnisee 
to Kassa. Angeb. u. K. 590 an LZ.|von Zementwaren, Betonmischma-| Teppich zu kaufen gesucht Scharn- Ischaft einos Fräuleins oder kinder- |Sttäße 104 uann Wu] 
' Tisch oder Schreibtisch, etwa 140]|schinen, Benzollokomotiven, För-|horststraße 15, W, 2; Ruf 184-40,  |losen Witwe mit eigener Wohnung |Kleinkinder-Fottkarten der Gisela „‚Warthesegen h 
j cm breit, zu kaufen gesucht, An-derbänder gesucht, Baubüro Lud-|Rebhuhniarbiger Itallener-Hahn oder jzwecks baldiger Heirat, Gell, Zu- und Peter Hans, Pabianice, Karl-| 4 
ebote unter Kalisch 589 LZ. wig Mrzyk, Bielltz, Straße des |sanzer Zuchtstamm zu kaufen ge-|schriften u. 4889 an die LZ. erbet. Peters-Strafße 32, verloren, Ibst- und Oemüseverwarlungaindustile 


Kücheneinrichtung: Tische u, Stan. 3. Septembers 7, Fernruf 1309, __ sucht, Angeb, u. 4939 an die LZ.|Witwe, 29 Jahre alt, ein Kind, | Entlaufen am 27. 8. 16 Uhr ein 8. 16 Uns ein 


16,. gut erhalten, zu kaufen gesucht, Misiheotrahmen und. eine Wendel- Eine gebrauchte Schaftmaschine, jeigenes Helm, etwas vermögend, |junger Drahthaarfox mit rotem Arianna daiak aig E 
t Angebote unter 4920 an LZ. erbei jtrêppe zu kaufen gesucht, Agater, |16 piat, zu kaufen gesucht, An-|berufstätie, wünscht die Bekannt-|Haisband, am Kopf braun u. schwarz Zdunska-Wola, Melstertteg,Postlacht2 

li aala ana goldene Damen-Arm. ‚Bauführerstraße 8, _|gebote unter P, an Bruno Holtzen- schaft eines soliden Herrn zwecks gezeichnet, Gegen Belohnung ab- Ruf 165 $ 
ti banduhr (Qute Marke), Angebote Radio, kl, Volksempfänger, gesucht. |dorff, Bromberg, Albert - Forster - späterer Heirat, Bildzuschriften | zugeben Adolf-Hitler-Straße 226, 3 
N unter 4863 an LZ, l Angebote unter 4947 an die LZ. Straße 5, unter 4882 an LZ, W. 9, Fernruf 180-20. i # 


-_ 


Tag in lihmannstadt 


Spiel in der Sonne 


So selbstvergessen können sich nur Kinder 

eine Beschäftigung versenken — und ganz 
große Menschen, wenn sie von einer Aufgabe 
besessen sind. 

Grell strahlt die Sonne auf den gelben Sand; 
die Mutti ist offenbar weit weg, sonst würde 
sie für Schatten sorgen; aber Sonne tut ja so 


TR bi oR 


t Iri O Tei 2 ne. > 
Selbstvergessenes Spiel mit dsr Flasche 
(LZ.-Bliderdienst, Foto; Jaskow) 


gut, die Haut saugt sie richtig hinein in dan 
Bet damit $s den ganzen Winter über vor- 

t 

Man könnte Burgen bauen, Gräben ziehen, 
vielleicht auch die prallen Beinchen im kühlen 
Sand begraben. Aber das hat man alles schon 
ausprobiert, SO eine Flasche gibt viel mehr 
her, wenn man damit spielen kann. Es ist eine 
regelrechte Flaschenpost, aber aus dem Kinder- 
land. Was ahnen wir Erwachsenen denn, was 
so eine Gläsflasche dem Kinde zu erzählen 
weiß! 

Und nun das Wichtigste! Wo mag das Bild 
aufgenommen sein? Eine Erinnerung vom Tim- 
mendorfer Strand, die uns ein begeisterler 
Sommerfrischler mitgebracht hat, oder vielleicht 
von Zoppot oder der Bernsteinküste? 

Ach nein, die Dinge liegen viel einfacher. 
Die Aufnahme wurde hier in unserem Strand- 
bad Erzhausen gemacht. G. K, 


Nachruf. Am 28, August entschlief im Alter 
von 85 Jahren Frau Minna Kinzler, geb. 
Hochmuth. In ihr verlieren wir eine der ältesten 
Bürgerinnen unserer Stadt. Sie kam bereits m 
Alter von zwal Jahren mit ihren Eltern aus 
Zschopau (Sa.) nach Lodsch und hat in ihrer Ju- 
gend und später an der Seile ihres Männes im 
industriellen Aufbau und im Volkstumskampf 


"der Deutschen "wertvolle Plonfstärbelt Heleistet. 


Als aufrechte Deutsche wurda sie mit ihrem 
Mann zu Beginn des Weltkrieges von ‘den rus- 
sischen Behörden nach Samara verschickt, 
stellte sich sofort nach ihrer Rückkehr mit 
voller Kraft dem „Reichsdeutschen Hilfsverein" 
zur Verfügung ünd hät auch während der Po- 
lenherrschaft ihren Kindern und Enkeln zum 
Vorbild treu zum Deutschtum gestanden. Ihr 
größter Wunsch, den Endsieg des nationalso- 
zlalistischen Deutschlands mitzuerleben, blieb 
Ihr leider unerfüllt. Um sie trauert eine große 
Familie, deren Oberhaupt und Mittelpunkt die 
mit dem silbernen Mutterkreuz ausgezeichnete 
Greisin bis zuletzt geblieben war, 


Eine kleine Abendmusik am Dienstag, 1, 
September, im Garten der Städtischen Musik- 
schule, beginnt um 20 Uhr, Sie bringt Werke 
von Claudio Monteverdi, Antonio Vivaldi, Hel- 
mut A. Fichtner und Anton Dvorak. Solisten 
sind: Eugen Raabe, Violine, und Albert Mak- 
kiewicz, Violine, Die Leitung hat Adolf Bautze. 

Erntefreuden am Helenenhof. Die Kleingarten- 


slediung „Helenenhof' steht voll im’ Zeichen der | 


Ernte. Seit Wochen haben die Gärtner alle Hände 
voll zu tun, um den Segen zu bergen, Die Frucht- 
barkeit des ausgeruhten Bodens ist außerordent- 
lich, So erntete einer der Kleingärtner einen Kohl- 
rabi mit dem Rekördgewicht von 3125 Gramm 
(ohne Wurzel und Blatt), Dabel war der Kohlrabi 
durchweg zart. 


Wir verdunkeln von 20.35 bis 5.25 Uhr, 

Di Be Lieb 
ie große Liebe 

10) Von Hans Flemming 


Hanna nickte, strich sich die Locken aus 
der Stirn und sah Rudnitzky flehend an, 

„Ich hatte solchen Zorn auf den Schnei- 
der! Konnte er nicht warten, da soviel für 
Sie auf dem Spiel steht?" 

Er lachte laut auf und sah jetzt so strah- 
lend aus, daß sie mitlachen mußte, 


‚Aha — Sie meinen die Sinfoniel Aber 
darüber machen Sie sich nur keine Sorge, Sie 
liebes, barmherziges Hascherl;, Gerade heute 
nacht ist mir ein wunderbares Thema in 
C-dur eingefallen." 

Hanna blickte ihn bewundernd an, 
ten in der Nacht? Wie herrlich!" 


Der Kapellmeister hatte für einen Augen- 
blick die Vision des dicken Trompeters, der 
betrunken auf seinem Teppich saß, Er hätte 
ihn ermorden können. Der Himmel sei mir 
gaädig, dachte er, diese reine, unschuldige 

celo, für die Kunst noch ein Heiligtum ist! 
Ich bin ja nicht wert, ihr die Füße zu küssen, 

Er stand auf; es würde Ihm schwer, weli- 
terzusprechen., „Also nun fassen Sie Müt, 
Fräulein Holberg. In ein paar Tagen steht 
das Finale, ich werde es Ihnen vorspielen," 

Er stieß einen komischen Seufzer aus. 
„Und weil Sie also durchaus meine gute Fee 
sein wollen, werde Ich auch Ihr Geld — das 
heißt natürlich nur leihwelse,.," 


„Mit- 


„Bitte, es ist mir schrecklich, wenn Sie, 


dayon auch nur ein Wort sagen!" 


Vorbildliche Sozialbetriebein Lismannftadt 


Gemeinschaftsdenken hat sich bei uns dur 


Kürzlich fiel bei einer bedeutsamen Gele- 
genheit das Wort, daß die Litzmannstädter Be- 
triebe sich dem Rhythmus des nationalsozia- 
listischen Deutschlands voll angeglichen haben 
und daß ihre Sozialleistungen sich auf beacht- 
licher Stufe bewegen, Diese Feststellung ist 
um so erfreulicher, als 
sie in eine Zeit fällt, wo 
kriegsmäßige Anforde- 
rungen alle weitergehen- 
den Wünsche von selbst 
zum Scheitern bringen. 
Daß der deutsche Unter- 
nehmer im Litzmann- 
städter Raum so schnell 
die Hemmungen besei- 
tigte, die ihm in seiner ! 
Sozialgesinnung durch 
die feindliche Umgebung 
auferlegt wurden, bedeu- 
tet ein Ruhmesblatt so- S 
wohl für ihn wie für die -I 
Männer der Deutschen 
Arbeitsifrtont, die ihm 
dabei hilfreich zur Seite 
standen. 

Es hat sich Inzwi- 
schen der Typ des soziä- 
len Betriebs in Litzmann- 
stadt entwickelt, und es 
ist sehr reizvoll, den 
Voraussetzungen nach- 
zuspüren, die ein solcher 
Betrieb bietet, Wir besuchten einen hiesigen 
Textilbetrieb mit 1350 Mann Gefolgschaft und 
unterhielten uns eingehend mit dem Betriebs- 
obmann, der uns erzählte, wie stolz man auf 
die „Gesaämtanerkennung”, den Vorläufer des 
Gaudiploms, ist, 

Eine wichtige Sorge des Betriebes ist die 


Das Schw 


Lieferung von ausreichendem und billigem 
Mittagessen. Die mustergültig ausgebaute 
Werkküche setzt ihren Ehrgeiz darein, mit 


möglichst wenig Kartenabgabe ein 
und sättigendes Essen herzustellen, um die 
Arbeitskraft der Gefolgschaft und ihren Ge- 
sundheitszusland günstig zu erhalten, In dieser 


kräftiges 


un TE wS 
Das Kameradschaltshaus eines Großbetriebes 


Hinsicht ist allerhand geleistet wòrden, Das 
Essen, für das nur wenige Groschen genoms 
men werden, wird im Kameradschaftshaus ge- 
reicht, Es hat den Blick auf den Werkteich, 
der, sauber eingefaßt, seinen durchaus tech- 
nischen Zweck gar nicht mehr erkennen Jäßt, 
Im Kameradschaftshaus werden auch die be- 
trieblichen Zusammenkünfte abgehalten, die, 
wie uns der Betriebsobmann glaubwürdig ver- 
sicherte, immer einen sehr harmonischen Ver- 
lauf nehmen, 

Der Gesundheit der Gefolgschaft dient auch 
die Tätigkeit des Werkaärztes, Früher hatte 
man einen eigenen Arzt, heute bestehen feste 
Bindungen zu bestimmten Ärzten, die durch 
regelmäßige Untersuchungen den Gesundheits- 
zustand der Gefolgschaft überwachen. Die 
erste Hilfe wird durch eine Sänitätsschwester 
wahrgenommen. Ein zweckmäßig eingerichte- 
ter Sanitätsraum ermöglicht die ersten Hilfe- 
leistungen im Betriebe selbst. 

Wichtig ist die Stellung der Sozialen Be- 
triebsarbeiterin,, die zugleich die Workfrauen- 
gruppe führt, Sie betreut vornehmlich die 
Frauen und berät sie nicht nur gesundheitlich, 
sondern ist auch von der menschlichen Selte 
aus die Stelle, wo man sich über alles aus- 
sprechen kann, Man glaubt nicht, wie viel- 
seitig die Anforderungen sind und wieviel 
Takt und echte Hilfsbereitschaft aufgebracht 
werden müssen, Dafür geht aber auch nie- 
mand ungetröstet wieder fort, Die Soziale Be- 


Sie hatte die Rosen aus dem Papier gê- 
wickelt, ging zum Fenster und stellte sie in 
eine Vase, Der Regon hatte aufgehört, plötz- 
lich brach die Sonne durch, Rudnitzky starrte 
auf ihren schmalen Nacken, der sich herab- 
beugte, auf ihr Haar, das zu leuchten begann, 
und verließ das Zimmer schweigend, 

Nach ein paar Minuten sah Hanna,. die 
das Fenster geöfinet hatte und die feuchte 
eine Luft einatmete, wie er mit wehendem 
Mantel das Haus verließ, Sie fühlte sich be- 
freit und doch auch ein wenig verwirrt. Es 
war ihr plötzlich Kklargeworden, daß sie nicht 
nur helfen, sondern mit brennender Neugier 
einen Menschen kennenlernen wollte, der 
schon mitten in dem tiefen Strom schwamm, 
dessen seichte Ufer sie eben erst betrat. Der 
Kammarsänger war ja zunächst nur ein Halb- 
gott, der vermutlich bereits In einem Tempel 
wohnte, Aber den Kapellmeister, dies rüh- 
rende Stück Kunst von Fleisch und Blut, hätte 
sie vorhin am liebsten an beiden Schultern 
gepackt, um ihn noch länger festzuhalten und 
mit ihren Fragen zu bestürmen. 

Aber ach, schwamm er denn noch wirk- 
lich? War er nicht schon wleder gestrandet? 
Diese erste leibhaftige Begegnung mit der 
Musik war nich‘ sehr hoffnungsvoll. Hanna 
fühlte sich ‚plötzlich seltsam müde und ent- 
schloß sich, erst morgen, wenn sie sich noch 
einmal gründlich ausgeruht hatte, den Halb- 
gott zu besuchen, 

Als Frau Ziwinger später in Ihr Zimmer 
trat, lag Hanna, fest eingeschlafen, auf dem 
schmalen Diwan, der diesem besten Zimmer 
der Pension nebst einer Vitrine, in der sich 
zahlreiche Porzellantiere herdenartig versam- 


chgeselzt / Umfassende Sozialleistungen 


triebsarbeiterin kümmert sich aber auch von 
sich aus um die Gefolgqschaft, um ihre Wohn- 
und Lebensbedingungen, macht dem Betriebs- 
führer Vorschläge und greift ein, wo sie es 
für richtig hält, 

Gerade jetzt konnte eine Reihe von deut- 


immbad liegt im Grünen versteckt 
(L.Z»-Bilderdienst! Foto Taskow) 


schen. Gefolgschaftsmitgliedern unter Mithilfe 
des Betriebes durch die Sozialversicherungs- 
anstalt verschickt werden, wobei nur ein Teil 
der Zeit auf den Urlaub angerechnet wird. 

Die Zahl der sozialen Zuwendungen mannig- 
faltigster Art ist schon beinahe Legion, so daß 
man sie nicht mehr einzeln aufzählen Kann. 
In allen Fällen familiärer und persönlicher Art, 
bei Hochzeiten, Kindtaufen, Sterbefällen gibt 
es geldliche und zeitliche Zuwendungen, wobel 
besonders die Angehörigen von Soldaten be- 
treut werden, 

Es braucht kaum betont zu werden, daß die 
sportlichen Möglichkeiten voll ausgenutzt wer- 
den, Etwas abseits vom Betrieb ist ein 
Schwimmbad eingerichtet, schön im Grünen 
gelegen, Sportliche Geräte aller Art stehen 
zur Verfügung. Der geistigen Betreuung dient 
die umfassende Bibliothek, die fleißig benutzt 
wird. 

Dies ist ein Betrieb unter vielen, Er gehört 
zu den großen, aber man darf nicht denken, 
daß der Kleinbetrieb keine Möglichkeiten 
hätte, Es kommt ja auch nicht allein auf die 
materiellen Möglichkeiten an, sondern darauf, 
daß die Führung des Betriebes sich für ver- 
antwortlich hält und jedes Mittel ausnutzt, um 
der Gefolgschaft der Betiieb heimisch zu 
machen, Dieses neue Ethos der Arbeit ist es, 
das uns den Zorn aller Juden und Plutokraten 
zugezogen hat, Dieses nationale und sozialisti- 
sche Deutschland bekämpfen sie. Aber ihre 
Zeit ist schon vorbei, der Sieg gehört dem 
Nationalsoziallsmus, G; K. 


Reitfport zugunften des DRK. 


Die SA.-Brigade Litzmannstadt veranstaltet 
heute ab 14 Uhr im Stadion am Hauptbahnhof 
einen recht vielseitigen Reitsport zugunsten 
des Deutschen Roten Kreuzes, Neben den SA.- 
Reitern werden hier erstmalig die Nachwuchs- 
reiter aus der HJ. ihr Können zeigen. Alle 
Pferdesportfreunde und Pferdeliebhaber werden 
nicht versäumen, diese Veranstaltung zu bè- 
suchen. Die Einnahmen sind für das Deutsche 
Rote Kreuz und somit für die Pflege unserer 
tapferen Soldaten bestimmt, Eintrittskarten sind 
noch an der Kasse am Stadion zu haben, 


Reisen in das Generalgouvernement, Reisende, 
die in das Generalgouvernament fahren, können sich 
nach einem Erlaß im Preußischen Anzeiger vom 27. 
Juni 1941 mit Reise- und Gaststättenmarken ver- 
sorgen, die im Generalgouvernement vom Stadt- 
hauptmann in dort gültige Marken umgetauscht wer- 
den. Um jede Schwierigkeit jedoch im voraus auss 
zuschalten, empfiehlt es sich, statt der. Reise- und 
Guststättenmarken eine Reiseabmeldebescheinigung 
in der zuständigen Kartenktelle zu besorgen. Roi- 
sende aus dem Generalgouvernement, die sich nur 
vorübergehend in Litzmannstadt aufhalten, können 
die im Generalgouvernement gültigen Lebensmittel- 
karten im Verhältnis 2:1 in der Sonderstello des Er- 
nährungsamles Abt. B, Hermann-Göring-Straße 85, 
umgetauscht erhalten, Personen, deren Relseaufent- 
halt über eine Lebensmittelkartenperiode hinausgeht, 
haben sich vom Stadthaupimann ihres Wohnorles 
eine Relseabmeldebescheinigung zu beschaffen, 


‚ Betrunken aus dem Fenster gestürzt. Ein 
38jährige Pole aus Litzmannstadt stürzte durch 
das Fenster aus seiner im vierten Stock që- 
legenen Wohnung auf, die- Ostlandstrabe, 
Wahrscheinlich hat er in betrunkenem Zustand 
aus dem Fenster geschaut und ist dabei auf 
die Straße gestürzt, 

Im Badewasser verbrühl. Ein zwei Jahre alter 
Knabe aus Litzmannstadt starb an den Folgen 
einer Verbrühung, die er sich acht Wochen 
vorher zugezogen hatte. Beim Zurechtmachen 
von Badewasser kam er aus einem Neben- 
raum in die Küche gelaufen und stürzte in 
die Badowäanne mit heißem Wasser, wobel er 
sich die rechte Körperhälfte verbrühte, 


Tod durch Ertrinken. Im Strandbad Erzhau- 
sen ertrank ein 47 Jahre alter Deutscher aus 
Litzmannstadt, Auch in der Badeanstalt bei 
Scheibler & Grohmann kam ein 19jähriger Pole 
aus Litzmannstadt durch Ertrinken ums Leben, 
Obwohl er nach kurzer Zeit von einem Po- 
lizeimeister aus dem 4,50 m tiefen Bassin her- 
ausgeholt wurde, waren die Wiederbelebungs- 
versuche erfolglos, 

Wohnungseinbruch, In den Tagesstunden 
drang ein Unbekannter mit Nächschlüssel in 
eine Wohnung in der Nordstraße ein und ent- 
wendete außer sämtlichen Lebensmittelkarten 
Kleider und Wäsche im Werte von rund 200 RM. 


Hier spricht die NSDAP, 

Og, Ludendorif, Deutsches Frauenwerk, Montag um 19,30 
Uhr Arbeitsbesprechung für alle Zellen- und "Blocktrauen. 

Op. Bilicherplatz, Amt für Volkswohllahrt, Schlieffen. 
straße 47, Dienstag, 1. September, 19 Uhr, tindet eine 
wichtige Arbeltstagung sämtlicher Mitarbeiter statt. 

NSKK, N/116 Chorangehörige versammeln sic am 3. 8, 
Adoit-Hitier-Straße 53. 


Alles geht heute zur Veranstaltung des Deutschen Roten Kreuzes 
Wehrsporlliche Relter-Vorlührungen der SA. -Brigade Litzmannstadt im Stadion 


Eintrittskarten an der Kasse 


Noch einmal: Wir 


Hauptbahnhof 


Beginn 14 Uhr 


müffen Gas Iparen! 


Weitere Hinweise, wie man mit weniger Gas im Haushalt auch auskommen kann 


Kohle wird zwar mehr gefördert denn je, Es wird 
aber noch viel mehr für Rüstung und Transport- 
gebraucht, Deshalb sparen wir Gas, 

Eine wirklich zuverlässige Selbstkontrolle hat die 
Hausfrau, wenn sie ihren Gasverbrauch durch regel- 


Hunderte Zehner Einer m’ Liter 


mäßiges Ablesen am Gaszähler ‚prüft, Bei dem in 
Litzmannstadt angewandten System findet man auf 
der Gasuhr lauter Zahlenscheiben vor, die von links 
nach rechts Hunderte, Zehner und Einer bedeuten, 


melt hatten, einen Schimmer von altmodi- 
schem Luxus gab, Die Kaiserliche Rätin brei- 
tete ihr vorsichtig eine Decke über, schüt- 
telte mit einer Mischung von zärtlicher Be- 
wunderung und Besorgnis das Vogelköpichen 
und huschte dann leise. wieder hinaus, Die 
große Wohnung war still. Knurrend und hu- 
stend hatte Rinnsal, der Trompeter, als letzter 
der Störenfriede vorhin das Haus verlassen. 
Ihm grauste vor der Fidello-Probe, in der er 
das große Signal zu blasen hatte, Frau Ziwin- 
ger faltete, dankbar für diese himmlische 
Ruhe, Ihre kleinen Hände, Sie hatte eine 
poetische Seele, und es war ihr zumute, als 
hätte sie den Zauberschlaf Dornröschens zu 
behülen, 

Der Kapellmeister rannte Inzwischen wie 
ein Verdammter durch die einsamsten Wege 
des Praters. Das Herbstlaub rauschte unter 
seinen Füßen, wenn er hindurchschritt, und 
er kam sich selbst vor wie elns dieser ver- 
welkten, ausgestoßenen Blätter, die ihre end- 
güllige Auflösung erwarteten. Armseliger 
Narr! dachte er, du hast ja geschwindeltl Es 
gibt ja gar keine Frühlingssymphonie, oder 
vielmehr es gibt zwanzig, von allem und je- 
dem etwas, Streichquartette, Sonaten, Lieder, 
Opern, einen Wust von Notenbündeln, doch 
nichts Ist wirklich fertig und wird auch nie 
fertig werden. Was du anfaßt, zerrinnt dir 
unter den Fingern! Was dir in der Nacht 
einfällt, du armseliger Kopist und bleichsüch- 
tiger Nachempfinder, erweist sich am Morgen 
als blödes Gedudel odar als schamloser Dieb- 
stahl. Und du hast die Frechheit, in diese 
jungen Augen hineinzulügen wie ein Strolch, 
der seine Fratze in einem Bergsee spiegelt? 


Das rote Zifferblatt daneben, das manchmal such 
darüber oder darunter steht, nennt die Literzahl. 
Auch hier gelten die vom Zeiger überschrittenen 
Zitfern, wobei die Drehrichtung zu beachten Ist. Sie 
wird von den Pleilen über oder unter den Kreisen 
angedautet. Im Bild findet man also 897,850 chm: 

Durth diese kurze Anweisung kann die Hausfrau 
Woche um Woche Ihren Gasverbrauch prüfen und 
feststellen, ob sie mit dieser kostbaren Wärme- 
energie sparsam genug umgegangen Ist. Gas spart 
sie: durch Sauberkeit in Herd und Brenner, dürch 
Aufsetzen von Deckeln, möglichst kurzes Kochen, 
Garkochen auf kleiner Flamme, durch Ubereinander- 
stellen von Töpfen, Anpassen der Flamme an die 
Topigröße, Regeln des Gases nur am Gerät statt am 
Haupthahn, durch Vorkühlen des Kühlschrankinhal- 
tes, durch kenselsteinfreie Plellkassel und Warm- 
wassergeräte, Abwaschen In Schüsseln, durch Spar- 
samkeit mit dem Badewasser und durch Abstellen 
der Zündllamme über Nacht. 


Er setzte sich auf eine verlassene Bank 
und gab Leib und: Seele, mit der er so streng 
ins Gericht. ging, rücksichtslos der kühlen 
Herbstluft preis. Es hatte keinen Sinn, Vivace 
zu Sledeln, wenn ein Andante maestoso oder 
womöglich ein Trauermarsch auf dem Pult 
lag, Er hatte sich in Hanna Holberg mehr 
als verliebt, Er war ihr verfallen wie einer 
jungen, unendlich süßen Melodie, in der das 
letzte Geheimnis Gottes ist, 

Der arme Musikant stöhnte auf und ballte 
die Fäuste., Denn Irgendwo im Reich lebte 
eine Frau, die seinen Namen trug! 

Er hatte seit Monaten nichts von ihr ge- 
hört, wußte nicht einmal die Adresse, Wia 
eine unzerreißbare Kette schleppte er nun 
schon so lange diese erbärmliche Ehe hinter 
sich her, 

Als der letzte Pfennig seines Vermögens 
verbraucht und er genötigt war, sich als 
Operettendirigent an einem winzigen Stadt- 
theater durchzuschlagen, hatte sie kühl abge- 
lehnt und war zu ihren Eltern zurückgekehrt, 
Schön, um so besser, betrachten wir das 
Ganze als einen Irrtum, hatte er vorgeschla- 
gen, Doch es fiel ihr nicht ein, ihn. freizüuge- 
ben, sie lehnte eine Scheidung glatt ab, Er 
sah ihr hartes Gesicht vor sich, hörte diese 
ewig anklagende Stimme, die ihm noch heute 
im Trommelfell schmerite. „Wozu Schel- 
dung?", hatte sie geantwortel. „Ich finde es 
so bequemer. Du hast mich betrogen, wann 
du nur Konntest, und möchtest jetzt wieder 
freie Bahn haben, Aber Ich werde dir dia 
Flügel stutzen, und wenn ich könnte, würde 
ich dir die Sehnen durchschneiden.“ 

(Fortsetzung folgt 
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Aus dem Waurtheland 


Der ältefte Einwohner 


Der älteste Einwohner ist im allgemeinen 
eine ständige Rubrik in zahlreichen Blättern, 
die alljährlich neu ihrem Stolz über den be- 
ea onien Mann oder vielleicht noch auffallend 
rische 


älteste Frau der betreffenden Stadt 
Gewiß, das ist schön und 
341 gut und man verfährt 
i nach dem ehrenwer- 


ten Grundsatz der 
Achtung vor dem Al- 
ter Wichtiger aber 


als die reine Talsa- 
chenangabe ist das, 
was die alten Leute 
auf ihrer langen Le- 
bensbahn an qroßen 
geschichtlichen Ereig- 
nissen selbst erlebt 
haben. 

So gesehen, ist je- 
deı Achtzigjährige im 
befreiten Ostraum 


Johann Georg Schnee 
(Privataufnahme) 
sönlichkeit, hat er 
doch drei Staaten als Deutscher miterlebt, und 
ist so lebende Chronik in einem früher so stark 
vernachlässigten Gebiet, in dem in so starkem 
Maße Mangel an schriftlichen Niederlequngen 
über wichtige Dinge besteht. Es ist daher ratsam, 
sich immer wieder an lebende Chroniken dig- 
ser Art zu wenden, die die Polen trotz man- 
cherlei Drangsalierungen nicht wie so man- 
ches wichtige Dokument vernichten konnten. 
Die deutsche Geschichte einer Stadt des 
Ostens, die einst die Polen mit allen Mitteln auf 
fremde Nationalität umstempein wollten, war 
das Städtchen Schadek, Mit dem bejahrtesten 
Insassen dieser Landstadt, Johann Georg 
Schnee, konnten wir uns über die ganze Ent- 
wicklung und die alte deutsche Tradition die- 
ser Gemeinde unterhalten, Doch dieser lebende 
Chronist ist nur ein Beispiel für eine Reihe 
von beneidenswerten Menschen, die — wie 
er mit seinen 85 Jahren — noch bei voller 
geistiger und körperlicher Frische sind und sich 
verblüffend gut an alle Vorgänge von Bedeu- 
tung zurückerinnern können, Es ist am Platze, 
die Anregung zu geben, daß bei Aufstellung 
der Ortschroniken in den Gemeinden des be- 
freiten Östraumes auch auf die lebendigen 
Quellen der ältesten deutschen Einwohner 
zurückgegriffen wird, Kn. 


_—— 


Wie spart man Kraft und Zeit bei der Hack- 
fruchterntet Der Anbau von Hackfrüchten 
wurde in den letzten Jahren flächenmäßig im- 
mer mehr ausgedehnt, Hackfrüchte bringen 
die höchsten Erträge an Nährstoffmengen; ihr 
Anbau ist aber auch in betriebswirtschaftlicher 
Hinsicht von großem Vorteil, Der Anbau von 
Hackfrüchten ist jedoch mit mehr Arbeit ver- 
bunden als zum Beispiel der Anbau von Ge- 
treide. Der Reichsnährstand ist deshalb in Zu- 
sammenarbeit mit allen beteiligten Stellen be- 
müht, durch den Einsatz von Maschinen die 
Bestellungs-, die Pflege- und die Erntearbeiten 
bei den Hackfrüchten zu beschleunigen und zu 
erleichtern. Im Landfunk der Sender Posen und 
Litzmannstadt wird am Sonntag, dem 30. Au- 
gust, früh von 8 bis 8,20 Uhr, ein Fachmann 
über den Einsatz von Maschinen bei der Kar- 
toffel- und Zuckerrübenernte sprechen und da- 
bei Hinweise geben, wie diese Maschinen 
zweckmäßig einzusetzen sind. 


Hohensalza ) 

r. Besuch bei den Segelfliegern. NSFK.- 
Brigadeführer ünd Regierungspräsident Dr. 
Burkhardt sowie Kreisleiter Kuse statteten die- 
ser Tage den neueingerichteten Kurzlehrgän- 
gen für die handwerkliche Ausbildung der Flie- 
ger-HJ, einen Besuch ab, 


Was alles in der 


Vorsicht mit Kindern in der Eisenbahn’ 


Frankfurt a. M. Im fahrenden Schnell- 
zug öffnete ein kleiner Junge die Außentür 
eines Wagens und stürzte hinaus, Nun wurde 
seine Mutter aufmerksam, zog die Notbremse 
und lief zur Unfallstelle zurück. Glücklicher- 
weise war der Junge nicht schwer verletzt, 
In zwei ähnlichen Fällen gab es kürzlich einen 
Toten und einen Schwerverletzten. Wenn 


In jedem alten Kleid hält 
sich ein neues versteckt 


oder Umwandlung muß aber erst einmal der 
Pedot alten Sachen „auf neu“ gezaubert werden, 
der ja meist in den Farben und auch sonst unan- 
sehnlich geworden ist. Also auftrennen, Fäden 
entlernen und Stolle aus Kunstselde, Zellwolle und 
Mischgeweben wie folgt waschen! 
1 Lötfel „Waschmittel für Feinwäsche“ auf 4 Liter 
lauwarmes Wasser, 3 Stunden einwelchen, dann 
Waschgut leicht dürchdrücken, spülen, in einem 
Much ausrollen, dann ausgebreitet fast trocken 
werden lassen, in etwas Teuchtem Zustand mit 
mäßig warmem Eisen von links bügeln, Kreppar- 
tige Gewebe aber getrocknet bügeln. 
Wichtig! Feinwäsche richtig sortieren. Helle und 
dunkle Sachen getrennt einwelchen und getrennt 
waschen. Waschmittel sparen! In demselben Wasch- 
bad, in dem Helles gewaschen wurde, anschließend 
dunkle Sachen reinigen. 
*(Farbempfindliche Sachen nicht einweichen und 
stets mit Essigzusatz waschen.) 


eine historische Per- - 


50 Holzhäufer mit lauter Fremdenzimmern 


Großhotel auf dem Posener Ausstellungsgelände / Gute Unterkunit am „ Tor des Ostens” 


Am Rande der Stadt, dort, wo Land und 
Stadt unmerklich ine’nander übergehen, erhebt 
sich das Ausstellungsdorf, das die Stadiverwal- 
tung in knapp eineinhalb Jahren geschaffen hat: 
Noch im März vor'gen Jahres dehnten sich hier 
Felder aus, wo heute „ 
schmucke Holzhäuser 
stehen, Hier wurde mıt 
tatkräftiger Unterstützung 


des Oberbürgermeisters 
ein Werk geschaffen, 
das schon Friedensauf- 


gaben gewidmet ist. Un- = 
terkunft all denen zu ge- 
ben, die zu Ausstellua- 
gen, Tagungen und Kon- 
gressen hierherkommen 
werden. Posen will 
seiner Aufgabe, „Tor des 
Ostens“ zu sein, nicht nur 
gerecht werden, sondern 
will darüber hinaus auch 
seine Gastfreundlichkeit 
beweisen, Das bedingt 
aber, daß es für, alle 
Zwecke großen Fremden- 
zustroms gewappnet ist, 
denn auch die vorhan- 
denen Hotels . würden ` 

den vermehrten Zusirom 

nicht bewältigen können. 

Wenn nun auch die genannten. Aufgaben 
zur Zeit noch nich in Frage kommen, so be- 
dingen sie aber doch, daß man in weiser Vor- 
aussicht Maßnahmen hiiff, um nach Kriegs- 
ende gerüstet zu sein, So entstand also auf 
einer Fläche von mehr als 100000 qm in 
aller Stille das Werk, das — zwar noch ’nicht 
vollendet und für Friedensaufgaben gedacht 
— auch in der Jetztzeit sich bereits segens- 
reich auszuwirken beginnt: dem Mangel an 
Unterkunft für Besucher und Durchreisende 
abzuhelfen. 

Gerade die Kriegszeit stellt erhöhte An- 
forderungen an das Beherbungsgewerbe, Es 


rox k 
i 


Das Empfangsgebäude 


sel nur erinnert an die vielen durchreisenden 
Soldaten, Offiziere und Mannschaften, an die 
Frauen der zur Wehrmacht einberüfenen 
Männer, die ihren Mann in der Garnison oder 
im Lazarett besuchen wollen: So konnte vor 
kurzem als 50000, Gast im Ausstellungsdorf 
eine Soldatenfran untergebracht werden, die 
hier ihren schwerverwundeten Mann besu- 
chen und auch pflegen helfen will. Es ist für 
diese Frau erfreulich, daß -sie für ‚die. Dauer 
ihres Aufenthaltes hier kostenlos als Gast der 
Stadt Posen wöhnen kann, 

Von den: geplanten 50 Holzhäusern sind 
bereits 45 fertiggestellt und in. Betrieb ge- 
nommen. Bei Inbetriebnahme aller Häuser 
wird es möglich sein, über 1600 Menschen 
Unterkunft zu geben. Schon jetzt können 


Welt geschieht... 


Reisen mit kleineren Kindern In jetziger. Zeit 
nicht überhauot vermieden werden können, so 
sind die begleitenden Eltern oder deren Ver- 
treter doch mehr denn je verpflichtet, ihre 
Kinder ständig und sorgfältig zu beaufsichtigen, 
Bei Bedarf weisen die Zugschaffner Abteile für 
reisende Mütter mit Kindern an, 


Aufregende Szene in einem Zirkus 
. Prag. In einem gegenwärtig in Mährisch- 
Ostrau gastierenden Zirkus kam es während 
der Vorstellung zu einer aufregenden Szene, 
Ein junger Artist, der mit einer Riesen- 
schlange auftrat, wurde von dem plötzlich er- 
regten Tier so fest umklammert, daß er sich 
kräftig wehren mußte. In diesem Augenblick 
biß ihn das Tier heftig in die Brust, so daß 
er sofort zusammenbrach, Es gelang, den Ar- 
tisten zu befreien, der verhältnismäßig glimpf- 
lich davongekommen ist. 


Mit dem Zopf in der Kottonmaschine 


Rumburg. Ein schwerer Betriebsunfall 
ereignete sich kürzlich in einem Schönlinder 
Industriebetrieb, Eine auf der Kottonmaschine 
eingesetzte 20 Jahre alte Ostarbeiterin geriet 
mit dem Hängezopf in das Getriebe der Ma- 
schine. Dem Mädel wurde die halbe Kopfhaut 
eingerissen. Man brachte die Schwerverletzt» 
in das Rumburger Krankenhaus. Der Unfall 
lehrt wiederum, daß Hängezöpfe ihre Trägerin- 
nen bei allen Arten von Maschinen in größte 
Gefahr bringen können, - 


Unter dem Holzstapel begraben 


Marburg. Auf einem Holzlagerplatz 
ereignete sich ein folgenschwerer Unfall. Zwei 
Jungen, die über die Umzäunung geklettert wa- 
ren, spielten auf dem Platz und machten sich 
hierbei an dem aufgerichteten Holzstapel zu 


schaffen, Plötzlich rutschte ein Stapel zusam-, 


men und begrub den 8 Jahre alten Alfred 
Ruwedel. Nachbarn und Wehrmachtänge- 
hörige befreiten den durch die schweren Bret- 
ter lebensgefährlich verletzten Jungen und 
sorgten für eine sofortige Überführung in die 
Chirurgische Kiinik. Dort verstarb der Junge 
kurz nach seiner Einlieferung. 


R00 bis 1100 Gäste untergebracht werden, Das 
Ausstellungsdorf macht einen ‘netten, freund- 
lichen Eindruck, Inmitten von Grünanlagen 
wird der dörfliche Charakter gewahrt, den 
das Ganze auch. haben soll, Reichsdeutsche 


Gastzimmer im Dorikrug 
(Bilästelle Gauhauptstadt Posen [2)) 


Städte haben die Patenschaft und damit auch 
die Ausstattung übernommen. Jedes Haus 
ist mit dem Wappen der betreffenden Paten- 
stadt geschmückt, die Zimmer, von denen je- 
des Haus 31 enthält, tragen Bilder dieser 
Städte, 

Die Inneneinrichtung ist zwar einfach, aber 
zweckentsprechend gestaltet. Man muß die 
Mühen anerkennen, denen die Leitung unter- 
worfen war, daß es ihr trotz. der kriegsbe- 
dingten Verhältnisse gelungen ist, solches zu 
schaffen. So enthalten die Betten noch gute 
Matratzen, Bettzeug Ist in ausreichender 
Menge vorhanden, die Gardinen sind hell 
und freundlich. 

Jedes Haus enthält eine Warmluftheizung 
und ist für sich allein heizbar. Das bedeutet, 
daß im Winter nur immer jeweils das Haus 
geheizt zu. werden braucht, das gerade belegt 
ist. In jedem Toilettenraum ist ein elektri- 
scher Wärmwasserspender, so daß sich jeder 
Gast mit Warmwaser versorgen kann, Trotz 
der großen Unterbringungsmöglichkeit von 
Gästen handelt es sich doch nicht um ein 
Massenquartier Die Wohnräume sind immer 
nur für ein, in einigen wenigen Zimmern 
auch für zwei Personen eingerichtet, 

Selbstverständlich können auch die Gäste 
verpflegt werden, Diesem Zwecke dient der 
„Dorfkrug”, der mit seinen sauberen Räumen 
einen gepflegten Eindruck macht, Es ist be- 
reits im Bau befindlich eine Gaststätte im nie- 
dersächsischen Bauernstil, in der bis zu 1000 
Gäste verpflegt werden können. Diese Gast- 
stätte soll den Namen „Goldene Ähre" tragen. 

Obwohl sich dieses ‚‚größte Hotel” ganz am 
Rande der Stadt befindet, ist es doch leicht zu 
erreichen. So verkehrt eine Straßenbahn — 
auch des Nachts — von hier bis zum Bahnhof, 


‚Ab 1, September wird auch ein eigenes Post- 


amt eingerichtet. Noch ist das Ganze nicht fer- 
tig, Geplant sind‘ noch Badeeinrichtungen, 
Planschbecken sowie die restlichen Häuser für 
Ehepaare, Bepflanzung der Straßen mit Bäumen, 
Es entsteht ein Werk, das erstmalig und 
mustergültig ist und anderen Städten als Vor- 
bild dienen kann, die älinliche Pläne verfol- 
gen. Und daß die Gauhauptstadt hier in groß- 
zügiger Arbeit Vorbildliches geschaffen hat, 
ist nicht nur für unseren Aufbaugau be- 
grüßenswert, sondern für alle anderen Teile 
des Reiches, aus denen Gäste in unseren be- 
freiten Osten kommen, Kn, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Rabiate Polin wird hingerichtet 


Die 23jährige polnische Landarbeiterin Sọ- 
fia Dominiak aus Wyrow, Gem, Wojszyce (Kr. 
Kutno), war bei einem deutschen Umsiedler als 
Dienstmädchen beschäftigt. Sie war nicht nur 
bei der Arbeit sehr nachlässig und unfolgsam, 
sondern auch frech und gewalttätig. 
So warf sie im Frühjahr 1942 nach dem 13jäh- 
rigen Sohn ihres Dienstgebers mit einem Melk- 
stuhl und drohte ihm mit einer Mistgabel, als 
der Junge ihr im Auftrage seines Vaters sagte, 
sie solle vor dem Melken noch eine ändere Ar- 
beit vornehmen. Ein anderes Mal, als sie we- 
gen langen Ausbleibens zur Rede gestellt 
wurde, kam es zu einer Auseinandersetzung 
zwischen dem Bauern und ihr, in deren Verlauf 
sie dem 60jährigen, körperlich behinderten 
Bauern mehrmalsins Gesichtschlug. 

Das Sondergericht in Leslau verurteilte die 
Polin wegen dieser unglaublichen Übergriffe 
zum Tode, 


Pabianice 


B. Pg. Todt endgültig zum Landrat ernannt, 
Der kommissarische Landrat Alfred Todt 
wurde durch Urkunde: vom 15. Mai 1942 zum 
Landrat ernannt, Gleichzeitig hat ihn der 
Reichsminister des Innern durch Erlaß vom 
5, August 1942 endgültig mit der Führung der 
Dienstgeschäfte des Landrats des Landkreises 
Lask in Pabianice beauftragt, Kreisleiter und 
Landrat Todt befindet sich zur Zeit bei der 
Wehrmacht. : 


B. Zum Krelsoberrentmeister ernannt. Amts- 
kasseninspektor Wurmbach von der Kreis- 
kasse beim Landratsamt in Pabianice \wurde 
endgültig an das Landratsamt in Pabianice 
versetzt und zum Kreisoberrentmeister er- 
nannt, 


Rzgow 


Drei Scheunen durch Blitzschlag vernichtet, 
Ein Blitz schlug in die mittlere von drei zu- 
sammengebauten Scheunen in der Ortschaft 
Rzgow bei Litzmannstadt ein und zündete alle 
drei Scheunen an, ein Teil der neuen 
Getreideernte wurde vernichtet, 


Hermannsbad 


Rk. Der 5000, Kurgast traf ein. In den Var- 
mittagsstunden des 26. August traf in unserem 
schönen Badeort der 5000, Kurgast ein, Ein 
Zeichen für den regen Besuch des großzügig 
angelegten Bades, 


Warthbrücken 


r., Eine Mütterschulstätte eingerichtet. Das 
Deutsche Frauenwerk hat hier eine Mütier- 
schulstätte eingerichtet, die in Ausführung und 
Gestaltung als ein Muster bezeichnet werden 
kann, Zur Einweihung hatte sich die Gauab- 
tellungeleiterin für Mütterdienst,. Pgn, Wrage, 
eingefunden;, die den Aufgaben der Mütter- 
schulstätten ein vorzüglicher Deuter und 
Erklärer war, Warthbrücken ist stolz auf diese 
neue Einrichtung, die den deutschen Aufbau 
wieder um einen wichtigen Schritt vorwärtsge- 
bracht hat, 
Waldrode 


less, —— 


anlassung des Kreisleiters erhielten. am Tage 
des Schulbeginns sämtliche 500 Schulanfänger 
von ihrem Lehrer eine Zuckertüte, Freude- 
strahlend eilten die Abece-Schützen mit den 
großen Tüten nach Hause, Angefertigt wur- 
den die Tüten vom BDM., während das Frauen- 
werk für das Füllen sorgte. 


+Lentschülz 


Tot neben seinem Gehöft aufgefunden. In 
dem Dorf Kozikowska (Krs. Lentschütz), wurde 
etwa 10 Meter von seinem Gehöft entfernt 
auf freiem Felde ein 49 Jahre alter Pole mit 
durchgeschnittenem Hals und einer etwa 
10 Zentimeter langen klaffenden Schnittver- 
letzung am linken Unterarm vorgefunden, 
Wahrscheinlich liegt ein Gewaltverbrechen vor. 


Hodibeirieb auf allen Kampfplätzen der Hitler-Jugend in Breslau 


Die‘ VI; Sommerkampfspiele der Hitler-Jugend 
nähern sich ihrem Höhepunkt, den Entscheidun- 


* gen — soweit diese. nicht schon gefallen sind — 


am Sonntag, Auf allen Kumpfplätzen herrschte auch 
am sechsten Wettbewerbstag Hochbetrieb, und über- 
all wurde mit letztem Einsatz um den Erfolg ge- 
rungen. i 

Auf der Rennbahn in Lilienthal wurden die Bahn- 
Iwettbewerbe abgeschlossen, Uber 1000 m erwies 
sich Flasch (Franken) als der Schnellste, der 
allerdings drel Läufe fähren mußte, um den Ber- 
liner Gressel, den Sieger im Zeitfahren, auf den 
zweiten Platz zu verweisen. Die beiden Niedersach- 
sen Nötel und Wegner gewannen das 2000-m- 
Zweisitzerfahren in 2:24,5 vor Lorenz-Kaiser (Ber- 
lin), Neun Mannschaften bestritten das 50-km-Mann- 
schaftsfahren, dass Harprecht-Weighardt 
(Mittelelbe) vor Scherer-Költer (Hessen-Nassau) ge- 
wannen. Zum 100-km-Straßenradrennen für Gebiets- 
mannschaften traten zwölf Mannschaften zur Ent- 
scheidung ‘an, In 3:13:11 Std. verwies Franken die 
Gebiete Sachsen (3:14:56) und Berlin (3:15:50) auf 
die Plälze, 

In einem Stichkampf konnte die Wasserballmann- 
schaft von Franken erneut über Berlin die Ober- 
hand behalten, diesmal mit 8:2 (2:1). Damit zog 
Franken in die Endrunde ein und trifft mit West- 
falen zusammen. 

Mit einem schönen Sieg von 4:1 (3:0) über das 
Gebiet Baden sicherte sich ‚Sachsen die Teilnahme 


Der Sport am Sonntag 
Sommerkampfspiele der HJ.: 


Abschluß der Wettkämpfe und Siegerehrung Im" 


Hermann-Göring-Sportteld in Breslau, 
Reltsport: 


Reit- und Fahrturnier der SA,-Brigade Litz- 
mannstadt (14 Uhr auf der Städt, Kampfbahn am 
Hauptbahnhof). 


Kinderturnen: 

` Allgemeiner Kinderspiel- -und -turntag der 
NSRL.-Gemeinschaften (16 Uhr Sportplatz am 
Hitler-Jugend-Park). 

Fechtsport: 


Gaugruppenturnier auf Florett, Degen und Sil- 
yel (Männer) und Florett (Krauen) In Posen, 


am ‚Handball-Endspiel der HJ, in dem es auf Kur- 
hessen trifft. ' 


Slebenler Sieg von Contessa Pilade 

Das dritte große Rennen der In das Hoppegar- 
tener Programm eingebauten Baden-Badener Wo- 
che, das klassische Zukunfts-Rennen im Werte von 
27000 Mark, wurde auf der Bahn des Unlon-Klubs 
entschieden. Die bislang ungeschlagene Hanlelsche 
Contessa Pilade ließ sich erwartungsgemäß den 
Sieg In dieser klassischen Zweijliihrigen-Prüfung 
nicht entgehen, Jockey Narr gewann verhalten mit 
vier Längen gegen Fauna und Osterinsel, Es war 
dies der siebente Sieg der Contessa in ununter- 
brochener Folge, 


Schwimmländerkampf Deutschland—Italien 

Mit den Wettbewerben des Olympischen Pro- 
gramms wurde ftir den 5, und 6. September nach 
Genua ein Schwimmländerkampt zwischen 
Deutschland und Itallen vereinbart. Es werden 
voraussichtlich folgende Schwimmer tellnehmens 
Köninger, Hitziger, Lehmann, Rauber, Krebs, 
Reichel, Sietas, Laskowski, Kitzig, Aderholt und 
die Wasserballspieler: Hetfeld, Kühne, Ohrdorf, 
Kummer, Heler, Hauser und Sternberger, 


Union 97 beslegte die Stadtsportgemeinschalft 


im gestrigen Abendspiel trat die Stadtsportge- 
meinschaft mit ihrer neuformierten Mannschaft ge- 


gen die Elf von Union 97 an und unterlag mit 
0:8 (0:4). 


Zum Turn- und Spleltag der Kinder 

Der NS,-Reichsbund für Leibesübungen veran« 
staltet heute im ganzen Reiche einen der Werbung 
tür das Kinderturnen dienenden Turn- und Spiel- 
tag der. Kinder, In Litzmannstadt findet 
diese Veranstaltung heute nachmittag ab 16 Uhr 
auf dem Sportplatz im Hitler-Jugend-Park statt 
(bei evtl, schlechtem Wetter in der Sporthalle). 
Es jst erwünscht, daß alle deutschen Eltern ihre 
Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren zu dieser 
Veranstaltung schicken bzw. bringen, damit sle 
einen Einblick in die durch kindertümliches Spiel 
erfolgende körperliche Erziehung unserer Jüngə 
sten Jugend erhalten und möglichst viele Kinder 


dann der Betreuung durch die Gemeinschaften des 
NSRL, anvertrauen, 


Zuckertüle für die Schulantänger, Auf Ver- 
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Wichtig tiir alle 
Huusfenuen! 


Dolmetscher 
der russischen Sprache werden von 
der Wehrmacht benötigt, Es kom- 
men nur wehrlählgs männliche Per- 
sonen, die ainsatzfählge für die 
Front oder für die besetzten Ost- 
gebiete sind, bis zum Höchstalter 
von 60 Jahren in Frage, Sie müs- 
sen sich freiwillig der Wehrmacht 
als Sprachmittler verpflichten, Es 
können auch solche Leute zum 
Einsatz kommen, die noch der Ver- 
vollkommnung Ihrer sprachlichen 
Kenntnisse bedürfen. Nähere Aus- 
kunft erteilen die zuständigen 
Wehrbezirkskommandos und Wehr- 
meldeämter, 

Wehrkreiskommando XXI Posen. 


Freund, möbl, Zimmer, evtl, mit 
Bad u, etwas Kochgelegenheit, in 
nur guter Lage, fir sofort zu mie- 
ton gesucht, Ang. u, 4830 an die LZ. 


Gut mübliertes Zimmer, mögl, mit 
Bads und etwas Küchenbenutzung, 
von  berufstätiger Dame gesucht, 
Angebote uhter 4883 an LZ, 


ebote unter 4593 an Lo, oou 
Freundliches möbl, Zimmer, Fami- 
lienanschluß, für älteren Herrn in 
nur guter Lage, zu mieten ‚gesucht. 
Angebote unter 4940 an die LZ. 
Möbl, Zimmer, evtl. mit separatem 
Eingang, sofort von Herrn gesucht, 
Angebote unter 4943 "an LZ. 

4-Zimmer-Wohnung gesucht, An- 
gebote unter 4948 an dio LZ, 


Bllanzbuchhälter übernimmt stun- 
denweise Buchführung, _ Angebote 
unter 4875 an LZ. 
Bilanzbuchhalter, Deutscher, sucht 
stundenwelse Beschäftigung. Ange- 
bòte unter 4848 an die LZ. 
Kaufm, Angestellte, 22jähr. (Faktu- 
ristin. 100 Silben Steno), aus der 
Speditfönsbranche, möchte sich zum 
1, 10. 1942 nach Litzmannstadt var- 
Ändern; nur in größerem Werk, wo 
Aufstiegsmöglichkelten vorhanden, 
Angebote mit Gehaltsangaben er- 
beten poslagernd unter Nr. 1911/19 
Bielefeld-Westf., Hauptpost. 
Erfahrener Kaufmann — (Altreich), 
etwa 2l/s Jahre im Osten, vielsei- 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


UWE KONRAD. 28. 8, 1948, Un: Ihre Verlobung geben bekannt: 

sere Monika hat ein Brüderchen IRENE FIRICH und KARL 
bekommen. In stolzer Freude;| MEYER, Öberzahlmelster 1. Wach- 
Hildegard Heldenrelich,| ball, Großdeutschland, Gut Redu- 
geb, Gandert, Osorkow, z. Z| chow, Krels Schleratz, Post Rosso- 
Krelskrankenhaus Lentschülz,| seyca — Berlin NW 40, Rathe- 
Max Heldenreich, Kreis-| nower Straße 14. 


hauptstellenleiter der NSDAP., 2. Z, y . GE 
Wehrmacht. 4 oo Als Verlobte grüßen: GERTRUD 


BREYER, HORST KEIPKE, Den: 
Die glückliche Geburt Ihres er-| tist. Litzmannstadt, Schlageter- 
sten Kindes DIETHARD JURGEN, | straße 99, Tapiau / Ostpreußen, 


geb. am 26, 8. 1942, hier, Schlief-| Wagnerstraße 2. 


lenstraße 53, zelgen hiermit hoch» 00 Als Verloble grüßen: EMMY 


reut: an ER AE ROTH, Obergelt, GEORG KUHL, 


Kroll, Lilzmannstadi, d. 20. 8. 1042, |_}tzmannstadt, Berlin. 


In der kommenden Woche stetien In 
den Obst- und Gomüsegeschäften to- 
wie auf don Wochenmärkten 
Weißkohl, Kohlrabi, 
Gurken, Mühren, 
Tomaten und Blumenkohl 
in gentgenden Mengen zur. Vorfü« 
gung. Infolge der trockenen Witte» 
rung kann die Qualität don Gemtnos 
nicht allen Kaufwünschen entapre« 
chen, Darum sbor keineswegs meok- 
korn, Wir alnd gegenüber den an- 
deren Großstädten des Deutschen 
Keiöhes überreichlich mit Gemlse 
versorgt und können unseren Mittäg- 


LLANA S SE EB Fun} u —  — — — [Deutsches ” Fiol Kt tie, verhandlungssicher, sucht pas- p unter 4948 an die Lu, 
HELGA. Baldur hat ein Sphwe- Ihre Vermählung geben be:| sucht aiae ratane und|senden Wirkungskreis als Ge- Gut möbl, Wohn- u. Schlafzimmer|f und Abondbrottisch sohr vielsoltig 
sterchen bekommen. In dankba- kannt: Amtsgerichtsrat HER-|Varkäuferin. Ang. 11.4827 an die LZ, schältsführer-Einkäufer, evtl, Perso- | gesucht, Angab. u. 4950 an die LZ. geatälton. 


„Niamals vergessen, 
was da Ist — wird gegassen.” 
Gartenbauwirtschaftsverband 


nalchef, Angebote u. 4057 an LZ. 


Rückwandrerin, mit schriftl. Arbel- 
ten, Kartelwesen, Maschineschrei- 


Ehepaar sucht gut möbl. Zimmer, 
Stadtmitte. Angeb, u. 4931 an die LZ. 


Gut möbl, Zimmer, Stadtmitte, für 


rer Freude Dora Unger, geb.| BERT WOLFE und Frau, ELSE, 
Schmidt, z. Z. Haus der Barm-| geb. NEHRING. Zalerz, Im August 


herzlgkelt, I, Unger, 2. Z. bei] _1942. 


Portierstelle in Herrenkleiderfabrik 
zu besetzen, Zuverlässiger Deut- 


„1942. ______— —-Ischer, evil, pens, Beamter, mögl, 
der Wehrmacht. Ihre Vermaning Ben Be verheiratet, gesucht, Kl. Wohnung un Haie er Aloe im | einen nen gesucht. Angebote AF. 
Ihre Vermählung geben be kannt: ALF. | , 3 Z,|vorhanden, Meldung von 9—12 u.|Bürò als Empfangsdame oder Hans- unter 4929 an die LZ. Dor Deutsche Handal. 
CO kannt: ERWIN RESKE, ILSE-| im Felde, und ERNA KNAPP, geb.|15—17 Uhr. Dr, Mache & Co, Sir. lehrerin. Ang. u, 4965 an die LZ.| Gesucht A. Zimmer- Wohnung mit hu 


der 8, Armee 40, 

Suche dringend einen Kraftwägen- 

älführer für Gasgenerator, zwei Bött- 
cher, Gustav Zache, Säuerköhl- 

fabrik, Adolf-Hitler-Straße 46, 

Jungboten 

stellt ein Commerzbank, Adolf-Flit- 

ler-Straße 98, 

Bote oder Laufjunge für sofort ge- 


sucht, Vorzustellen Adolf-Hitler- 
Verhandlung mit den betr. Reichs- 
Straße 5, im Hof, 1. Stock, W.9,_ Inanärden, Reichsstellen und Wirt- 
Stonotyplstin-Sekretärin zu soforti-|schaftsgruppen, zur Vertretung und 
gem Antritt gesucht, Vorstellung: |Beratung für einige Firmen noch 
Adolt-Hitler-Straße 68, 1. Stock. frei. Goll. Anfrag. u. 4961 an LZ. 
Tüchtige Stenotypistin mit Kennt- |pautscher (Alt 
reich) sucht Ver- 
nissen in der Buchhaltung in Ver- trauensstellung, Außendienst, Rel- 


trauensstellung für sofort oder spä- 
ter gesucht, Angebote an Wirt- re auch Behörde, Angebote 


schaftsprüfer Dipl.-Kaufm. L, Hitsch- | — 

ler, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- |Suche Position 

Straße 106, IL pelong act on 
-|fertigung en gros, etall, Ein- un 

$| Stonotypistin, erste Kraft, an selb Verkauf, Dekoration. 40 Jahre, 


ständiges u. flottes Arbeiten go- 
wöhnt, für Verträuensposten ab so- er Da grh, 2 aati 


fort gesucht, Persönlich vorzustel- 

ion bei Wollwarenfabrik S, und J. unter H. 890 an Ala, Stettin I, 

Goldlust, in komm. Verw, Wit.|Automobilfachmann-Verkaufslelter 

helm-Gustloff-Straße 20. erste Kraft, seit 20 Jahren in der 
Branche im In- und Ausland tätig, 


Weibliche Bürokrait, i 
guter Organisator, sucht ausbau- 
in hervorragender Weise mit allon fähige Stellung bei nur erstem Un» 


Büroarbeiten, einschl, Stenografie 
und Schreibmaschine vertraut, wird ternehmen; z. Z, Schirrmeister bol 
der Wehrmacht, UK.-Stellung mög» 
ala Chof-Sekretärin für dio Konfek- ch Eilangebote u. 1208 an die LZ 
tlonsabteilung. von aufstrebender | — Er 
mittlerer Textilfabrik zum sofort. Technischer Vollkaufmann, Altreich, 
gen oder baldigen Eintritt gasucht.|46 Jahre mit, sucht leitende Stel- 
Bewerbungen an Firma Sawäde &llung in Industrie ‘oder Handel. 
Ostermann, Zglerz, Wartholand. Angebote Unter 4936 _ an LZ. 
Losverkäufer und Losverkäulerinnen | Weberelleitor — Webmelster sucht 
stellt ein bei gutem Verdienst Stellung ab 15. September 1942, 
BL der NSDAP., Ge-|Angebote unter 4922 an LZ, 
schäftsstelle Litzmannstadt, Geni-|Lägerführer, mit Praxis und mit 
Litzmann-Str, 12, W, 2, Meldung sämtlichen Bürotätigkeiten gut ver- 
täglich von 10—12 u, 16—18 Uhr: |traut, sucht Stellung. Angebote 
Größeres Texlilunternehmen unter 4829 an die [ZU neea 
Alsucht geübte Stenotypistin für VOr-|Krankenkassenfachmann, Lohnbuch- 
äntwortlichen Pösten. Bewerbun-Ihalter, sucht Nobenbeschäfligung, 
gen mit Gehaltsansprüchen unter Angebote 4805 an LZ, 
1203 LZ. erbeten. __________|Korrespondentin (Maschineschreibe- 
Jüngere Bürokraft für Pabianice |rin) sucht Abenbeschäftigung. An- 
mit SICH GONE PE hE ebote unler 4952 an LZ, ` 
goruc DuanDle  UNISE an Deutsch ht leitende Stellung | 
Zeitungsvertrieb Eichmann, Pabla- B Bucht; lelleniß, SEAUNE HA 
nice, Schloßstraße 10, pamenobe Senn: Angebote 
Verkäuferin, deutsch- ‚u. polnisch- lune a m = 
sprechend, für Lebensmittelgeschäft DENE or Karonen oar naak 
gesucht, Hulda Spak, Von-Einem- | fote ee 4038 ei die 15: ge 


Suche Stellung als Verkäuferin 
oder Verkaufshilfe, Branche gleich. 
Angebote unter 4937 an die LZ. 
Stenotypistin (Umsiedierin) sucht 
Stella, _ Angebote u, 4885 an LZ. 
Gebildéte Dame, Anf. 40, Pat. 
staatl, Anerk, als Hauswirtschafts- 
leiterin, In Großbetrieben titig go- 
wösen, orgänis. bef, gute Men- 
schenführerin, sucht passenden 
Wirkungskreis, evil, Behörde oder 
Industrie. Angebote unter 1215 
an die LZ, erbeten. 


Junge Frau mit Handelsschulbildung 
sucht Bürobesachäftigung, evtl. auch 
als Verkäuferin. Ang. u: 4919 an LZ. 
Suche Abendbeschäftigung [sämtl, 


Büroarbeiten). Ang. u. 4924_ an LZ. 
Wirtschaltsjurist, 1!/a Jahre als 
Syndikus im. Aufbau Ost tätig, 
sucht neue leitende Stellung in In- 
dustrie oder Handel; pp. ersiklass, 
Zeugnisse und Referenzen, Ange- 
bote unter 1213 an die LZ, 


ann un e nn an nn nn mn nm mr 
VERMIETUNGEN 


wees map TE tr mn man a nn Damme 
Gut möbl Zimmar mit Doppelbet- 
ten, für Ehepaar geeignet, mit 
Küchenbenutzung, zu vermieten. 
Besichtigung! Windauer Straße 5, 
23, Pol-Rev,, Montag ab 16 Uhr. 


manner — nn mam enaena Set ramm 
MIETGESUCHE 


Pollzei-Beamter sucht möbl, Zim- 
mer mit oder ‘ohne Verpflegung. 
Angebote unter 4928 an LZ. 

In Kallsch leeres Zimmer,  mögl. 
mit Balkon, zum 15, 9. oder später 


Hochbaulechniker, 

guter Zeichner, letzte 3 Jahre In 
Entwurfsabtellüng beschäftigt, sucht 
entsprechende Stellung zum baldi- 
gen Eintritt, Angebote mit Ge- 
haltsangabe unter 1214 an die LZ. 


Spezialist auf dem Gebiete der Roh- 
stöffbewirtschäaftung, gründlicher 
Kenner der einschlägigen gesetz: 
lichen Bestimmungen, In ständiger 


HILDE RESKE, geb. Neumann.| Kinlte Litzmannstadt, Adoll-Hit- 
Litzmannstadt, den 29. 8. 1942, ler-Str. 101, den 29. August 1942, 


Küche und Bequemlichkeiten, auch 
außerhalb der Stadt, ab sofort oder 
später. Angeb. u. 4958 an die LZ, 


Gut möbl, Zimmaf mit 2 Betten u, 
Küche oder Kochgelegenheit ges. 
Wäsche wird gestellt. Angebote 
unter 4960 an LZ. 


UNTER SIU An Lu I m 
Büroräume in Litzmannstadt von 
Fabrikunternehmen gesucht, Ange 
bote unter 4966 an die LZ, 


ner ern TB 
WOHNUNGSTAUSCH 


Zwei Zimmer und Küche in sehr 
gutem Zustande, sonnig, mit allen 
Bequemlichkeiten, im Zentrum, ge 
gen 4 Zimmer tnd Küche zu tau- 


schen gesucht, Ang. u. 4914 an LZ, 
4-Zimmer-Wohnung, Front, reno- 
viert, Klosett, Gas, Balkon, 1. Ste 
Moltkestr,, Nähe Oststraße, ‚gegen 
4—5 Zimmer, Front, mit Bad, Gas, 
1—2. Stock, zu tauschen gesucht. 


Angebote unter 4916 an die LZ. 
Tausche 3-Zimmer-Wohnung, son= 
nig, gegen kleinere in Breslau oder 
Berlin. _Angeb, u. 4909 an die LZ. 
Tausche sonnige große komfortable 
11/a - Zimmer - Wohnung in Berlin- 
Schmargendorf gepen komfortable 
3—4-Zimmer-Wohnung in Litzmann- 
stadt, evtl, Ringtausch, Ruf 213-50, 
Wohnungstausch, Suche d—8:Zim- 
mer-Komlört-Wöhnung In Litzmann. 
stadt; blete 4 (31/) ebansolche In 
Berlin-Friedenau, Angebote unter 
4904 an die LZ. 


Tausche 2-Zimmer-Wohnung in mo- 
demem Wohnhause, 54 qm groß, 
Gas, . Elektr, Kachelbad, Balkon, 
Sonnenseite, Mieto etwa 28 RM, 
monatlich (Ludendörffstraße, Nähe 
Meisterhausstr,), gegen eine größ, 
21/23 - Zimmer = Wohnung, Gas, 
Elektr, Bad, Stadtmitte, Angebote 
ünter 4935 an die LZ, 


Danzie—Litzmannstadt. Biete 4-Zim- 
mer-Wohnung mit Zentralheizung u, 
allen. Baquemlichkeiten - in bester 
Wohngegend Danzigs; suche gleich- 
wertige in Litzmannstadt, Ange- 
bote unter 4853 an LZ, 


Tausche 5-Zimmer-Wöhnung, Ofen- 
heizung, Bad. Gas, in Litzmannstadt, 
Nähe Hindenburgpl, gegen 3t/s—4- 
Zimmer-Wöhnung in guter Gegend 
in Posen, Ang, ur 4046 ‚an die LZ, 


a nn nenn 
PACHTGESUCHE 


Möehrere Plätze oder Brachland in 
Erzhausen zu pachten gasucht, An- 
gebote unter 4866 an LZ, 


Zu pachten gesucht eine kleinere 
mech, Werkstatt mit Schlossørel, 
Angebote unter 4942 an die LZ, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Meine Niederlassung 

als Wirtschaftsprüler 

in Litzmannstadt zeige ich hiermit 
an. Ich übe die Wirtschaftsprüfer- 
Praxis gemeinsam mit dem Wirt- 
schaftsprüfer Karlfriedrich Rohde 
nur, Wirtschaftenrllfer Dipl- Kim. 
Erloh Burkert, Mitglied des NS,- 
Rechtswahrer - Bundes, ; Litzmann- 
stadt, Hermann- Göring+Btr, 127, I, 
Ruf 210-24: 


Henn organisiert Ihr Büro! 
Henn - Organisation Litzmannstadt, 
Adolf-Hitlor-Straße 149 (zwischen 
Horst-Wessel- und Ostlundstraße), 
Ruf 115-05, $ 


Wir haben unserem Betrieb eine 
Anteiung zur Reparatur von land- 
wirtsohaltliohen Maschinen, Moto- 
ren, T,okomobilen usw, angeschlos- 
sen, Wir laden Sie ein, hiervon Ge- 
brauch zu machen. Hobezeuge- u, 
Eisenkonatruktionsfabrik, vormals 
W. Kapczynski, Litzmannstadt 
Generel-Litzmann-Straße 116, 


Hakenkreuzlahnen, 
HJ-. DAF- und SS-Fahnen, Reichs- 
dienstautowimpel vorkauft nur an 


ohler beim 


Salfhe Aufbewahrung bes Bad 
pulvero tann fchon zum Miplingen 
eines Gebädes fühten, Batin” 
darf niemals zu lange und weber 
feucht nod warm gelagert wer 
ben, fondan Immer nur feoden 
und Mhl. Am beften M dle Auf 
bewahrung In einer Blechbofe, ber 
fondero für angebrodene Bädern. 


Han vermeidetsie 
dnt pinana Beading cH 


Bazxirksvortratung Bruno Dawl 
Litemonnatodt, Herm,-Görlng-Str. 91, Ruf 140-76 


Unerwartet und schwer traf 
uns die schmerzliche, für 
uns noch Immer unfaBbare 
Nachricht, daß unser einziger, heiß- 
gellebter Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel, Neffe und Vetter, der 

Gotrelte 

Erich Artur Werner 

ausgez. m. d. slib. Inf.-Sturmabz. 
geb, am 1. 8. 1920, bei den Kämp- 
fen im Osten am 209; 7. 1042 den 
Hetdentod starb. 
Ruhe sanft in fremder Erde du ein- | 
zig heißgellebtes Horz. Wer dich ge- g 
kannt, fühlt unseren Schmerz, 
. In teter Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Buschlinie 223, 


Fern von der Heimat inf 
iremder Erde schillit unser 
helßgeliebter Sohn und Bru- 


der, Hart und schwer traf uns die 
traurige Nachricht, daß unser un- 
vergeßlicher Sohn und Heber Bru- 
der, der Freiwillige, Gefrelte 
Arnold Kiebler 

geb, am 30, 11. 1023 bei den 
schweren Kämpfen in Nordafrika 
den MHeldentod fand. In hartem 
Piichtgefühl und Treut gab er- sein 
junges Leben für Führer, Volk und 
Vaterland, In tiefer Trauer; 

Adam und Amanda, gob, Hottig, 

Eltern; Artur, Brüder, 2.2. Im 

Folde; Allce, Schwoster, 
Sulzfeld, den 30, August 1942, 


Forn von der Heimat, In 
Iremder Erde, schläft unser 
über alles geliebter, sonni- 
ger Junge, Hart und schwer traf 


uns die traurige Nachricht, daß uns 
gor einziger Sohn, der 


6ofrelte Kurt Kube 


im Alter von 20 Jahren am 2: 8. 
1042 Im hohen Norden sein junges 
Leben gelassen hat, Wor Ihn gë- 
f kannt hat, weiß, was wir verloren 
haben, Er bleibt uns unvergenlich, 
} in tiefem Schmerz: 
Die Eltern Klara Kube, gab, Pril- 
for, und Theodor Kube sowie alle 
übrigen Verwandten, 


wir tellen den großen Schmerz der 
Eltern und Angehörigen, denn atch 
wir verlieten in dem Gefallenen 
A einen unvergeßlichen Kameraden 
und Mitarbeiter, 
Betrlebsführer und Ootolgschaft 
der Firma Johann Klnzl. 

Litzmannstadt. 


Plötzlich und tnerwartet êt- 

= hielten wir die schmerzliche 
Nachricht, daß In treuer 
Pflichterfüllung für unseren Führer 
f und das Vaterland tinser Ältester 
A sohn, Bruder, Schwager und Onkel, § 


0% Gotreite 
Georg Kirschke 


Ver von 26 Jahren im Osten 
u Geh 1942 den Holdentod land, 


In unfaßbarem Schmerz: 


Dio Eltern, zwei Schwestern, oln 
Bruder Im Faldo, Schwager Im 
Folde, Schwägerin und Natte, 


i Plötzlich. und unerwartet er- 
18 hielten wir die 'schmerzliche" 
“ Nachricht, daß in treuer 
pllichterfüllung für unseren Führer 
und das Vaterland unser elnalger, 
Inniggellebter, hoffnungsvoller Sohn, 
Enkel und Nafte, der 
soldat Gerd Weldner 
im Alter von 22 Jahren in den 
 Kömpien an der Ostlront durch 
einen Granatvolltrelfer sein Junges 
Leben gelassen hat, 
In tiefem Schmerz; 
R. Otto Weldner und Frau, Marla, 
geb, Liebig, und GroNeltern. 
Borlin SW 68, Ritterstr, 25 u. 103, 
Litzmannstadt, Breslauer Str. 204, 
den 25. August 1942, 


Danksagung 
Für die vielen Bewelse herz- 
licher Antellnahme zum Hel- 


dentod melnes Gatten, unseres Soh- 
tes und Bruders, des Schützen Mi 
ERICH SITKE (Sitklowicz), sagen 
wir allen Verwandten, Freunden 
und Dekannten unseren herzlichsten 
A Dank, Im Namen der Hinterblie- 
benen; Friedi Sitke, geb, Richter, 


Anton u. Wanda Sitko, gob. Specht 


Im Brennpunkt 
der Stadt 


Wir erhielten die schmerz- 
liche Nachricht, daß meln 
\ inniggellebter Sohn, unser Mg 
A nerzensguter Bruder, Schwager, On- p 
kel und Neffe, der 
Befralte 

Bruno Döring 

aus Bialystok 


Das Fachgeschäft für gute 
Damen- und Herrenstoffe 


"Ber!helmann 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 60 
Ruf 101-76 


DIE MODE 


August/September-Heft ; 


Die modifche Linie 
für den Herbfl 


Aus dem Inhalts 


Mode u, Baukunst + Neue Herbst 
und Wintermodelte aus Berlin 
und Wien — Geschmlickte Hüte — 
Pelz in dekorativer Anwendung 


im Osten gegeben hat, 
In tiefer und stolzer Trauer: 
Die Mutter, Schwester, der Bru- 
der, Schwager, Onkel und alle 
Verwandten, 


Perfekte Schreibmaschinekraft, kor- 
respondenzsicher, ‘und Buchhalter 
für sofort gesucht, Angebote un- 
ter 4887 an die LZ, 


sar SOSE ON UN Deren 
Säuglingsschwoster für sofort ge- 
sucht Adolf-Hitler-Straße 225, Sieg» 


fried-Apotheke, von 17—19, 
Helmleiterin 

für das Schülerinnenheim der Han- 
dels- und Haushaltungsabteilung der 
Krelsborufsschule in Welungen gê- 
sucht, Belegung etwa 25 Mädchen, 
Meldungen an den Direktor, 
Kosmetikerin, Masseuse, Fußpflege- 
tin und Handpflegerin ab sofort 
gesucht. Angebote nur von Fach- 
leuten unter 4881 an LZ. 
Wirtschafterin-Köchin oder Koch 
wird von größerem Industrieunter- 
nehmen für die Gefolgschaftsküche 
gesucht, ; Angeb. u: 4878 än dla LZ. 


Kinderachwester zur Aushilfe für 
3 Wochen ab Mitte September zu 
einjährigem Kind bei Abwesenheit 
der Mutter gesucht, Gute Beding. 
Angebote 4949 an LZ. 

Diplomierte Säuglingsschwestor mit 
guten Zeugnissen wird gesucht, 
Persönliche Vorsprache bei Frau 
Hedwig v. Dehn, Litzmannstadt, 
Albert-Breyer-Str, 6/8, täglich von 
10 bis 13 Uhr. 

Magd für Küche und Stube, mögl. 
deutschsprechend, für kleinen 
Haushalt in Litzmannstadt gesucht. 
Angebote unter 4877 an die LZ, 
Zuverlässige deutsche Köchin, 


Schwer traf uns die trau- 
; tige Nachricht, daB am 5, 8. 
7 1042 unser helßgeliebter 
jüngster Sohn, unser leber Bruder, 
Schwager und. Onkel, der Kriegs- 
freiwillige 
oefreiter Alfred Müller 


geb, am 22, Juli 1920 in Koluschki, $ 

für Führer und Volk Im Osten den 

Heldentod fand. 

Du warst so jung und starbst zu 

‚trühl Vergessen werden wir dich nie, 
In tiefer Trauer namens aller 
Hinterbliebenen: Die Eltern, vier 
Schwestern, vier Brüder, drei 
Schwägerinnen und vier Schwager. 

A Zukowlce (Generalgouvernement). 


Im Kampf gegen den Bol- | 

schewlamus flol am 20. Juli 

1942 meln innigstgeliebter 
Gatte, unser lieber, treusorgender 
Vati, mein guter Sohn, Bruder, 
Schwager, Schwiegersohn und Onkel, 
der Gefrelte 

Waldi Albrecht 


im Alier von 29 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 
irma Albrecht, geb. Tachulke, als 
Gattin, Horst und Dieter als § 
Söhnchen, 

Pabianice, Hochweller, Ende August 
1942, 


_ BEERDIGUNGS-ANSTALTEN. 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 


Allen, die. unserem loben unvorgeß- Preis RM 1.50 


lichen 
Í Karl Erdmann Hoffmann 


den letzten Liebesdienst erwiesen 
haben, sprechen wir auf diesem 
Wege unseren herzlichen Dank aus, 
A Insbesondere danken wir Herm Pa- 
stor Zundel für die trostrelchen 
worte sowie allen Kranz- und Bite 
menspendern, 

plo trauernden Hinterbliebenen. 


VerlagOttoBeyer-Leipzig-Berlin-Wien 


Junger Mann, perfekt deutschapr., 


hte Büro- [auch zum Anlernen, gesucht Luden- 2 
ER en Wuasucht, _ ieue|dörtetrabe_ 118, Porarut 204-39, __|fir ruhige, jung Damo, pracht an amatir Pahn enta DPI Lidla d 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt |; mar", Adolt-Hitler-Straße_67. _|Famille aus dem Altreich (Bayern) Angebote unter K. 588 an LZ. _ |Bufal, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- HILT 


König-Heinrich-Straße89, Ruf 149-41 2 
5 Gesucht wird zum sofortigen Au 
Be, Be eh tritt mit Spedition bostens verträu- 


t ten 
vertrauensvoll an uns, wir bera a au tanlaretE: Angebote un- 


Sie gern. ———n tor 0046. un dfo LZ. 


Möbl, Zimmer für Herrn; Stadt- 
mitte, gesucht, Ang. u. 4921 an d. LZ, 
Lehrerin sucht möbl, Zimmer; voll- 
ständiges Bett: könnte gestellt wer- 


sucht für sofort tlichtige Kraft für 
Haus und Büroarbeit. Angebote 
unter 4959 an LZ. 


STELLENGESUCHE 


Straße 159, Rut 102-52. 


Firma Alex Bluschke, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 78, 
übernimmt sämtliche Reparaturen 


PISTYAN 
SCHLAMM 


D E N T I § T E N bald. Antritt asi mm nn a e $ a den, An ebote u, 4913 an die LZ, vo üroma chi en, Ko 
a in iiag ke im Warthegau Ditanrugobnates AERIS NehRübe: Wirtschaftsprüfer sucht gut möb- zan De i Aral Eakeen PISTYAN-BÜRO 
Otto Sl eine tichtige Kraft, die in Buch schäftigung. Angeb. u. 4918 _an lertes Zimmer in ruhigem Hause. [schnelle Ausführung. BERLIN W15 


Bilanzsicherer Buchhalter sucht lel- 
tenden Posten in größerem Betrieb, 
Angebote unter 4915 an die LZ. 
Bilanz-Buchhaller aus dem Altrelch 
übernimmt für die Abendstunden 
Buchführungsarbeiten, Kontenrah- 
men, Durchschreibeverfahren, Bes 
triebsabrechnung. Angehote unter 
4927 an die LZ. 

Bllanzbuchhalter sucht 3 oder 4 
Stunden täglich. Beschäftigung. An- 
gebote unter 4933 an die LZ, 
Tüchlige Bürokraft, 28 Jahre, tadol- 
lose Umgangsformen, erfahren Im 
Kassenwesen, Lohnbuchhaltung, 
Personalangalegenheiten, Stenogra- 
fie, Schreibmaschine und sonstigen 


Angebote unter 4903 an die LZ, 
Mictgesuch, Suche größere gut 
möblierte Wohnung in guter Ver- 
kehrslage. Ang. u. 4905 an die LZ, 
Möbl, Zimmer Nähe Moltkestr, von 
Staatsbeamten gesucht, Angeböte 
unter 4899 an die LZ, 

Freund; möbl, Zimmer für junge [alte 
Frau aus dem Altreich für safort|kauft ständig Otto Manal, Litz- 
gesucht, Angeb, u. 4925 an die LZ.|mannstadt, Ziethanstraße 07/99, Ruf 
Zwei Zimmer und Küche zu mieten [10-7 
gesucht. Angebote u, 4874 an LZ.| Rundfunk u. Elektroreparaturen 
Gut möbl. Zimmer in bess, Hause |Gerhard Gler, Ruf 168-17, Schla- 


von leit, Angest, für 1. 9, oder spä- | geterstraße 67. 
Lilzmannstädter 


ter gesucht, Ang. u. 4906 An die LZ. 

Berufstätiges Ehepaar (Deutsche) Altmetallhandlung 

Büroarbeiten sucht entsprechende sucht für sofort gut möbl, Zimmer kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
selbatändige Stellung, auch als Se-/mit: Kochgel. Wäsche wird gestellt, | Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
kretärin, “Angeb, u, 4956 an LZ.lAngebote unter 4844 an die LZ, IBtraße der 8. Armee 128, Ruf 142-80, 


haltung und Einkauf bewandert ist. 
Unterbringung und Narpilogonk íst 
sichergestellt, Ausführl, handachr, 
Bowerbüngen mit Lichtbild unter 
L. G. 10l4 an Ala, Leipzig © 1. 
Baulochniker, deutschsprechend, zur 
Unterstützung des Baulelters sofort 
Antritt gesucht, Gefl, Angebote mit gesucht „Neue Heimat“, Adolf- 
Gohalisanspr. u. 4944 an die LZ. erb. |Hitler-Straße 67. 

Stundenbuchhalter gesucht für Spe- |Textilindustrie-Unternehmen sucht 
ziälbaufirma in Litzmannstadt (20 leinen Gehilfen für den Koloristen 
Getolgschaftsmitglieder). Angebote sowie einen Gehilfen für den BE 
unter 4986 an die LZ: preturmeister. Ang. u. 4962 an LZ., 
Beiriebslelter, beste kaufm, und/Schachtmelster und Vorarbeiter für 
praktische Kenntnisse, für größeren |Oherbau- und Straßenbauarbelten 
Handwerksbetrleb (40 Beschäftiste) «teilt sofort ein. Bewerbung mit 
gesucht. Gehaltsanspr;, bish. TAUg- allen Unterlagen und Gehaltsanfor- 
keit unter 4934 an die LZ. erbeten. derung an Vering & Waechter, Ei- 
Salllermelster und Sattler sofort |senbahn- und Straßenbau, G, m. b. 
gesucht, Angeb, u, 4891 an dieLZ.!H,, Litzmannstadt, "Lutherstraße 16. 


Der Fotokopist 

Meisterhaustraße 89, Ruf 157-09, 
Ist das einzige Spezialgeschäft 
fir Fotokopie. Besondere Spezia- 
lität: Vergrößerungen und Ver- 
kleinerungen. p 


linie 47, W. 13, eröffnet, Sprech- 
stunden 9 big 12 und 15 bis 18 Uhr. 


——————— 
SERENESTELLEN, 


Gewanter Korrespondent von hle- 
sigem Unternehmen zum baldigen 


Pudding, Sohen- 
- puiver, Backpulver 
Erhard Lange KG. 


Nährmittelfabrik 
Lobau, Kreis Posen 


25. Jahrg. 


FILMTHEATER 


Mm tn 1 40 m m ee i e 
Casino, Adol! - Hitler-Straße 67. 

15, 17.45. 20.80 Uhr. 2. Woche. Das 
eroße Filmwerk der Terra „Rem- 
brandt“ mit Ewald Balser, Hertha 
Feiler, Gisela Ublen. In der neuen 
Wochenschau: „Churchills: mib- 
glückte Invasion“, Jug. nicht zu- 
gelassen. Vorverkauf ab 10 Uhr, 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 

15.00. 17.45, 2030 Uhr. „Einer für 
Alle“, Ein Film der italienischen 
U-Boot-Watte in Erstaufführung. Im 
Vorprogramm : „Melder durch Be- 
ton und Stahl“, Der Film der Nach- 
richtentruppe. Jugendl. zug. Heute 
13.15: Wochenschau - Sondervorst. 
„Churchills mißglückte Invasion“ 


Casino. Früh -Vorstellung. heute 
11.30 Uhr: „Die Liebe der Mitsu“ 
(Die Tochter des Samurai), Ein 
abenteuerlicher und spannender 
Film aus Japan. Vorher neueste 
Wochenschau. Jugendl. zugelassen. 


MW. OO BTLSOSER 11, ar BAAR DOREEN. A 
Rialto. Früh- Vorstellung, heute 
11 Uhr; „Urdeutsches Land — 
Urdeutsche Ströme“. Ein herr- 
licher Helmatfilm. Vorher neueste 
Wochenschau. Jugend], zugelassen, 


Palast, Adolf-Hiller- Straße 108 
35:30, 18.00 und 20.20 Uhr.  Erstauf- 
führung des Adler-Films „Die Er- 
bin von Rosenhof“. Ein Film voll 
Humor und Herz. - Hansi: Knoteck, 
Paul Klinger, Gustav Waldau. JU- 
gendliche nicht zugelassen. 

Adler, (früher Deli) Buschlinie 123. 
15, 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr 
„Die große Liebe“ mit Zarah Lean- 
der, Grethe Weiser, Viktor Staal, 
Paul Hörbiger wa. Jug, zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14,30, 17.15, 
20 Uhr, Der Ufa-Spitzenfiim „Die 
roße Liebe* mit Zarah Leander, 
!iktor Staal, Paul Hörbiger. Neueste 
Wochenschau, Jugend], zugelassen, 
Sonntag 10.30. Uhr Früh-Vorstellung 
„Die große Liebe“. Jugendliche 
zahlen halbe Preise, 


ae nenn ln BR L A ES 
Corso, Schlageterstr. 56; 14.90, 17.30 
und 20.30 Uhr „Hochzeltsnacht“, 
Jugendl. nicht zugelassen. Sonntag 
Vorverkäuf ab 13 Uhr. 


UORVORIEUE S9 AD. KO En 
Gloria, Ludendorffstraße 74/776, 
Beginn: 15, 17, 19.90, sonntags 13; 
14.45, 17, 1890 Uhr „Kleine Resi- 
denz“, Jug. ab 14 Jahre zugelassen. 
Mail, König-Heinrich-Straße 40. 
15.17.30 u, 20, sonntags auch 18 Uhr 
Quax, der Bruchpllot* mit Heinz 
Rühmann. Jugendliche zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17.15. 
10.30, sonntags auch 18 Uhr „Liebe 
geht wohin sie will“, Jug. zugei: 


Muse, Breslauer Straße 173. 17,30 
und 20, sonnt. auch 15 Uhr „Der ver- 
kaulte Großvater“. Jug. nicht zum, 


Pr LEOBV EEE ER En ne 
Palladium, Böhmische Linie. 16. 
„Viel Lärm um Nixi“ mit Jenny 
ugo. Albert Materstock. Beginn; 
16, 18, 20.30. sonntags auch 12 Uhr, 


Roma, Hoerstraße 84. „Grenz- 
feuer“ mit Attila Hörbiger. Jugennll. 
gugel Beginn: 15.30. 17,30, 18.30, 
Sonntags auch 11.30 Uhr. 


Turm, Meisterhausstraße 52. 

15.00, 17.45 und 20,30 Uhr „Der 
Postmeister“ mit Heinrich George. 
Hilde Krahl. Jug, nicht zugelassen. 
Die Wochenschau geht nach dem 
Hauptfilm. 


un 
Pablanice — Capitol; Lichtspiele: 
ji und 14 Uhr Jugendvorstellung: 
„Gold in Frisco“; 17 und 20 Uhr 
Herz geht vor Anker“ mit Gustav 
röhlich. Jugendl. nicht zugelassen. 


Kutno — Ostlandtheater. Beginn 
werktags 17 u. 20 Uhr. sonntags 14, 
47 und 20 Uhr „Die Liebeslüge*. 


Kallsch, Film-Eck. Beginn: 17.15 
und 20, gr 15, 17.30, 20.Ubr 
Hochzeit aul Bärenhof“. 


Kallsch. Victoria Lichtsplele. Be- 
inn: 17.30 u. 20 Uhr, sonntags 15, 
7.30 u. 20 Uhr „Kapitän Orlando“. 


Löwenstadt, Filmtheater. Sonn- 
tag, den 80, 8. „Wie konntest du 
Veronika“, Jugendl. nicht zugel. 
| 


KONZERTE 


La ——— 
Eine kleine Abendmusik 

des Städtischen Sinfonie-Orchesters 
am Dienstag, dem 1. September 
1942, um 20 Uhr im Garten ‚der 
Städtischen Musikschule, Scharn- 
horatistraße 6. Eintritt: 1 RM, 


Schles. Landesmusikschule 
Breslau. 

Direktor; Professor Boell, Ausbil- 
dung bis zur künstlerischen‘ Reife 
in Instrumental-, Gesangs-, Divigen- 
ten-, Kompositionsklassen,, Opern- 
schule, Orchesterschule, Seminar 
4. Musikerzieher, Seminar f. Orga- 
nisten und Chorleiter, Dirigenten- 
kurse (Oper u. Konzert), Aufnahme- 
prüfungen: 7. bis 10. September 
1942. Semesterbeginn! 14. Septem- 
ber 1942, Auskunft durch? Schles. 
Landesmusikschule, Breslau, Ta- 
schenstraße 26/28, Rut 22601, Neben- 
stelle 3055, i 


N. S. R. L. 


Turn- und $portgemelnschaft „Kraft“, 
Litzmannstadt. Der Gemeinschaftsführer 
ladet zum Besuch folgender Turnstunden 
ein: An Freitagen Kinder von 3 bis 9 
Jahren sind fröhlich in der Turnstunde: 
für 3- bis 5jährlge Kinder von. 16 bis 17 
Uhr, für 6- bis l0ojährige Kinder von 17 
bis 18 Uhr in der Turnhalle der General- 
von-Briesen-Schule, Hermann-Göring-Stt., 
Ecke Horst-Wessel-Straße, — Freude und 
Erholung tinden Frauen und Midchen im 
‘Alter.von 16 Jahren an, in der Turnhalle 
des Städtischen Hallenbades an der Diet- 
rich-Eckart-Straße 4. Die Übungsstunden 
finden jeden Dienstag von 20 bis 22 uhr 
stait, Der Gomoinschaftstührer. 


Be 
56. Union 97, Die Mitglieder ‚unserer 


Gemeinschaft werden ersucht, an der 
heute um 1730 Uhr von der Leichen- 
halle des"älten ev. Friedholes aus statt- 
findenden Beerdigung unseres tangjäthri- 
gen Mitgliedes Edmund Grosser teil- 
zunehmen. Der Gemeinschaltsführet, 


den Nachlaßgegenstände verkauft, Eber- 


zelfächer sofort, 


gen Nachhilfe -in Schulaufgaben? 


Roter Ring (Schaustellerunternehm.) 
Ertelle. Nachhilfe: Deutsch, Eng- 


30. W. 12, 


sowie Klavierunterricht? Angebote 


auch -Gesangunterricht, Angebote 
unter 4870 án die) LZ! | erbeten. 


Korrespondenz. Schulnachhilfe, Wil- 


Wer erteilt Unterricht in Stenogra- 
fie zweimal in der Woche? Ange- 


8 bis 14 Uhr, Sonnabend von 8 bis 13 Uhr, — Verrechnuingsstelle, Hermann: Ru 2.09 Wiederbeginun der Singstunden Mitt- 
he "und Ingenleurschule, | Oöring-Straße 85: Von 8 bis 16 Uhr, Sonnabend von 8 bis 13 Uhr, — Sonder- | 7r LEMEN oan. don E D a8 un Uhr im 
Litzmannsiadt, Ludendorffsträße 115. | Helle, Hermann-Oöring-Strabe 85: Von 8 bis 19 Uhr einschließlich Sonnabend. — undfunk-Reparafuren Deutschen Haus, Adolt-Hitler Str, 243 
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ALLGEMEINES AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN GESCHAFTS-ANZEIGEN h htk rt 
Privat- Tanz- Schule Wismann ; Insektenstiche W 
Rriyat_-Tanz Schule Wlämann Der Polizeipräsident Litzmannstadt INBERISRENORO 21... CO: Sf vage enrmachtkonzert 


Bestrafung eines Gaststättenbesitzers, Ich habe den Besitzer clner hiesigen 
Gaststätte wegen unerlaubten Ausschanks von Zuckerschnaps zu Wucherpreisen mit 
500,— RM. Geldstrafe bestraft und außerdem die Gaststätte aul die Dauer von 
14 Tagen polizeilich geschlossen. — Derartige Verlehlungen sind In letzter Zeit 
wiederholt festgestellt und mit Strafe geahndet worden. Ich richte daher an die 
hiesigen Gaststältenbesitzer die letzte aber dringende Warnung, den unerlaubten 
Verkauf von selbsihergestelltem oder im Schleichhandel erworbenen Zuckerschnaps 
zu unterlassen. Der Genuß von seibsthergestelltem Schnaps hatte vielfach schon 
die schlimmsten Gesundheltsschädigungen, ja sogar Todesfälle zur Folge, Personen, 
bei denen trotz dieser letzten Warnung derartige Verlehlungen festgestellt werden, 
werden als Volksschädiinge angesehen und haben die schwersten Strafen zu er- 
warten, Litzmannstadt, den 26. August 1942. Der Polizeipräsident als Preisbehörde, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Nr. 253/42. Aufforderung zur Anmeldung von Zugängen und Abgängen von 
Plorden im Stadtkreise Litrmannstadt, Aul Grund des Wehrleistungsgesetzes vom 
13. Juli 1938 sind seit der Pferdevormusterung im November 1941 jewellig ein- 
getretene Verlinderungen im Bestande an Pferden sofort zu melden, — Zup An- 
meldung von Zugängen Ist der Eigentümer verpflichtet, Bel Abgängen hat der 
frühere Eigentümer die Ummeldung vorzunehmen. Alle Zjährigen und älteren 
Plerde, soweit sie durch die vorjährige Vormusterung nicht erfaßt wurden, sind 
zu melden. — Zur Anmeldung sind: Formblätter mit Durchschrilt »zu verwenden, 
die vom Amt für Wehrangelegenheiten, Litzmannstadt, Pulvergasse 13, 1. Stock, 
Ruf 240-00/01, ausgegeben werden. Verlinderungsanzeigen sind dem gleichen Amt 
mündlich ‚oder schriftlich zu erstatten, — Befreit von den Veränderungsmeldungen 
sind nur gewerbsmädßlge Pferdehändler hinsichtlich ihrer Handelspferde. — Ver- 
tetzungen der Anmeldepflicht werden nach § 34 des Wehrleistungsgesetzes mit 
Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit Haft, in schweren Fällen mit Gelängnis 
und Geldstrafe: oder mit einer dieser Straten bestraft, Litzmannstadt, den 
24. August 1942, Der Oberbürgermeister: Amt für Wehrangelegenheiten, 


Nr, 254/42. Aufnahme. der Schulneulinge, Die Aufnahme der Schulneulinge 
42/43 des Stadtkreises Litzmannstadt erfolgt in allen Städtischen Volksschulen 
am 2. September 1942, 10 Uhr vormittags. Litzmannstadt, den 27. August 1942, 
Der Oberbürgermeister — Schulamt, 


Nr, 255/42, Meldung aller hauptschulfählgen Kinder, Alle hauptschullähigen 
Kinder des Stadikreises Litzmannstadt haben am 2. September 1942, 10 Uhr vor- 
mittags, in folgenden Hauptschulen zur Aufteilung einzutreffen: Knaben in der 
Hauptschule für‘ Knaben I, Marktstraße 63; Mädchen in der Hauptschule für 
Mädchen 2, Spinnlinie 55. Litzmannstadt, den 27. August 1942. Der Ober- 
bürgermeister — Schulamt, 


Nr. 256/42. Neue Abteriigungszeiten Im Ernlhrungs- und Wirtschaftsamt, Ab 
Montag, den 31, 8, 1942, gelten folgende Ablertigungszeiten; Bozirksstellen: 
Von 8 bis 14 Uhr, Sonnabend von 8 bis 13 Uhr. — Spätdienst In den Bezirks- 
stellen; Für alleinstehend Berulstätige ist dienstags und freitags von 17 bis 
19 Uhr ein Spätdienst eingelegt, — Hauptstelle, Hermann-Göring-Straße 85: Von 


tion, vor allem, wenn man die 
Haut durch Kratzen verletzt, Daher 
sofort Jodana- Tinktur auftragen, 
die Inteklionsgefahr ist gebannt 
und der Juckreiz wird gemildert. 
Jodana-Tinktur haftet gut auf der 
Haut und hilft bei kleinen Ver- 
letzungen, die jederzeit vorkom- 
men können, Verbandstoff sparen. 
Jodana-Tinktur ist in Flaschen und 
in Tupfröhrchen, mit ‘denen man 
die Tinktur wie mit einem Pinsel 
auf die Haut auftragen kann, in 
Apotheken u, Drogerien erhältlich. 
R. Schering, Berlin N 4, 
Erleichterung 
bel Kopfweh infolge von Stock- 
schnupfen, Verstopfurgen und Stau- 
ungen im Nasenrachenraum bringt 
meist Klosterfrau-Schnupfpulver. Bei 
mehrfachem Gebrauch pflegt ohne 
schädliche Nebenwirkungen bald 
ein. Gefühl der Befreiung und Etr- 
frischung. einzutreten, Seit über 
hundert Jahren bewährt! Aus Heit- 
kräutern hergestellt. von der glet- 
chen Firma, die den Klosterfrau- 
Melissengeist #fzeugt, Bitte machen 
Sie einen Versuch! Originaldosen ' 
zu 50. Rpf. (Inhalt etwa 5 Gramm) 
in Apotheken, und Drogerien, 
naulmännische Ausblidung, individuene 
Einzelausbudung m Keichskurzschrift, 
Mascainenschreiben, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz Rechnen, Konior- 
arbeiten, lahreskurse, Haibjahreskurse, 
Beginn täglich Lebrpian kostenlos, 
Otto Siede, Danzig, Langgasse 48/49, 


Gaststätte „Germanla* 

Inh, Philipp Günther, Adolf-Hitler- 
Straße 108, Ruf 191-59. Vorzüglicher 
Mittag- u. Abendtisch. Angenehmer 
Aufenthalt. 


Bier — Limonade 


im Helenenhof 
30. 8. von 15 bis 20 Uhr 


Es spielt die Kapelle eines 
Ldsch.-Batl. Kapellmeister: 
Gefr, Joachim Volgt 


liche. Anmeldungen ab 1. Septem- 
ber täglich 19 bis 19.30 Uhr. 


Versteigerung. Montag, den 31. August, 
15 Uhr, Deutschlandplatz 6, W. 27, wer- 


Kreiskulturring Litzmannstadt 
NSG, 

„Kraft durch Freude“ 
Kreisdionststelle Litzmannstadt 


Achtung, Musikfreunde! 
Siahert Euch sofort einen Stamm- 
plate im Konzertring. 

Dor Ring umfaßt folgende 5 Konzerte, 
die im Sängerholm (Kammerspiele), 
Genvral-Litzmann-Straßo 21, durch- 

gerührt werden: 

21. Okt. 42 Sudetendeutsches Streich- 
uartett, Frag. 11. Der. 42 Zlicher 
rio, Leipeig. 27. Jan. 43 Peter-Quar- 

tett, Essen. 10. Mirz 40 Strol-Quar- 

tett, München, 91. März 48 Wendling. 

Quartett, Stuttgart, 

Proisa der Plätze (Roihenprelse für 

5 Konzerte): 1. Sporrsitz 1% RM. 2. 

Sperrsitz 12,50 RAL, 1. Platz 10 RA, 

2 Platz 7.50 RM 

Mitglioder dienes Konzertringes er- 

halten zu dan geplanten Moisteraben- 

den (am 29. 0, 1042 Bockelmann, am 

4. 12, 1042 Dongraf-Faöblinder, Mitte 

Mirz Kulenkampf und im Februar 

Franz Völker) gegen Vorlage der 

Mitglisdskarte bevorzugt Plätze. 

Anmeldung: NSG, „KdF“, König 

Heinrich-Straße 38, ; 


delsfächer und Sprachen, Spezial- 
kurse für Volksdeutsche, Beginn 
neuer ‚Vollkurse 1. Oktober, Ein- 


zeilächer 80l0Lh ____—_ 
Wer erteilt einem. 13jährigen Jun- 


Michael Herrgott, Litzmannstadt, 


lisch, - Latein. ° Kärtätschensträße 


A jai Le E Y EEE er 
Wer erteilt schnell und ‚gründlich 
engl. u, französ, Sprachunterricht 
4884 an LZ. 


aus an Le 1 I 
Suche für meine 15jährige Tochter 
Musiklehrer(in) , für Klavier, evil, 


Klavierunterricht : erteilt Wanda 
Schiewe, ‚Spinnlinie 112/9. 


Sschlewe, ‚spinniinie Is _ 
Unterricht, In ganz kürzer Zeit er- 
lernt man Deutsch, Rechtschreibung, 


BACH-CHOR 


Litzmannstadt (Oratorlenchor) 


Leitung: Adolf Bautze 
Städt Musikdirektor 


helm-Gustloff-Straße 42, W. 


bote unter 46336 an die LZ, 


führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und. Adolt-Hitler- 
Straße 191. l 


Außerdem ist dio- Sonderstelle Sonntag vormittags von 9 bis 13 Uhr geölfnet. 


Die Bevölkerung wird gebeten, von der Änderung der Abfertigungszeiten Kennt- 
nis zu nehmen und sie einzuhalten, — Litzmannstadt, den 29. August 1942, Der 
Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaftsamt. 


Nr, 258/42. Treibstoffzutellung für Kraftfahrzeuge, Für die künftige Vertel- 
lung des Treibstolfkontingents an die einzelnen Fahrzeughalter, sind vor der Aus- 
händigung der Tankauswelskarten usw. dem Wirtschaftsamt — Mincraldlabtellung — 
Hermann-Gödring-Str, 85, folgende Unterlagen vorzulegen: a) Slmtliche Zulassungs: 
papiere des Herrn Pollzeipräsidenten (Zulassungsschein, Kralttahrzeugbrief, Reifen- 
karie); b) bei Fahrzeugen mit Treibgasantrieb außerdem der Kundendienstaus- 
weis der MVW; c) von Monat Oktober 1942 ab können für Personenkraftwagen 
Tankausweiskarten nur ausgegeben werden, wenn dem Wirtschaftsamt — Mineral- 
dlabtellung — außerdem die ordnungsmäßig geführten Fahrtenblicher vorgelegt 
werden, — Ohne die obigen Unterlagen können keine Treibstolfe mehr zugeteilt 
werden, Litzmannstadt, den 29. August 1942. Der Oberbürgermeister, Ernührungs- 
und Wirtschaftsamt, 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Umzug dor Zweigstelle dor Deutschen Valksilste. Die Zweigstelle der Deut- 
schen Volksliste für den Landkreis Litzmannstadt befindet sich ab Montag, den 
31. 8, 42 nicht mehr auf der Meisterhausstraße 50, sondern Moltkestraße Nr. 148b, 
(im Landratsamt), III. Etage, Rut Nr. 252-05—09, Litzmannstadt, den 27, 8. 1942, 
Der Landrat. Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


Mütterhoratungen Im September 1942, Staatl, Gesundheitsamt des Landkreises] R. Arthur Kaddatz, Litzmannstadt, 
Litzmannstadt, Litzmannstadt, Spinnlinie 114, — 1. 9. 42 Biala 14.00; 2. 9: 42] Adolf-Hitier-Str- RK RUFFBOI-BI 
Rzgow 14,00; 3, 9, 42 Beldow 13,00, Ksienstwo 16.00; 4. 9. 42 Rombien 14.00; 7 5 
7. 9. 42 Andresshof 13.00, Andrenstelde 15.00; 8. 9. 42 Tuschin 14.00; 9. 9. 42 Bub Orao EMOR ie 87. W. 3 
Alexandrow 14.00; 10. 9, 42 Königsbach 14.00; 11. 9. 42 Konstantinow 14,00; | Rup 47481. BIDDJARID "DI. Antei 
14. 0. 42 Zgierz 14.00; 15, 0: 42 Löwenstadt 13.00, Nowostawy Dolne 16.00; \ N 
16. 9. 42 Strickau 13.00, Josefow 16.00; 17. 9. 42 Wardzin 14.00; 18. 9, 42] An alle Textilfabrikanten! 
Szydiow. 13.00, Babicki 16.00; 21. 9, 42 Neusulzfeld 14.00; 22. 9, 42 Grömbach Montage- Arbeiten aller Textilma- 
13.00, Kurowice 15.00; 23. 9. 42 Alexandrow 14.00, 24. 9. 42 wilhelmswald 13.00, schinen überführt ausschließlich 
Jordanow 16,00; 25. .9. 42 Konstantinow 14.00; 28. 9. 42 Zgierz 14.00. 
Litzmannstadt, den 27. August 1942, 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 


Betrifft: Lebensmittelkartonausgabe an welbliche Angehörige des polnischen 
Volkstums nach Meldung beim Arbeitsamt. — Mit Bekanntmachung vom 13, 8. 42 
(Litzmannstädter Zeitung Nr. 225 und 227 vom 14, und 16. 8. 42) sind alle 
nicht in Arbeit stehenden weiblichen Angehörigen des polnischen Volkstums vom 
14, bis 40, Lebensjahr aufgefordert worden, sich an bestimmten Tagen unter Vor- 
lage ihrer Ausweiskarte und des Haushaltsuuswelses des Ernährungs- und Wirt- 
schaltsamtes bei den zuständigen Vermittiungsstelien des Arbeitsamtes zu melden. 
Hierzu gebe Ich folgendes bekannt; Die Meldung hat unbedingt an den benannten 
Tagen zu erfolgen; eine Abfertigung an anderen Werktagen erfolgt nicht, Bei Nicht- 
erscheinen werden sämtlichen Haushaltsangehörlgen die Lebensmittelkarten entzogen. 
Litzmannstadt, den 27. August 1942, Der Leiter des Arbeilsamtes Litzmannstadt, 
A SE m — — 


Der Amtskommissar Wygielzow, Kreis Lask 


Ungültigkeitserkiärung. Die I. Reichskleiderkarte für Polen, Männer, Nr. 126 325, 
lautend auf den Namen Josef Perlikowskl, Faustinow, Gem, Wyglelzow, ist ver- 
lorengegangen, Die Karte ist ab solort ungültig. Wyglelzow, den 26, August 1942. 
Der Amtskommissar, 


Der Landrat des Kreises Lenischütz 


Die von mir ausgestellten Ausweise der Deutschen Volksliste Nr. 105 141 für 
Anna Lehmann, geb, am 15. 7. 1003 in Osorkow, wohnhaft in Osorkow, Adoll- 
Hitler-Straße 29, und Nr. 105142 für Lucie Lehmann, geb. am 4. 11. 1926, 
wohnhaft in Osorkow, Adolf-Hitler-Straße 29, sind verlorengegangen und werden 
hiermit für ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird strafrechtlich verfolgt. 
Lentschütz, den 26, August 1942, Der Landrat des Kreises Lentschülz,. Zweig- 
stelle Deutsche Volksliste, 


Der Amtskommissar des Amtsbezirks Tkaczew 
Braune Lederbrieftasche mit Kennkarte, öffentlichen. Amtsausweisen, Lebens- 
mitteikarten auf. den Namen ‚Heinrich Wilheim und 2 Reichskleiderkarten tür 
Heinrich Wilhelm. und Elfriede Wilhelm am 12, August 1942 in Lentschütz ver- 
foren. Abzugeben gegen Belohnung jm Gemeindeamt Tkaczew, Kreis Lentschütz, 


Der Landrat des Kreises Kalisch 2 


Der Sportlischervereih Kalisch ist allein zur Fischerelausübung auf sämtlichen 
Ölfentiichen Gewässern im Stadt- und Landkreis Kalisch berechtigt, Die Fischerei 
darf daher nur von Mitgliedern ‘des Vereins ausgelbt werden, die sich als solche 
ausweisen können und im Besitz eines gültigen Angelerlaubnisscheines sind. Zu- 
widerhandiungen werden strafrechtlich verfolgt. Kallsch, den 7. August 1942, 

Für die Reichswasserläufe: Der Vorstand des Reichswasserwirtschaftsamtes 
Hendricks, Oberregierungsbaurat. 
Für alle übrigen Öffentlichen Gewässer: Der Landrat. Markgraf, 

Am 2, September, 19.30 Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung des 


Sportfischervereins Kalisch im Rathaussaal, Oberbezirksführer Lachmann hat Er- 
scheinen’ zugesagt. Erscheinen Pflicht, 


Schulbeginn für‘ sämtliche Tages- 
Abt.: Dienstag, den 1. 9,, vorm, 10 
Uhr, Schulbeginn -für sämtliche 
Abend-Abt.: Dienstag, den 1. 9, 
abends 18 Uhr, 


Stenografie-Unterricht an Anfänger 
sowie Kursus in Rechtschreibung u. 
Korrespondenz. wird schnell und 
gründlich‘ erteilt. Ang. u, 4966 an LZ. 


VERKAUFE 


Irisch-Setter, Rüde, 1 Jahr, beson- 
ders schön, in gute Hände abzuge- 
ben. Meldungen unter 4930 an LZ. 


Bett mit ganz neuer, Matratze, 150 
RM., verkäuflich Goldinger Straße 
3/38) 16—17. 


Kleiderschrank, 120 RM., zu ver- 
kaufen Kartätschenstr. 30, W. 12. 


Jagdhund, 2jähr, Rüde, Deutscher 
Drahthaar, mit Stammbaum, 180 
RM., zu verkaufen, Zu besichtigen 
Möntse 17-19  Jägergesellschaft, 
Adolf-Hitler-Straße 114. 
Herrenfahrrad, 100 RM., zu verkau- 
fen, evtl; Tausch gegen Anzug oder 
Stoff. Angebote unter 4926 an LZ. 
Verkaufe. Elektrisierapparat, 60,—, 
Smoking, 80,—. - Ziethenstr. 77/17. 
Damen-Sportmantel, dunkelgr,, Gr. 
44/46, 70,—, zu verkaufen Busch- 
linie 148/6, Montag ab 19. 


Schwarzer Gesellschaftsanzug (Cu- 
taway), neu, ’erstkl. Stoff, 180,—, 
Größe etwa 50, schlank, verkäuflich 
Adolf-Hitler-Straße 251/13. 


Verkaufe einen dreiteiligen Frack, 


Programm: J. Brahms 


Ein Deutsches Requiem 


Musikalische singfroudi Frauen 
und Männer sind herzlich zur Mit- 
wirkung eingeladen. Anmeldung In 
den Singatunden. 


tefstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 132 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95, 
Verdunklungsrollos 

In allen Breiten wieder TOARE 
bel Adolf Freimark, Ziethenstr, 56, 
Fernrut 110-57, 


Flammschutzmittel 

in Füssern und waggonweise hat 
abzugeben. Paul Starzonek KG. 
Glogau. Fernruf 2127 und 2128. 
Schnelladdiermaschine „Stima“ 
Schweizer Prizislonswerk 

150,— RM., sofort ab Lager lieferbar 


N.S.RL. 
Kinderfest 


Alle Kinder im Alter von 8 bir 9 
Jahren laden wir houte um 16 Uhr 
zum Kinderturntag bel lustigen Spio- 
len mit FISIRTEEUNNE ein Troff- 
punkt: Sporthalle am HJ. Park, Flott- 
wollstraße, Straßenbahn 2, Eintritt 
und Veranstaltungen kostenlos. 
Kreinfrauonwartin, 


NIEDERGELASSEN 
Zahnärztin 


Dr-M Evers 
Litzmanustadt, Moltkestraße 88, W. 3 
Sprechstunden: von Obis 12, 15 bin 17 


d 
18) 


Fremdenhe} 
General Lihmann 
Ab 1. September 1942 


Gastspiel 
der Künstler-Kapelle 


(alt 10), Rut 221-868. Privat 170-40. 


Glas-Parkett- Gebäudereinigung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäuderei- 
nieungesmeister, Moltkestraße 12126, 
Ruf 118-88, 


Runderneuerungen 

io Voltaren Hugo Wollner Bunders 
neucrungsbetrieb,  Titzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 105. 


Neue Säcke aller Art 

sowie geklebte Papiersäcke, Stroh- 
sackgarnituren und Sackband liefert 
Erste Oberschles: Sackgroßhandig. 
St Miele. Gleiwitz, Ruf 2782. 


Gias-, Parkett- und Gebäude- 
Relnlgung 

A, u. H. Schuschklewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02. 


Malerarbelten 

führt aus Malerwerkstatt Artur 
Wagner, Ludendorfistraße 49, 
Ruf 171-68. 


Bunt- Carbolineum, 
rotbraun, olivgrün, grau und braun, 
als zuverlässiger und wirtschaft- 
licher Holzschutz gegen die zer- 
störenden Einflüsse der Witterung 
und gegen tierische Schädlinge. 
Zu beziehen. durch. Firma Alfred 
Rockstroh, Zwickau, Sachsen. 
Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG., komm, 
Verwalter Alexander Hahn. Groß- 
tteln,- Che- 


fragen Ziethenstraße 34, W. 20, in 
der Zeit von 18- bis 21. 


Verkaufe mässive Wäscherolle für 
Priyathaushalt, 60,—, gutes Klapp- 
bett, 18,—. Ang. u. 4945 an die LZ. 


125-Liter-Elsenfässer 
zu verkaufen, Anfrage zu richten 
unter 1211 ‚an die LZ. 


Kleine Rehpinscher zu verkaufen 
Danziger Str, 67, W. 12a, ab 14 Uhr, 


EN a SA EPEAN =. 


Moderne Couch gegen 2 Sessel u. 
Rauchtisch, Kinderbett „Paldi” und 
Schreibtisch gegen Stehlampe ! zu 


tausch, gesucht Spinnlinie 7, Ww.19, 
Tausche Radio gegen neuwertigen 
Herren-Übergangsmantel, ‘Gr, 1,72. 
Angebote unter 4862 LZ, 


maaa Sa Aachen Frist Et aMn A 
Tauschgesuch, Foto, 9%12, Com- 
pur #/aoo, Helloplan 4,5, mit Kas-, 
setten, Filmpack und Stativ, gegen 
gut erhaltenes Rundfunkgerät. An- 


gebote 4810 un LZ. 
Tausche goldene Damenhanduhr 
gegen Wechselstrom-Radio, Moltke- 


straße 87, W. 1. 
nn dam m a nn m £ 


BETEILIGUNGEN 


nn nn —— 
Stuhlmeister, bewandert inder Vor- 
arbeitung, sucht Beteiligung an 
kleinem Geschäft oder sonstigem 
Unternehmen, evti außerhalb von 
Litzmannstadt. Angebote unter 
4860 an die LZ. 


Suche Beteiligung mit 15000. RM. 
an irgendeinem- ‚Geschäft, Ange- 
bote unter-4917 an LZ. 


VERSCHIEDENES 


in mn nn nn a aa 
Galanterlewaren 

und Geschenkartikel aus. Holz, Me- 
tall, „Glas oder Keramik laufend in 
jeder Menge gesucht. Angebote, 
bzw, Mustersendungen an Wiener 
Industriewaren Berlin W. 50, 
Tauentzienstraße 15, 


FJanenizienstrabe TA nn 
Wer holt Möbel aus dem Westen 
(evtl, Ruhrgebiet) und will mehrere 
Stücke oder läßt einige Stücke bel- 
packen? Angebote u. 4932 an LZ. 


Dunkler Kanarlienvogel entilogen: 
Kennzeichen: -ein . verkrüppeltes 
Füßchen. Gegen Belohnung abzu- 
geben Schlageterstraße 104, W. 10. 
Dackel; Rüde, zum decken gesucht, 
Angebote unter 4951 an die LZ, 


Bäumler 
mit. dem Meister-Geiger 


Toni Sevcik 


Kennen 


Sie schon 


dieses 


Zeichen ? N 
Nähere NY 


Auskunft 


erteilen die 


mündelsicheren 


s Kreis- u. Stadtsparkassen $ | 
Bunsunnnsunnnnunununn | 


Saatroggen 


sofort lieferbar 
durch die 
Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft, 


LITZMANNSTADT, 
und alle Genossenschaften, 


Göring-Str. 129 (früher 71), Ruf: 
101-07 und 221-74. 


„Precisa“ -Addiermaschinen 
Schweizer Fabrikat 

Hand, saldierend yt Kontrollstrei- 
fen, vermietet R. wur Kaddatz, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
59/85, Ruf 201-81. 

Raslermesser, Scheren, 
Maniklirezubehör,  Rasierklinzen, 
verallberte Tafelgeräte, Geschenk- 
artikel usw.. bei A, & J. Kummer, 
Adolf-Hitler-Straße 101, 


Denke dran 
bei jedem Schritt; Deine Sohlen 
schützt „Soltit!" Soltit gibt Leder- 
sollen längere Haltbarkeit, verhütet 
nasse Füße! 


Stempelfabrik 
und Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 16, 


Bauglaserel, 

Glasschleiferel und Spiegelfabrik. 
Neuverglasungen, Reparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
orompte Bedienung, Tachmännl- 
sche , Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Str, 100, Rul 183-18, 


Wir laden hieimit unsere Genossenschaftsmitglieder zu der. am 4. Soptembor 
1942 um 14 Uhr im Gefolgschaftsraum der Genossenschaft stattfindenden 


Ordentlichen Generalversammlung 

ein. Tagesordnung: 

1. Annahme der Mustersatzung für Wärengenossenschaften Nr. 111/012, 9. 4l; 
2. Änderung der Geschäftsordnung, Abs. II Pkt I; 

3. Geschäftsbericht des Vorstandes; 

4, Rechenschaftsbericht des Aufsichtsrates; 

5. Vorlage und Genehmigung des Jahresabschlusses tür das Jahr 1941; 

6. Genehmigung der Verwendüng des Reingewinns aus dem Jahr 1941; 

7. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates; 

8. Genchmigung der Aufsichtsratsvergütungen; 

9. Wahlen zum Aufsichtsrat; 

10, Festsetzung der Höchsigrenzen nach § 49, Pkt. Tu. l des Genossenschallsgesetzes; 
11, Sonstiges. 


Genossenschaft Deutscher Sirickereien und Wirkereien 
ür Litzmannstadt und Umgebung e, 6. m. b, H. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates gez.: Richard Frankus 


